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Berlin , den 8 . Januar 1960 
c/S, L 5319 V 

finsch reiben. 
•oz e•Af4 =i -.plo- ._.__ 

geb , Macbline, 

Rntragstellerin, 

- Prozessbe vollmächtigte: necbtsanwälte Dr . H.G. Tovote und 
Dr . E. Re ichc1rd t, Berlin W 15, Kurfürfltenaamm 186, -

g e g e n 

die Bundesrepublik Deut s chl and , 
diese vertret en durch die Oberfinanzdirektion namburg, 
rtamburg 13, Harves tehuder ,eg 14, 

.An tragsgegnerin, 

auf gerichtliche ~nts che idung über den Bescheid der 
Oberfinanzdirektion LHmburg vom 10.11.1959 
- 05608 - L 222 - BV 42 - 425, Reg .Nr . 2437 -, 
zu0 estellt am 13. ~ovember 1959. 

Namens und in Vollmacht der ~ntrag-
/ stellerin , die anliegend beigefügt 

im das 

Landgericht uamburg 
Wieaergutmacbungskammern 

ä ~ ~ ~ ~ E ~ _3§ 

Sievekingplatz 

wird , beantragen wir 

gerichtliche Entscheidung über 
den Bescheid der Oberfinanzdi­
rektion tl~mburg vom 10.11.1959 
- zugest ellt am 13.11.1959 -
mit dem Ziele der ~ufhebung des 
angefochtenen Bescheides. 

B e g r ü n d u n g : 

Io 

Die hntragsgegnerin hat in ctem ange­
fochtenen Beflcheid gemäss § 16 Abs . 1 
BR~G den Riederbeschaffungswert des 
entzogenen Umzug~gutes auf 135.000.-DM 
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fe s t ges etzt und s ich HUf das Guta chten des Obergerichtsvoll ­

ziehers Bobsien vom 22 .11 . 1958 ge s t ützt , der die Feststellung 

ge troff en hat , dass der vom Landgericht ermittelte Entziehungs ­

wert aus dem Jahre 1941 i m Verhältnis 1 : 1 auf Dld umzustellen 

sei . 

In dem Gutachten vom 22 . 11 .1958 sind jedoch Wi dersprüche enthal­

ten , di e den Herrn Sachverständigen zu einem unri chtigen Er geb­

ni s kommen mssen . 

1.) Zunächst wi rd darauf hi ngewi esen , dass der Herr Gutachter 

an die Feststel lung des ~andgerichts Hamburg im Beschluss 

vom 10 . Okt ober 195 2 gebunden i st , dass der ·verlus t des Um­

zugsgutes i m Werte von 135 . 000 . - Rlil - Ent zi ebungszei t punkt 

24. Oktob er 1941 - zu en t s chädi gen i st . Von di esem Wert und 

i nsb es ondere von den i m§ 16 BRüG auf gestellten Richtsätzen 

ist aus zugehen. 

Dem ~andger icht hamburg haben bei de r Beschl uss f ass ung die 

umfangreichen List en des Umzugsgutes , der Bücher und des 

Reisegepäcks der Eheleute Loewentha l vorgelegen, die durch 

Zufall in Abschrift erhalten geblieben sind. Aus dies en 

Aufstellungen mit der genauen Beschr eibung der einzelnen 

Stücke und nicht zuletzt aus dem vom ehemaligen Dtsch . Re ich 

eingezogenen Netto-Versteige rungserlös von über 42.000 .- RM 

hat sich das Gericht ein klares Bild von dem t at sächlichen 

Wert des entzogenen Umzugsgut es machen können und die im 

Tenor seines Beschlusses enthaltene Entscheidung getroffen. 

Das Landgericht Hamburg hat hierbei ganz bewus s t die Tat­

sache zu Gunsten der AntrHgsteller in gewürdigt, dass die 

Wohnungseinrichtung überwiegend aus antiken Möbeln bes tanden 

hat. Nur hier aus ist es zu verstehen, dass das Landgericht 

zu einem Wert im Zeitpunkt der Entziehung gekommen ist, 

der den dreifachen Netto-Versteigerungserlös noch übersteigt. 

In a&inem Beeohluae vom 10. Oktober 1952 führt das Landge-

~ icbt unter and-Eir em aus, dass ea sich um einen ganz beson-
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ders grossen und wertvollen nauRhalt gehanaelt haben muss , 

da dem G riebt in seiner langj~hrigen Praxis kein derarti­

ger Ve r steig rungRerlHs bekAnnt geworden sei . Deshalb 

konnte es auch von der ubung , dass 1 l / 2fache aes Verstei ­

gerungserlöses c-Jls wirklicnen ilert ctes entzogenen Umzugs ­

gutes anzunehmen , im F~ l le uer Antragstellerin abweichen 

und ei nen höhren Mul t i pl i kator zu Grunde legen , zumal es stets 

bUf di e j ewe i l i gen Ver hältni sse ankommt , i n denen di e Ver­

f olgt en ge lebt haben , ob s i e Ver mögen und Ei nko~en i n er­

heblichem Umfange besessen haben, ob es s i ch um wertvolle 

Sachen bezw . antike Sammlungen , echte Tepp iche gehandelt 

ha t und wie die ei nzel nen Sa chen gepfl egt worden sind. 

Aus dem vorliegenden Bewe ismaterial ba t das Landgericht 

entnehmen kö nnen, das s die ~hel eute Loewenthal die fuittel 

besess en haben, um ihren wertvollen naus halt entsprechend 

zu pflegen, so dass der Er ha ltungszustand im Augenblick 

des Verlustes ein guter gewesen sein wird . 

Der Gutachter war also an die gerichtliche Feststellung ge­

bunden , dass der ~ert des entzogenen Umzugsgutes schon im Ent­

ziehungszeitpunkt (24.10.1941) 135.000.- Rl~ betragen habe. 

2.) Der Herr Sachverständige hat seine Aufgabe indes off ens ichtlich 

verkannt, denn er geht von falschen tatsächlichen und recht­

lichen Voraussetzungen aus . Das mag sicherlich da rauf zurück -

zuführen sein, dass der Herr ~utachter bei der Bewertung des 

Umzugsgutes von den in seinem Berufsstande gepflogenen Grund­

sätzen ausgegangen ist. 

Ein Sachverständiger hat indessen ein Gutachten nach objektiven 

Maßstäben unter ~nwendung der ihm eigenen, l~ngjähr i gen ~rfahrun 

und insbesondere mit Rücksicht auf die Bestimmungen und Erfor­

dernisse des Wiedergutmachungsrechts zu erstellen . Deshalb wird 

von den Gerichten auch regelmässig ein von der Industrie- und 

uandelskammer vorgeschlagener Sachverständiger mit der Erstel­

lung von Gutachten betraut, da diese Persönlichkeit die Gewähr 

dafür bietet, dass er seiner Tätigkeit objektive Mertmaßstäbe 

anlegt, die er durch jahrelange Berufserfahrung auf diesem spe­

ziellen Rechtsgebiet gesammelt hat. 
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Wenn die Oberfinanzdirtktion ~amburg 8llerdings glaubt , 
einen Obergerichtsvollzieber als Sachverständigen für 
wertvolles Umzugsgut bestellen zu können , so muss sie in Kauf 
nehmen , dass praktisch eine nach den Vorschriften des BRJG 
erforderliche .,ertschä tzung nicht beigebracht werden kann , 
zumal ein Gerichtsvollz i eher den ,7ert der von i hm gepfändeten 
Sachen nach ganz anderen IIBßstäben und unter ganz anderen Ge­
sichtspunkten oeurteilt als ein nntiquitätenbändler und Kunst­
sachverständiger~ei einer objektiven Schadensfeststellung 
zum gese tzlichen Stichtag . Die Antragstellerin nimmt daher das 
Recht für sich in Anspruch , 

das Gutachten des Obergerichtsvollziebers Bobsien als 
unrichtig abzulehnen . 

II. 

Schon ein flüchtiger Blick in das Gutachten vom 22. iiovember 1958 
zeigt , dass die dem Rückerstattungs recht innewohnenden Schadensaus­
gleichsgrundsätze dem Herrn Sachverständigen fremd und nicht ge­
läufig sind . Offenbar hat er deshalb auch verkannt, dass nicht die 
Grundsätze des bürgerlichen Rechts über die Schadenserstattung her­
anzuziehen sind. 

1.) Das Bundesrückerstattungsgesetz weicht im§ 16 bewusst von der 
Regelung des BGB ab . Allerdings gibt der Gesetzgeber keinen 
.Anhaltspunkt dafür, in welcher i'.leise der Zustand der Sachen 
im Zeitpunkt der Entziehung be i der Feststellung des Jiederbe­
schaffungspreises zu berücks ichtigen sei . Indessen müssen die 
allgemeinen Grundsätze der 11.ückerstattungs- und Hiedergut ­
machun6sgesetzgebung herangezogen werden , um zu einer gerechten 
Entscheidung zu gelangen . 

Das rtückerstattungsrecht beruht auf einer Sondergesetzgebung 
zu Gunsten der Verfolgten des nationalsozialistischen hegimes 
und gebt über die Vorschriften des bürgerlichen hechts hinaus. 
uer Gesetzgeber betont stets, dsss in Zweifelsfällen eine 
Entscheidung zu Gunsten des Verfolgten zu treffen sei, falls 
die allgemeinen Voraussetzungen gegeben sind . ~an will aamit 
ein Unrecht im Rahmen der zur Verfügung stehenden Mi Ltel 
wiedergutmachen. nus diesem Grunde stellt der Gesetzgeber 
auch auf den Jiederbeschaffungswert am 1.4.1956 ab, dem Tage , 
an dem das Gesetz ursprUnglich in Kraft treten sollte. 
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Bei Wertpapieren ist die Frage nach dem Wiederbeschaffungs­

wert leicht zu lösen , da die amtlichen Notierllllgen der 

]örse zur Verfügung stehen . Auch bei Gold- , Silber- und 

Schmucksachen und allen anderen Gegenständen , die einen 

Mar ktwert haben , f äll t diese Feststellu.ng nicht schwer . 

Indessen kann der Wiederbeschaffungspreis von Möbeln und 

Haushal tsgegenständen sowie Kunsts chätzen der Malerei 

und der bildenden Kunst nur durch einen Fachmann ermit telt 

wer den , der auf Grund seiner steten Beobacht11ngen der Preis­

tendenzen zu einer Preisbestimmung fähig ist . 

2) Es ist eine nicht wegz uleugnende Tat sache , daß f as t 

sämtliche Gegenstände einer steten Prei s s t eigerung unter­

worfen sind. Auf jeden Fall aber ze i chnete sich vom Jahre 

1941 bis zum Jahre 1956 eine nicht unwesentliche steigende 

Tendenz ab, die bei der Feststellung des Wiederbeschaffungs­

wertes eines entzogenen Ge genstandes zu berücksichtigen ist. 

Das Landgericht Hamburg hat mit seimem RM-Feststellungsbe­

schluß dem Herrn Sachverständigen gerade richtunggebend 

aufgezeigt, wo er mit seiner gutachtlichen Äußerung anzu-

setzen hat, wenn es bestimmte, dass das Umzugsgut im Jahre 

1941 einen Zeitwert von 135.000.- RM gehabt habe. Dem-

gegenüber wird in dem Gutachten vom 22.11.1958 ausgeführt, 

dass die Preissteigerung, die vom Hernn Sachver ständigen 

nicht in Abrede gestellt wird, bei älteren Hausstandsachen 

kaum angewandt werden könne, da diese eher im Werte sinken 

als steigen. Zur Begründung seiner Ansicht beruft siehe der 

Herr Obergerichtsvollzieher auf die Wandlung der Mode und 

die jahrelange ~eiterbenutzung; bei Wäsche- und Garderoben­

gegenständen wird sogar behauptet, dass diese l ängst verbraucht 

gewesen wären. Der Herr Obergerichtsvollziehe r gibt am Schlus se 

sogar seiner Überzeugung Ausdruck, daß f iir den von ihm al s 

Wiederbeschaffungswert angesehenen, im Verhältnis 1:1 umgestellten 

RM-Feststellungsbetrag ein Wiedererwerb der in der Umzugsliste 

aufgeführten Gegenstände am 1.4.1956 möglich gewesen wäre. 
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3.) Mit diei,er Schlussbemerkune; , f'i.r die eine Degründung nicht gegeben 

wird , zeigt uer Herr Ober5 erichtsvollzieber Bobsien auf , dass 

er seiner Gutacbteraufgabe nicht gerecht geworden ist . Gbrade 

zur rJ.öhe der angemessenen 8chc1densabgel tung weisen die iCommen­

t atoren des Bundesrückerstattungsgesetzes anhand verschiedener 

Fälle , so an dem Beispiel des Kraftfahrzeuges Marke Brennabor , 

Baujahr 1934 , oaer an dem Beispiel der Entziehung von väscbe 

und Kleidungstücken , Anschaffun;sjahr 1936, nach , dass ein 

Wi ederbeschaffungswert derartiger Gegenstände am 1 . 4 .1956 bei 

Anwendung der auch vom Herrn Gutachter vertretenen Auffassung 

gl eich Null sein würde . Ei ne dahingehende Auslegung entspricht 

aber nicht dem erkennbaren Si nn di ese r Vorschrift (vgl . Bless in­

Wilden, Kommentar zum BRüG 1958, .Anm . 11 zu§ 16). 

Es wird nicht verkannt, dass von einem zu ermittelnden Neu­

wert eines Gegenstandes am 1.4.1956 ein gewisser Ab zug für 
Abnutzung und Üb eralterung vom Tage der Anschaffung bis zum 

Zeitpunkt der En t ~iehung gema cht werden muss. Hi er ist jedoch 

bewiesen und auch schon rechtskräftig festgestellt worden, 

dass es sich bei dem entzogBnen Umzugsgut um vorwiegend neue 

resp. neuwertige , sehr gepflegte und zum Teil auch sehr wert­

volle antike Stücke gehandelt bat, deren Wert durch das Alter 

nicht geringer sondern vielmehr höbefgeworden ist. 

ßuch sind für Gegenstände, die aus der Mode gekommen sind, 

Stücke gleicher Art und Güte zur Werteinstufung heranzuziehen, 

bei dem Brennabor also z.B. ein Opel-Rekord, der den gl eichen 
Nutzungen unterworfen ist wie der Brennabor . Gleiches hätte not­

falls auch für die hier entzogenen wertvollen Gegenstände der 

bntragstellerin zu gelten (vgl . ORG Berlin v. 11.3.1958 - ORG/A/ 

961 in RZW 1958, 211). 

Es wi da!R' beantragt, 

einen anderen Sachverständigen mit der ~rstellung 

eines Obergutachtens zu betrauen. 

III. 

Aus verschiedenen Bescbeidverfahren der Oberfinanzdirektion Hamburg 

ist den Prozeasbevollmächtigten der Antragstellerin bekannt, dass 

die bisher gehandhabte Praxis bei der Bescheiderteilung den ~rforder­

nissen des§ 16 BRüG entsprach. Da es sich bei allen zur Entscheidung 
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anstehenden Fällen um R.M-Feststellungsbescblüsse gehandelt hatte , 

in denen der Entziehungszeitpunkt auf 1941, 1942 oder 1943 fest­

gestellt worden war , batte die Oberfinanzdirektion hamburg eine 

Aus kunf t des Statistiscnen Bundesamtes in Wiesbaden eingeholt 

und auf Grund der Ausführungen über die Preissteigerung der 

einzelnen Gegen tände die Festsetzung des , iederbes chaffungs ­

we rtes auf das 1 l/2fache des Sntzi ehungswertes vorgenommen . 

Es bestand keine Veranlassung, in diesem Verfahren zum Nachteil 

der Antragstellerin von der bisherigen Verwaltungspraxis abzu­

weichen, zumal dadurch der Gl eichheitsgrundsatz verletzt worden 

ist . Im übrigen musste festgestellt werden , dass nach der Mit­

teilung der Oberfinanzdirektion Hamburg vom 4. und 31. Dezember 

1958, der Wiederbeschaffungswert des entzogenen hijusrats we rde 

jetzt nicht mehr durch Multiplika tion des Entziehungswertes fest­

gesetzt, in dem Bescheidverfahren Dr. Er ich Ma rcuse ~RXRixi 
Reg.Nr . 1264 Akt.z . : 05608 - Nr . 459 - BV 43/431 - durch Bescheid 
vom 8.1 .1959 (unter Zugrundelegung der Auskunft des Statistischen 

Bundesamtes vom 4.12.1957) ganz offenbat zu def"bisher geübten 

Praxis zurückgekehrt worden ist . Gegenvorstellungen der An trag­
stellerin unter Hinweis auf diese Entscheidung blieben erfolglos . 

Gegebenenfalls mögen daher 
di e ~kten der Oberfinanzdirektion Hamburg 05608 Dr . 
Erich Marcuse, Reg .Nr . 1264 zu ]eweiszwecken herbeige-

zogen werden . 

IV . 

Wie fehlsam die Schätzung des Obergerichtsvollziehers Bobsien 
ist , ergibt sich Ruch aus einem Gutachten des öffentlich bestell­

ten und vereidigten Sachverständigen für antike Möbel und künst ­

lerischen H~usrat , Kurt ,httkowski , Berlin-Steglitz , Kieler Str . 7, 

om 21 . Juli 1959 , das der Oberfinanzdirektion Hamburg mit Schrei-

ben vom 23 . Septbmber 1959 vorgelegt ¼Orden ist . Herr Kurt Witt­

kowski komrat in seinem Gutachten zu dem ~rgebnis , dass der ob­

jektive Wieäerbesch8ffungswert des entzogenen Umzugsgutes am 

1 . 4.1956 DM 202 .000 . - betragen bat . 
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'") t.,ureb1n 111, ob die Sachen belO~~ 1r9rd~~-~o~le~:.
1 der in Behlltern besw. Uttvaaa, die 1oll1iche a) In Mllbelwagen, In redeckten o,-=J:l~~Hene Sendunii in anderen BefOrderungamitteln ° · 

vencblo11en werden kOnnen I Nid,.uuireHendes l•i durdisu9ieidien, b) ■11 Rel111eplck, BllprelJ•, fll• oder frachtatQckgut, a) als Haodirep&ck. ...) Vgl. Nr. ◄ de■ Merkbl1tl1L -, Die laufende Nummer darf nicht geludert und nicht mit Zusatz z. B. a) 11Dd b) veneben werden, 
Vordruck Dev. V3 Nr. 5 



f U m zugsgutve.-zeichnis (in dro!~~~u~~i~:s!)hrung 

Vor \ustullung Merkblatt IUr die Mitnahme von Umzu•:sgut durchlesen. 

Be{örderun11sart, •) 

a 
Blatt i, Nr. -··-2---­

~ 

~immiiimdti!ft.i _ ____ ____ ~c)~t:fitma~~!li~8Ei!BÜm1~-~ 
Naru{ ·" ~c.nar" 'l.,1r.d111fl der Auswanderers: Zum • .\tl'•a..: vom ... 

--- i Heinx i eh Is.x ael La ewen:tllel., Bel'.l .in-••·"'···S·c.hön.eberg , Innabrucke.rs.tr .... -5.s ....... . 

~ .. u. 11-i.u:;n~I ·: ~·-1 Gegenstand Ein ka :! ;-i 7-eitpunkt der 1 
,..l>lr~1 ,.,., 1.i1.1. (genaue Bezeicho Jng) preb Anschaffung 
- _..._'_ - - w-------,_:.:.-----;--- --:---:------+-------

1 

Bemerkungen 

...... 3 ~. . ........... J. ...... .. . S c~~~J..P.~.~Pl'.~ ... , L~d.~! ~ ~ ···· ................................................. . 
1 Ci garrentas che _Leqer j' " .. ·····- .... ....... .. --· .. . ............................ ······ ····· ············ .. ... ..... ., . . ............ ,, _________ __ __ ················ ·································· 

•·•·····••••• > - ··•~··· l ::i::::;~~~~~ ~·~ ·:· . , : ••••·••••••••••••·•······••••••••••••••••••······· ............ ?..... .. . ........... 1. .. . . ..:A.k~.~.P.:t~s Cft~ ...................... . Led c.r .......... ........... ~~···· .......................................... . 

········-··~·· . ..................... 1 ............. 9:.~.°!?.~.~!?.~.ch ......................... .......... .. .. .. .. ························ ........ ~... . ..... ·············•·•·································· 
1 2 Urkunden " 

•••••••••••••••••••• • ••••• •• ••••••••• •••••H•••••• ••••• • ••• •• •• • ••••••• •• • • ••••• • •• • • • • • • • • • • •••• • • • • • •••• •••••••• •• •• • • •••• • •••• •• • •• •••••••• • ••••• • ••••• • •••• •••••••••• • •••••••• ♦ • u• • • •• • •••••••••••• • ••••• • ••••• •• •••••••••••••••••••• • 

s 1 Kartothekkas ten " 
·· ·········--·-··· ........................ ······•··•·· ··········· ·········•··-····················································· ··· ······ ·· ·······•····• ····•·······••··•·•··········· ···············-········ ···················· ····· 

........... ? ...................... ············-····· .... S..9..b,P..§l.i..P..P..@l~.r .. .JJ ..•.... JJ..m.~.Q .l..ä.g§ ................. '.~ .................... ·····················-········-··~···········-·· 

..... :. .... 9 .... ·················· ··················· ..... ~~.Y..! .... $. .. ~Q~.~.tJ>.g.~.~.~~JJ.t ..... ························ ········~·~······· ············ .L~.~.i~~ .. ! .. 2~~2.2J 
l ~ . .................. ......... .......... ... 1 ............ . .. l\.'Ietal.J .... I,euchter. .... .alt.. .... .a.r.o.c.ke ..... Iü .. r..c.b.e.n. e.ud!.ht.er. .... v..er.sJ..lb 
2 mon iert e ektt risc h 

....................................... l .......... .. .... Po.x.z.ellan. ... L.euch t .er ........ a .t .... .b..e.r.l. . .. Jürchenl. .ucht .. e.r ... -......... ~ .......... . 
" 

l ; .•..•..••••••..•••••••. ~i;. i;;:!§;;;!!;:;~ ~::;:; ::~~; ~{t~;~ L f3 El !!i9l< L . 
.......... s ....................... ~ .... .. ..... .. ... Bil<fueralben .................. Leder ............. .................... ~~·····--·· ......... .C .... s ... s tück l... ........... . 

6 ..................... ~ ................ s tehuhl'··· m/vers.i lbert .• . . Rand········· ... ···-"············- .... ···············-·································· 

....... 7.. .... .... ................. 1 ................. e..ch .t .er .... Te.p;p.i.ch .... (.3x4:.)..... :e.r.s.e.r ......... s.e.e.r.b.t ...... .{ge.er.'b..t .1. ..... e.cht. . 

.... ~ .... ...................... .l·····:······ .... . :S.~:µ9.Jf~ ... J;;.,.3..Q~,_.7..QJ.. .... 13.u .. b..a.r..~ ......... . ;;~.;;;jl~. .cht .................................. : ... . 
.. ? ... ··············~··· ····~············ .... Br~.~~.~ ... J~_l .. ~2 .... ~ ... JJ. ....... t.e .... § .. ~X ............ ........ ~ ........ ........... .. G . .ht ...................................... . 

·.,,, o Por tieren und Gardine " ( für 15 Fenster) 
••••• • ••••• • •••••••••••• •••••• • ••••• • •• • • • • •••••••••• •• • ••••••• .. ••••• • •• ••• ••• •• ••• •• ••••• • ••• • • .. • •• •••••••••••••••••• •••••• ••• •• • •• •••••• ••• • ••••• ••• •••••o••••••••••••• • ••• ••• •• • ••• •••• • ••• ••• • •• 

----: .. ~... . .. : ............ , .. 4. ............ .... Paar. ... Po.r.t.1.er.enha.lt .er.... old.b.r.o. .z.e~;2 .... Em.p .r.e .... u .•.... 2 .... Bar.oc.k 

- ~:. ... ? ...................... ... l. ................ Jf.l ..•..... NJ.PP.~.~.f.J.g:iJ.:r. ..... alt .. Jl. .is.a.en ... h a.r.llol.i.c.i ....... ............................................ . 
3 ··········· ·.·?" ..1.11.a.sa "'. / /_l=n ~ sft.h• 'L.···G· .. !{ ............... ········~·~··~l .......... ···················· ·····························-·················· ········ ···~··············Jlr.; · 1.1 ,;;,vl1-eJ·,;;.- · ····g·e " ±- . C, 

4 tl 
................................. ... 1, . . ......... .Kupi'.er ..... ~ .... .Papi.erkorb....... .lt--·····-· 

........ 5. ......................... !. ................. Ti.s.c.h ... m/. .. 2 ... E.inl ...... Pl.at. .an.. . 
....... ~•··· ........... : ...... .. .+. ................. ~.~EQ+..9..fl ... J2.,.5..Q.~3..,.5..0.L . .r. r . 

........ 1 ....... .................. 1 ............... Brücke .... (lx3.,80J ....... L~J:§ .. .r .. . 
.......... ~ .......................... 1 ................ Brück e .... (.2, 6 ox1. t~PJ. ... ~ .. ~ ... ~•~················· ..................... ~.g .. t ......... --•······················· 

" 9 .l. .s t t.i ah vaba oni .... a s.end .... z ... .Sp.e.is.e .imm.er.t .is.c.h .......... -•· ..................................................... a .z. s . . . .m g p 
6 ·· j ~ff h · K. • at in Si .t.z .... 11 ... .Lehn o •l " S, t ühle .. m .. Kis!l.eU .. Jl'l.e .... §.g .. .n..i., ....... l-.... S .. ,;:;.n ... .aus. ............. •······· · 

• ······ ······ · · ··· ··········-······· ... )L .... - .... . ············· c t rohgepf lec ht . 
'") ,Annreba lat ob eile Sachen befllrdert werden sollen: Uttvu■ die 1oll1lche lj In MObeJw~, In pdeclrteo OlllerW■ir•n, all ire■chloa■ene Senduoir In ■■deren B1IOrd1rungamltteln oder In Behlltern beaw. • 

vencllloPID werden :n:.~ odar f11chlltllckgut1 . •> als H■odl[tPlck. Nim~1dreHendes ld durdizuaieidlen. 
b) .,_ Relupplclr, ~_, a1' hl ,,,•-der! und nicht mit Z1111t1 z.B. a) und b) veneblD werden. ""i VgL Nr. 4 dea Merkblattn. 

-, Die laafeade Nwnm• .... , c .... 
Vordnaclr: DeY. V 3 Nr. 5 ~ .. r' 



11) M6belwaaen 

U , eh , (In dreifadler .Ausführung 
mzugsgutve:tzel D1S einzure1dlen) 

Vor Aus!Ullung Merkblatt fUr die M•lnabme von Umzugsgut durchlesen. 

BeförderuDiS&rt, •) 
b )r&iliMlimr 

Name und genaue Aosdlrllt deR Auswanderers: zum Antrag vom ... 

a 
Blatt ~ Nr. 3 --· 

t!' 

-:Ie inr ig_h .... J~.:r:.a~ü . . Loewenthal., .... 13.e.r.lin.~.c.b.öne.b.e.rg , Inns bruck.e.rs t r .•.. .58 ......................... ·. 

Lid. 1 Absdinitt I Stück 1 
Nr.") •o) 

Gegenstand 
(genaue Bezeichnuog) 

1 

Einkaufs· 1 Zeitpunkt der 1 

preis Anschaffung Bemerkungen 

1 

I „T .. ~;~···· ··v-j" ;);;; ~:::~::~.~~~~:;~;~:~~ ~o;~ r :~~: ;~~;~;~-~,~~i:~101 
Lf~.n. .. ··~ · · · IJVti ser 

........... .3 .... ...................... l. ...... .. .. .. kl ~ ;i.ner ... S .. chr..e.:!.b.ti.S..Ch.... . mpir.e a.ha~oni.... n.t.i.k .. m ....... J.3.ro.nz.~nf üs-

···········:···· ·················· ... t -:t2~t!:~::~2:!:;:~ ;;& ;~~~:~ ~ (~ ~~~~~~):: 
············; ···· ·················· ···i ·········· ··i&"i~ t~llkrone , "ir z . Ge t e 11 v rs i ~ ert 

••••••••• :••• : E~ ::;;~~:;.~~~:~i~~~;.~ ~~~~~ ~~~f ~~~ ~t~~i~ 1 !laf/ 
....... .?..~ ........ ± ............ .... !.?.X ... Y..~~.~.~ .. J.? ..... Y .. ~E~.~ .. ~;·~·~·~·~·~······ .. ~.~·~·~·r.:·~··· n ) ...... ~'. ... ............ ••·····-········································· 

······--········· .. ......... ...... ··~···· ...... ·~ ·~·~·~·~-n_g _U_~~--~!.~.~ ~.~·~······t~ .... ~.~.~~·~·~·· .......... '..~ ........................... ···································-
" ........... .: .......................... ~ .............. :P9.r~.~lJ.ß,n .. Vn.t§;i:-s ä.t.z.e ......... ~ ..... ;e.l-.µm. .. P .... ~ ... ipP.?.1-.. ·. Q.~···········-·····--····--··-·-········ 

3 l Rauchverzehl'er Por zel an m. ranze , f r z. 
•· ················ ··················· ··················· •······························ ····-•·············'---··················· ······ ························ ············rr······ ······· ·················---

············~···· ....................... 1 ............ .. Pap.ier.ko.r.b-.. 1-ltess.ing.k.rt.1 •······•················ •········•• ff ••···· ·· ······· •····•·----·-·· ····· ··· ···· 

s • ~ ( "Berlin n -
.............. .... ........ .............. 1 ............. .Kaf f.e.e.ae.r.vic.e .... f„12 ... P.e.r .•...... a,lt ............... tf•··-··········· .... 5 .~s·e1--t·ö]:9/-Pos • 

6 ................... ... .J..-............ '.r..~.~ ... S.~.~.Y.J,9..~ .... .f..L .. 6. .... F.~.r..~.... s. .•. l.9 ........ ············lt······ ····· ··· · ... ..5.51 .... ~ ... 55&] 
··· ······ ···; ···· 6 Obstteller . Pos .55 - 62 ), ( "Nymphenlnir'g'n) 
............... ............ ....................................................................... M.e.i.s..~ .. e.n. .................................... .............................. ·····-·······························-·········· 

····· ·······~···· ··············•···• .... ? ............ ··~················--~'..~.~.! ~.~.~.~ ................. ß..P.t .. : .k. ................... ············" ··············· ······· ·········································· 

............ ?. ........................... 3 ........... . J.a;p.an ... Tee.tas.s.en ..... .ant.i.k. ..................................... "··············· ·············· ···························-······· 

....... § .. ?. ....................... .... 12 .......... b.\IDt..~ .... Ku.G.h.e.n.t..e.lle.r ............. os.e.nt . .b..~ l ........ ~~················ ·••······································-········ 

.............. ....................... ... 1 ............ . Hufe i sen ................................. ...................................... ........... ~ ................................................................. . 

.... ....... ? ......................... ?. ............ 9..~.~·~·~·~·~~~.r ..... a l ~----~!.~~.~.~ .. ~ ....... ~.~.!..~9. ... ~.~~·~············ .................................................. . 
3 " .................. ................... .... 4. ............ Gl äachen·r···.sor.t • ......... l?.or.z .llan ......................................................................................... . 
4 . ·" ........................................ 1 ............. M.e.n.ag_e .. , ..... dr .. e.1.t.e.ilig ......... G. .a.s. .... u ..•..... v ~r.s.1.lb.e.r.t .............. ................................... . 
5 " ................ .. .............. ..... .. 1 ............ bunter ... s .t .ich ..... frz .•.... a.l t ........................ . 

............ ~ ...................... ..1 .............. kle.iner Stich f rz . a t 
·············-· - - ·••········· ·········· · · ··· · ·······1r··-····· · · ···· ········•············ ·····--······· ···· · ·········· 

7 1 Keksdos-e Opa li ne grün a lt 
.......... ...... .. ··················· ................... ·••········· ····· ···•··--- ······· ·· ········· ··· ··· ······ ······ ·' ·········· ········· ················ ·lt ·· ················ ·· ·· ·· ···· ·················-··················· 

=tt---1 ••·· ············································-

............ ~ ....................... .. 2 ........... .S.af .tkän.n.chen ..... K.ri .s.t;;tl.l. ........................ .. ........ .... ,~ ............... ................................................. . 

···· ····· ···?.···· ···········-··-·· ... + ........... J,,J}f9.;r._gJ,.ß~ ............. Kr.J.$..1.2.ll ...... ························ ·· ······ ···· 't... ............ ···················· ··········--················· --

9 o l Teesieb versilbert 11 

. ") Anzueeben 1!, ~e S~ cben beto!!t ~~~: soll~n~ ~ t i b er~ i .~ ~m·~··· r ··ä~~·~ i}föif t~a itn.if ~tf ~~tI~ä; e ~ 
1) In MObelwagen, In eedeckteu Oßterwaeen, ala eeschlo11ene Sendune In ■■dt~n BefOrderung1milleln oaer In Behlltern bezw. Llftvus, ~e 1ollJlibt 

vencblOHID werden kOnnen, a r b e 1 "t; et 
b) ■Ja Relureplck, BxpreB•, fll- oder f1acht110ckgut , o) als Haodgeplck. NidiizutreHendea taf durdizusteidien. 

"I Die l■ufende Numm1r darf nicht gelodert und nicht mit Zu11t& z. 8. a) und b) versehen werden. .., Vgl, Nr. ◄ des Merkblattu. 

Vordruck Dev. V 3 Nr. S 



a 

U 1_ • (In drelladler AuslUhrung 
DlZU gsgu tv e:t-zei CDD1S einzureichen) 

Vor Ausltillung Merkblatt !Ur die Mitnahme von Umzugsgut durchlesen. 

Blatt ~ Nr. --·4--

'-

ßeförderun11sarl • ') 
a ) Mab■lwagan h) lti'li4•itiIRd 2..::..::..---=--------------

c)~ 

Name und genaue Ansdlrlll des Ausw nderers: zum Antrag vom . . .. ... . ..... . 

Heinrich Israel Loewentllßl Berlin':"'.S ob.öneberg , I.nnsb.r1,rnlter5..t.r .• .58 ······-············ ... .. ·• ··-· .... . . . ' 
Bemerkungen Lid. 1 Absdlnltl 1 

Nr ... ) •••) Stück 1 
Gegenstand 

(fi"naue Bezeidioung) 1 

Einkaufs· ! .Zeitpunkt der 1 

preis I i\nsdtallung --------------
91 ...... ., .................... 1 ... .... . .Tablett m/M.e.n.age, ..... 

II 
2 1 zucke1·s.t .re.u.ex ....... I.or.z. llan . --·························· ................................................ . 

•o••••• •••••••• ••••••••••• .. •• -•• """ •• ••••• ••• •·. • ••• 

3 1 Sofa, ~.i..~9..~~.t:J:l.~t~.!.. ... ~J~ ... ?..~.~ .. ik .. ~ ................................................................. . 

:t ::::~:. t :: t:::t"~;i:~:::~;: ···~~ ~... '.••·································· 
........... .?. ........................... l: ................ §.:r>J.~g~J „m/~9.n.~ ..... JJi.e.d.e m.e..i .. ~.r. .. . 
............ ~ ........................ 1-........... ..... S..~.~~.s.~.; ... Y!~~.~-h.~.~.C?J!;.~ .. ? .. g.~J.~.~ .. .. J;.!?..~§ß.9..q .. · .~ . .'?..~E~.~·~························ 

............ ~ .... ....................... ~ ................ § .. !.~~~ ... ~/~~~.~ .. ~.~ ....... ~:'.-?..~.~ . .. ~.~.~.:.~.~. · ~·~····Tt"··············· ................................................. . 

....... :.~ ...................... ... l ................ Ro.c.ker ....... .alt .... Bar.ock ................................... ........... .,. •·····•······ ·······························-·-··--· .. ····· 

............ ~ .......................... l. ................ P..@9.$.\?.n.§.:tr.r.ab.l.e.r .... u .• .Re.s. .r.v.~ü . 

........... ? .......................... J: ................ Wandleuoh ter .............. .............. : . ........................ ........... n ............. : .................................................. . 

........... ? ....................... ···~·······-···· ... }~!.~.~~~ .... ~.?~.~····j ··ijß ~ .... 9.r~ ... ~F..~ ..... ~ .. ~ ..... A.~.?~·~.n.!F. .. ·~·······················•··················-·· 
4 1 Barometer 11 

••••••••••••• ••••• •••••••••••••••••• • ••••••••••••••••••• ••o•• •••••••••••••• ••••••••••••••-••••• ••••••••• •••••••• ••••• •••••••• •• • •••• •••••••• •••••••••••••••• ••• •••••••••••••••••••• ••• •••••••• ••••••o • •• ••••••••••••n••••••••••••••••-

............ ~•··· ...................... 1 ................ kl.e..in.e. .... e.wi ge .... Lamp.a........... us.s ........ K · .rcbI!.namp .. 1 ............................................. .. 
............ ~•··· ..................... .+. ................. ~.~·······A·g_~.~r.~.l.l. .......... Y ..•.... P.r.of. ~ ... B.a.n.s.... e.rrM.ann ..... ............. ······························-··· 

............ ! ....................... ···l ············ .... g;r-0ss-es••··Ölbild····(Fami·l · ··en-b·.-·)······ ···········~················ ·················································· 
8 " ..................................... ... 1 ............ ..... Tepl).ich .... (.3.,65 ... x .... 2., .45-.) ... P.eH•.s.e.r. .. . ec.ht ................................................................. .. 

II 

........... .?. .... ...................... 1 ............ .... B.rüc.ke. .... (.2.~.6.0.xl., 2 0.). .............. t.ür.k ........ c.ht ................... ··········································-····· 
" uo 1 Mark~e ........................................................ ·························································· ····················· ························ ···········u·············································· .. ·····•············· • 

............ 
1 
............................ ?..~.~.2 ...... 9.:~.~~.P.P.:9-AP:J:.~t~.~P.: ....................................... ············ff··············· ················•·•··· •·····•······•••··•·········· 
2 2 Liegestühle 

· · ··············· · ··················· ............ ···•· ························· ··•· ................................................ ···················· ··· · ···········11············· ··· ············· ···· · ································ 

3 1 Korbstuhl 
..................................... ······•············ ·····················································-············· .......... ···········•············ ......... ,, ................................................................. . 

4 2 Gartenstühle 
............ 

5 

....................... ···1············· ····s onnens o·hirm································ ........................ ........... .tt ................ ···-············ .. ·· ............................ . 

·················· ·················· ··················· ················ .............................................................. ························ ........... !J: ................ ·················································· 
6 1 Gartentisch " 

•••.o•••••••••••• •••••••••••••••••• ••••••••n• • • •••• • •••••••••••••••• • •• ••••••• •••••••••-•••• • • •••••••••••••• •••••• •• • •••••• ••••• •• • ••••• ••••••••••••••••• ••••••••••••••••••••••••••••••••••• • •••••••••••••• 

1 2 Kinderstöcke 
" • •••••••-•••••••• •••••••••••••••••• ••••••••••••••••••• • • •••• ••• ••• ••••••••••••••••••••••• ••••••••••••••••••••••••••u••••••••••••••• •••••••••• ••••••••••••• • •••••••••••••••••••••••• • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

8 3 Wachstuchkissen 
" ••••••••••••••••• ••••••••••••••••••• ••••••••••••••••••• -••••••••••• •••• • • • ••• • O•••••• •••••••••••• •• ••••• •• ••••••••••••• • • •••• ••••••••••••• •• •• ••••••••••••••••• • •••H•••o•• •••••••••••••••••••••• ••-•••••·•••••••••••••••••• 

............ ~ ......................... 1 ........ _. . ... ~Q.tQ.~.PP.~ .~~································· ........................ ···········~····~·-········· .................................................. . 
12 o 2 Reisepl ätteisen n 

......... ······· ·········································-··-································ ············•··•········ ·················· ........... ·• ·················· ····················-······ 
0 ) Anrugeb1n 111, ob die Sachen be!6rderl werden sollen: 

1) in M6belw1gen, in gedeckten OOlerwagen, al1 geschlossene Sendung In anderen BelDrderungamltteln oder in Behl ltern berw. Lillv■os , eile rollalche 
vencblo11eo werden kDnaen , 

b) al■ Reingeplck, Bxpreß•, eil- oder fracht.lOckgut , c) als Haodgepl ck. Nidi(zufreffendea tai durdizuaieidian. 
00) Die laufende Nummer dar! nicht gelodert und nicht mil Zuu l1 1. B. a) und b) versehen werden. 000

) Vgl. Nr. ◄ des Merkblalt■a. 

Vordruck Dev. V 3 Nr. 5 



a 
Blatt Ö Nr. -..... ..5 .. __ ._ 

d ifadl er Ausführung 
, (in reeinzureidlen) 

U t.jJ.JS gsgut durchlesen. Dlzugsflut io> voO UntZU 
Vor Ausfüllung Merkb'7e:r~e ,ro•ll(lle J •) c~ 

latt IUr di8 ~\ ,z19T" 1 rxnnra~lttW-l 

a) Möbelwaven 8efö;~ Antrag vom . ... ··············-·········· 

Name und genaue Ansdlrilt des Auswanderers: h) ··n!~eJ;.~, Innsbru.?~.~.:':'.~.~:1: .. ~ .... ?.~ ........... . 
..... ~~.~.;-~.'.!:' .. ~.~.~- .J~.t~~~ .. ~o ewen thal B l.~ Jl...S .. ~·~·~······ ..... .. 

1 

- . j 

Lid. 1 . 1 1 ·' ·····~' ' / 1 o;,k•~''" ' '.~;~;:;,:;' B,muk""•" 

.... :~~ ... '.'.!~)'" .... :"~···· .... B.~ P:::::•~::~~~•:d ····· ,:••: ...... ·~ ...... ·················································· 
... -,.lü,c. i,_e.l f r z • M ft. .... -•• ..... ......... ·················· ............................. . 2 4 Pa_pi erkö b ··· ··· rn• ........ •·············· ·· ··············--·· ··················· ········ ·· · ···· ············ ·· ····· .t .... ~.. PeV,?~····"···· .~! .. 

3 3 Krista11r1 ········ ·· ......... .............. ··· ·········· . ········ 

+ ·•················· i ::~f~;;1:~;~· ••••••••••·••••········ ~:····_· ·· .. ·•······ :: : ············~ ... ··················· ... .! ................. ~ .cJ:~.~. q.9..~ e .. ,... ,,·· . ·······-- ........ ············ ..................................... . 
··········· 

1 6 Mundgläs er ····· ...... .. ···· ·············--· ········ ·······--··· .. ···································· 

" s 6 Gurnmif las eh···- ······················ ·························· ···········•··•······· 
•........ ···9······ ··············.... ····1··········--·· ······B····1·· ·d····e···t····-················· .. ~.~ ··········· " 

•••••••••••••••••••••••OH• • •• • ••••0•000 0 00 

... ······ tt 

::::f j:~:::: ::::::::::::::::::: ::::i ::::.:::::: ::::::i;.:;.:i~~:t.9.~ .... ::::::::::··· ·······:.::.............. ................ ...... . ,~ez.imm. r.ax.t.i ke.l ..................... . 

·············~···· ...................... ?. ............... ~.~.!l:.~.!.~.~.~~~.!~.~ ················· .. •·· ········ ... ····n--····--······ . 

2 2 Spiegel 
.................. ·················· ·············· ··· ···························-------------- ···· ···· .. ······ .. •····· ····· ······ ··· · ············ ·····u············ .... 

3 1 Waage 
·················· ·················•· ................... ····· ············ ··················--······--

4 12 Wa!ae~gläsijf 

............ ~ ......................... .3 ................ Papi.erhalte.~·········· .... .. . 

" ----~--------················ ···············································•·· ·•··············· 

tt 
······························ ······················-···············-·••·••·····• 

··················· ... . ····················-· ··························· ... · .. -............... . 
'n 

6 3 lBadezimmerl ampen . .... ..................................................... ·····························------···· ......................... ~-................... ·············-·-·· ............................ ,............... . 

············! ··•· ................... .. J ........... ..... ~.~~?!.'.~.~ .. ~.~·~·~····· .. ·~ . ·········-············· ...... " ...................... ································•·••···········-· 
8 2 . Thermosflaschen '' 

·················· ................... .............•.. ···························••o.••····················· ·············· ... ························ ········· ·············· ··········································•··············· 
lt 

............ ?. ................. :. ......... 1 ................. ~9.tt~.~.~.~J:J.:.~.:r; ....... , .... .Kr.J.§.t .... l::::!:?.?..9..q ... . ~~·,··············•·• ···· ................................................. . 
140 Teetassen a/Jenaar Gl . 

············~···· ······ .. ····--····· ····12····--·· ····fört···xuc1re·nt·ä1Ter···•··•··········· ···················••·•• ······;;-····················· ·············································;~ 
0 
a 

·················· ................... ···-r·········· ·····Konr·e·kt·i:rc-h'aI'e···i·v·eys11 ··e·rt··;·····a· t·-rr····················

1
· ··-mrt····&>'.·änz····cr:·uo 1 a/ 

2 • . ~ 

········· ......... ············· ...... ····1·· ......... ······Tees·erv.·--·m/5·--Tas-sen·(- ·dgw·ö}· omip·let· ..... ;. ··t95····Te·11e";·····s·~·· Se 
........... ? ... ................... .... 1 ................. Ta.f.els.er:tiiC.o.f .•.... l8 ... J?.e:r. .onen,H. t.ijc.he..nre. . . .... .19.>····Po.s ... .563.~.69 } 

............ ; ....................... ····23········ ······!iff ~i·!; t~~·~·e~~·,·!·:!:·::1 ·mit--···cfo·· ·c1;'a·äi1 ············ ········· ........................................ . 

.................. ··················· ····l-6-······ ·····Ku-e-he-;nt·el•le-r··m·.····Go-ld·:r, ·rtd···· .. ·········· ... ,.~ ....................................................................... . 
············~···· ·············· ......... 1.3-........... M-0kka .... Tas.s.en-·!! ................... '.'······ ............................. ~ ......................................................................... . 
............ ! ........................... l ................ Glas ... S..e.r.v. .•.... f .•.... 24 .•.... P.er. ·•······J.e.a .... :Be.c.k. .. /: .. . l~a„l20 .... Te.ile .. 

s .. " S.20,Pos.571..-77 .................. ....................... 12 ............ Bi.erglas . .er .......... •···············• ............................................................................................................... . 

......... : .. ~ ......................... .:i..;;...... . .... W.t.~.~Y. ... G:l.~.~·~*-···-- ·······4·g·ngg_ .. §?.9..hl~J. ... ~.!f..~.~ ..... G:1?. .. ··'-····.WtJ9..~.Q~ .. tY..~ ...... . 
15 0 24 Likörgläse,;: ............................ -..... " ................ . --······· ......... ··················· ········•····· ' .... ········································ ······················ .................. ············ ·•···········•···················· 
0

) Anzugeben 111, ob dle Sachen be!Ordert werden sollen: 
1 ■) In MObelwageo, In gedeckten OOterw■jltn, als jleschlossene Seodunll n ••deren Be!OrderungamlUeln oder In Behlltern belW. Liltvaas, dle zollalche 

vencblo11eo werden kOnneo I d 
b) ■11 Relngeplck, BxpreD-, en- oder 1'1achll!Ockgul: 0) als ~anu:? :ck. Nim.buireHende• tsi durchzu•ieichen. 

•1 Die l■ulende Nummer darl nicht gel odert und nicht mit Zusatz 1 • 8· ) ) versehen werden. •••J Vgl. Nr. 4 des Merkbl1ttea. 

Vordruck Dev. V 3 Nr. 5 



• 

a 

Blatt i) Nr. ·-·6··-·-··-
·tadler Ausführung 

U .1... • (in dre;inzureidlen) 
mzugsgutvel:'z eirontS gsgut durd1lesen. urnzu Vor Auslllllung Merkblatt IUr die ~111nabme von 

Be{ördetunll•8tt1 •) c) ~ 
• ) Möbelwairen ~--------------------=-=== 

.... II I d A d ers. zum Antrag vom ... 
Name und gena~e Ansur,r es UBLwan er ~hal ) Berlin - Soh?.?.~b.e.rg' Inns bruc~~.!~-~~ .. ~ ..... ~.a 

Heinrich srael eowen.. ................ .. . . ................. . 
································ ············· .... 

1 1 1 

Gegenstand I Einkaufs• 1 Zeitpunt1 .ier I Bemerkungen 
~'.~•) Ab!!tt Stück (penaue Bezeidinu11g) preis AnsdlaHun_s:_:,. _______ _ 

15 1 6 Cognacgl~ .. ~;........ .... . ..... ........... · .. ~!.?.~-P:t>x .1............ •···· ···············-·····-···· 
············~···· ··· ·······--· ···""i2 ; ·~r·s ~h. S. chokol .~denta . sen, 8.P.~ .... ~ ..... ~'. . . . ...................... ........... . 
············; ···· .................. ········ ......... ···~~ d. Opa li.ne (J/ ···· ·········· ······· .. '.~. - · ···· l.-··· ... ...................................... . 
···· ··· ····· ······················· .! .............. ... 088 ...... · · ···· .. r Tl 

4 · l ................. Kek.sß.ohal.e .. .. m/v..e.r.s.ilb .• and ............. •· ·•·· ·•·· i1-- •··· ··· ... .. ··················· 

::.• ·••·······•••··•··.••••· t ..... · .. ·· .. !::!~::;;;:~:il~~:;~ :~t:::~ : .:::f: •·~• :••••••••••••••··•••••••••••••• 
.......... .. 8. ....................... 1 ................. r unde .... v.e.rs.ilb.e.r.t.e.. .. Gem · · s.ea.ch •.... .......... u ... . ............ ··············································· ··· 

............ ~ ......................... l ................. ~r~.;!J,Jr~ ..... S..a.µ.G.i..§1.tJL ............. ... ..................... ......... n .................. ······················· ·························· 
16o 1 Rauchverzehrer Kristall m. G _ld\,ronze ... bal.s , ... :t:E~ .. ~ ............ . 

·-············· ··· ··· ·······························-··· ······-······· ··· ······················ ················••····························· 

14 Eis Schalen , ... ... ... ....................... . 

············<: ·:::::::::::::::::: :i?.:::::::::: ·.·.~···i~i..~ .. ~.~al~~::::::::::::::::::::::::::: .......... ·······~············· ........ !! ................... ·······································:·········· 

.......... ·3 .... ·· ··-···-········ .12. ........... .. trnß. .. Q.hl.J.f..f..e.ne ... .Bi.e.rgläs. r....... ........... a.d!.ar.a....... ...................... . ............. . 

4 ................. .... . § .................. ~.9..~.~.~P.-.P.;!,.~~.t~P.-................... ···· ······· ... ·.................. ·······-~·················· ···································-············· 

5 12 kleine o~·~·~·~·?•~.~~·~·~·-············ •y ••• • • • ••• ••••• • •••• •• •••••• • •• '.'. •••••••• ••••.• ••• • ············· · ·· · ··-········ ········· ··· ····· ·· ···· ··· ······· ···i••·· ................... ...... ............ . ··-········ 

6 ~ 6 Portweingläs·, er " ··········· ······· ................ ························-··--········ .. ------=---···················-···-······························ ································••·••······-········ 
1 Teekanne Porze llan 7 

lt 

·················· ·•·· ····•·•········ ··· ····· ·· ········· ·············· ·················· ·· ·· ······························- ··· ····~··· ··········· ············ · .. ·························· ············ ................................... _ .. 
1 Milchkanne Porz ellan tt 8 

·••····· ···· · · ·· · ··········· · . . ················•··· ······· ············· · · ··•· ··········· ······· ·· ·· · ···· ····· · ··· ·· ······ ··· ····· ········ · · •······· ·· ·········11···--····-- ·········· · · ···························· ......... . . 

9 4 kleine Glasvasen vers hi eden 
····· ··· · ········· ·•···· ···· ····-···· ··········· ········ ·········· ·········· ·············· ···················•······················ ·· ·· ·············· ··-····· · ·· ·····--1r······· ········ ·· ························---

.J7. ... ?. ........................ ~ ................. ~~.~.~kar af r.~ ... ~/Y..~!~.;.~.~.'. .... ~~··········· ......... ,, .................. ·············································-····· 
............ ~ .......... ....... ........ 1 .............. _.Kaf.f .e.ekann .... (M.eis.s.enJ_ .. M r.c.o.ihi.n. :··•·-··-·n••···-··········· ·······················-··············· ············ 

........... .: .... ···········-··•···· .1 .................. Teekanne ..................... ~ .................................. ~ ......................... 11 .......... ... .... ··· ············-········- ·········· ····· ···· ····· 

···········?···· .................. ! ................. Tablett ......................... ~~······ ·················· ....... '.'. .................... -n ···················· ··················································· 

4 12 Compottschüsseln n 
•• ••••• • ••••••• • · ••••••••• • •••••••••• • •• •.O- •••• • ••· .. •••Ho •• • •• ••••••••• ••• •••••••••••••• •••••••••••• • •••••••••••••••• ••••••••• • ••••• •• ••• •• •• •••••••••••••••••••••• • ••••••• •••••••••• • •••••••••••••••••••••• • ••••••• •••• ••••• 

............ ~ .... •······••·········· .3.8 .............. !! ........... .Tell.er ................... .. ... ....... se .... f.e.i.a.e. ... _G'las ............................................................ . 

... ......... ~ ....................... 12 ............ Schäl eh en .. _............ ... -···················· -····················· ·· ......... " ................. ·-····················· ··········· ··•·•··········· 

·· ·-········ 7 ....................... j.e .... 6 ... .. ver.s ilb .• Pf eff er-~.-! .. ß~J ... ~.!.~.~·~·~· ......... ~ .................. ·····························- ................... . 
s 1 Obstschale , fe i nes Gl s, Bac ara"" · 

g 1 Likörflasche Bacc a a mit il?!er · 
• •• •• ••••••••• ••• ••• • ••••••••••••••• •••••••••••••••••• • •• • •• •• •• •• •• •••••••• • •••••••• •• •••••••••••• •• ••••••• •• ••••• • •• ••• • • • ••• •H• • • •• • ••H •• ••• •• • ••••• •• • ••• ••• • •••• • • • •• • •• • • ••••••• •• •••••••••••••••••••• • •••••••••••• • ••••••••••-••••• 

1 " .... 18.0 
......................................... . Jl~.iz.~ .. Q.tHJ=.e"-----························· ................... . 

•) Anzuieblll lat, ob die Sachen bel!lrdert werden sollen: 
a) 1D M!lbelwagen, In gedeckten O0terw11r1n, ala geschlossene Senduow lo ••deren Belllrderuogamltteln oder in Behlltem beaw. Llltvana, die zollatche 

venchlo11en werden kllanea, 
b) 11, Rel■tpplck, Bxprell-, fiJ. oder f11ch1Jt0ckgut, o) als Handgeplck. NidiizuireHendea td durc:hzu.ieidien. 

"I Die laufende Nummer darf nlobt geludert, und Dicht mit Zuuti z. B. •l und b) veneben werden. ...) Vgl. Nr. 4 des Merkblatte,. 

Vordruck Dev. V 3 Nr. 5 



~ . 
~ 

• 

.. ~ 

a 

.. . • (In dreiladler .Ausführung 
Blatt b Nr. --··7··-·-

• 
' ) 

\,1' 

a) Möbelwagen 

U mzugsgutvel:'zeichnis e1nzure1chen> 

Vor Aus!Ullung Merkblatt !Ur die 
1
,1 11n1bme von Umzugsgut dufchl esen . 

Beför derunv•an,•) 
h) df)OHMRM 

S 

c) JllOQ'MG4MM 

Name und genaue Ansduift des Auswanderers: Zum Antrag von•. .. .................................. . 

•aeinrioh Israel Loewenthal, .~?..t.lJn~Qbön~.b.e.rg,.. Inn.sb:ru,o~e.rstr .. .. ..56. .................... . 
·································"········· ··--··· , ... .. . ,,, 

Lfd. 1 Absd1nltt Stück 1 
Nr.••) •••) 

Gegenstand 
,~Pnaue Bezeichnung) 1 

Eloka~ls· 1 Zeh,>urkt der 1 

preis An.-cr-stt.ing 
Bemerkungen 

... lfi_.1 ..... .................... 1 ............ e.l.ektl'is Plät.te ·x~x;, .... ; .............................................. .. .. 

•• : ••• ·•··••·•··•······•··•••·· .•• ~ •••••••.•••• ;~;~:~!:::::::::~_:_;~~ .:.~~:~; :~~~::~; ••••••••••··•••·••······•••••••••••••• •••••••••••••••• 
4 1 S trohta.blett " 

._,u••••••••••• •• •••••• •• •••-.• •••• ••••••• •••••••••••• •••••••••••••• ••• • • • ••• ••• • • ·•••••••••• ••••••••• ••• •••••••••••••••••••••••• ••••• •• '' • • •••• •• •••••• •• •• • •• .. •••• •••••••••--"• " ••• • .. ••••••--•••• .. ••• .. • 

5 2 Flaschenhalter Stroh " ..................................... .. ........ ..... . ····-······--······--· ............ ~ ......................... 6 .......... w~i~r·i~s.~'i~~~·~·;ke~ ··;·~; ilbert " ... _ ............... . 
......................................................................... ......... .................. ..... ................. . . -~· ·····-·-- ··--· ................... ...... ...... . 

............ 1 .... ...................... 2 ............. Butt ergl o.dBn .................. .Y .. ~.r..~ .. ..!J?.~.rt ............ ~~ ................................................................... .. 

............ ~ ........................ J ........... ~~~.~.e.~.~.9.~.~ ........................ _ ... r..o.r..i .JJ?-.~ ................ ~'. ............................... ... : ............ -._ ............ .. 
tr 1 ICuchenmesser 

.................. ................... ................... .............. . ... ................ .......... ~· ........... . 
g ........................................................ ..... - .. 

6 versilb. Kuchenzangen 
.................. .................. ............ .... ... ...... . ..... ....... .. ........................................... . 
19 0 

ff 

······••·······--·--··· .. ~ .... .................. -••··-· . 
tt 

............ ~ .......................... 4. ........... :ß.11:.t.t.~r..:-:: ... 1JJ1Q. .... lQi.§.e.mee..s .. e.r .................... · ..... ........ ,., .................................................................... . 

........... ? ......................... ? ............ ~.~E~~~.~~.~~J9.f..t~J ........................... .Y.~.r~ .. t .:O..~.~:t ....................................................... _ ...... . 

........... ? .......................... 1s ......... E.1-ex.10.f.f e1 ......................... ...................... JJQ.:r.P. ............. ,, ......................... : .......................................... . 

............ ~ .......................... 4. ............ S.c.hü.s.s .eln ..................................... l. .......... v.e..r.s.i. b.e.8.t ...................................... ---

............ 5 ...................... : .. .5. ............ .V..~r..$..;U.P..~.:r..t. ~ ... l?.l.at..t.en ............ ................................ n ........... .. ....................................................... .. 

............ ~ ......................... 1 ........... ~J~.!_~_ch pla ~.~.~P.: ................................... Y..~.r..§ .. t .. . P..~.~.t ....................................................... -........ .. 
1 3 Kompottschüsseln Glas " ......................................................................................................................................................... -- .................................. .......... .. ......... ....... ............ . . 

8 18 Eierbecher Forze lag 
................................................................................................................................. ······----· ·--··--·---·······--· ......................................................... . 

......... ... ?. .......................... 1 ............. Zu.o.k.e.r.s..tr.e.u.~.r ................................... ..... .G.le..s..... . •.... 'J..e.r.s.i.l „e.r.t ..................................... .. 

... ?..Q ... ~ .... ,__ __ , .. 2 ............. Wass erkrüge ............................................ Bacca ... a ... " ................................................................. .... . 

..................................... ... 25 ......... gross.~ .... Teller ...................................... Por.z~ .. laß .................................. ----
2 6 Tassen 11 

" 
............... .. ........................................... .................................................................................................................................................... ........................... .... 

3 18 Gläser Glas " 
................................................................................................................ ~·····--···--····----· ........................................................................................................ . 

" ........... ~ .......................... ? .............. '.r.~.~J.q1@.~.n ................. .. ................................. k.9.!..~ .. ~ .. J.?..r. .................................................................... . 
............ ~ .... --.. --..... 3 ............ Milchtöpfe ........................................................... 11 

............. n ........................... --

6 1 S ahnenkännchen 11 

········.......... .... ................... ....................... ........ . ........ ........................... ... ........... ff ........... ......................................................... .. 

7 2 grosse versilb.Sauvier n 
..................................................................... ____ ............................................................ ...... .......... ~ .............................................................. ..... .... .. 

............ 8 ... ................... 2 . J(J,,~Jn.~ .... Y..~1'.~Jl-Q., ..... ~ .................................................. n ............................................................. _ .... .. 

ll 2 Kaffeekannen Porze lafl ...................................... , ........................................................................................................................................................................... ___ _ 

") A111ueebea 111, ob die Sachen bell!rdert werden 1olleo: 
■) In Ml!b1lw11r10, In pdeckten Odterw■e■n, all eeachlo11eoe SeodllDI 10 ■Dderen Bell!rder11Dg1mltteln oder In Behllteru b11w. Ultvaa1, die 1oll1lche 

ver1chlo11eo werden kl!nnea , 
b) ■II Rel■tfeplck, Bxprel-, fll. oder frachlltOckgut , a) als H•ndlllplck. Nich&uire:flende■ td durchzuaieichen. 

") Olt l1ulend1 Numm■r der! nicht gelnderl und alchl mit Zu111& z. B. a) 11nd b) versehen werden. ...) Vgl. Nr. 4 des Merkbl1lt1L 

Vordruck Dev. V 3 Nr. 5 
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220 

230 

240 
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Heinrich Israel Loewenthal, Berlin-S chöneberg , Innsbruckers t r. 
58 

J,;4 3 
1 

2 

1 

l 

1 

1 

1 

1 

J.'U' 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

5 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

2 

2 

Boul l i on Tassen Porzel lan Y~Xxi~ 
Marmor Waschtisch, zweiteilig, Bad~zimmer 
Konsolen 

Badelakenhal ter 
Hausapotheke 
Wäschetruhe 

Vorleger (l,35 x 70) echt 
Rasierspiegel ,lµ)Jhµ -~ 
Weckeer mit versil bert en Ra nd 
Bild Porzellanminiature 

" 
Badfzimmer 

Brücke (180 :x: 125) " 
" 180 x 125 ) echt Pers er tr 

" (185 X 110 n. 

kleine Kommode , Mahagoni, Schi pp enoa le, a lt 

Frisiertisch Bouletisch ö:J.k " 
" Spiegel im alt. Mahagonira hmen i;; 

Nachttisch Mahagoni„ Marmor:platte 1u. Bronzeg alerie 
aus aer ~eit Louis XVI 

S tühl e a 1 t " f/.. '1/ (y " " " 
1t 

Vitrine, alt, aus der Zeit Louis XV 
lt: dJ~ 

Iaeiderschrank Elfenbein-Schleiflack m. Spiegelt XVI 
()

lt n /__, tt Krone, Empire uur 
TT' 

weiss seidener Wandbehang 
Porzellanhund Nympbenburg 

alt. jap. Tuch 
n 

" kleiner Wandschrank alt. jap. Eb eP.Jlolz 

kleiner runder Tisch Biedermeier Njihtisch o1,J 
Ascher 0paline 

Holzbettstellen , 

Eisenbettstellen 

9lo~ 
Schlei.fleck, 

tt XVI Al . ~ 1-
Lo Ll~ r.J)..1¼ l,Vl 

tt 

weisse Schränke " 

blaue Schränke a Herrenschlafzimme,,; ,Schleiflack 
S pi eg e 1 ~ ~. / t- mit 



24-1 

2,50 

260 

270 

,,, 13v .... 

neinrioh rsrael Loewen~hal., Betiiß 

wie t r. 240 

~~J~:,c30c ~·1bert russ. 
· Jti"" 1 ver:::;1 

1 

J. 

l. 

l 

2 

2 

1 

blaue Kommode jit%~i nsPiete 

F 
. . ste '""!. ~ (),/ //_, 

r1s1erspiege1 1<.J.• piegc. of. /lJ· 
· e fS 

" Fr.i. 5 i u " 1 1 !{ bla 
Sessel SchleifJ.13C " " I( J( 
Stühle II 1' rl 

" 
Nachttische II 

Bank engl . a,d " 
Velourbelag für zwei ZiJ!lille:r 

Brücke (310 x lSO} 
B UC bEfl'8. 

pers'~r 
Brücke (260 x 120) ·nsbezogen 
S chlaf'sofa , C,Y.ioucb, sbl 

ff 

Krone Bronze 

Familienbild Damenölbild 
lt 

Stiche alt . frz , bunte 
tt 

tf 
Lederkissen 

" 

echt 
]_ 

l 

l 

l 

l 

4-

2 

.3 
l 

1 

1 

Reisedecken Wolle 

Konsole m/Platte u. Spiegel tBi edermei er 

Nähmaschine Sing er 

Teppich jJQUJoJL echt 

1 Weckapparat m/ 2 Einsätzen 

div. (20) Gläser m/Gummiringen 
div. Tranchiermesser u. Gabeln 

4 Scbmortöpfe 
3 Schmortiegel 
3 Schmorpfannen 

3 Bratpfannen 
2 Fischkessel 
i Spargelkooher 
5 Stielbratpfannen 
1 Eismaschine 

t1 

ft 

" 

tf 

'Küchengeräte 
tt 

" 
1t 



l:!e fnrioh I srael Loewenthal , Ber~~n _ Schöneberg , Innsbruckerstr. 58 

280 

290 

300 

2 

5 
5 
2 

20 

e 
2 

6 

3 
24 

24 

18 

1 

2 

4 

l 

l 

2 

l 

1. 

1. 

l 

l 

6 

l. 

2 

2 

l. 
3 
l. 

ll/IeJ.i tta Tr ich te~ m/Kannen 
E i s::f'o rmen T or? Pllan 
Puddj_ngf'ormen 11 

T ürki s c h K a.:f'f' ee Kännchen Kup f e :r 
K och töp:re 8- .1\ lu.min i um 
Backspringformen ,, 

Nap:f"kuchen:t'ormen Steingut 

Königs.kuchen:rormen Me tal l 
Bleche 

F örmchen 
" 
" 

~xb9~ I>orzel 

" 
u 

rr 

" 
" 
fr 

k.1.eine Vorspeisen:t'örmchen 
Muscheln Forze llan 

Porzellclh 
tr 

Eier Einsatz Bl e eh " 
S chmalzterrinen Steingut 

Sa::f'tbeutel St off " 
1\/Iär- s er rvr e e eing n 

Satz Steingutschüsseln n 

Ka::f':t:eebüchsen n orz e l lan n 

elektr. Wasserkessel Nickel " 
Wasserkssel. 
Käseglocke 

Wursttablett 

Alumin i um 

P orz ellan u. N i ckel 
Hol z 

Krankentasse ro~1 z e ll in 

Eisschrank Schalen a/Glas 

versil.b. Butter:rormer 
Glasplatten f'ür Vorspeisen ~• 

kleine versilb. Tabletts 
Messing Tablett /t 
Glas:f:"1.as chen 1-,L,,tA 

Spargel.anriohter 
Nickel 

ff:'. 

1f 

1T 

n 
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320 

330 
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Eeiill'ioh Israel Leewenthal, Beri1.n..Schöneberg , Inn.sbruckerstr • 58 

1 

l 

l 

l 

2 

l 

2 

8 

10 

div. 
6 

l 

l 

1 

2 

l 

l 

l 

3 
1 

1 

2 

l 

1 

Karto:ff'elpresee etall 
Brotmaschine ·• 
Fleischmas chine rrueeeisen " 
Rei bemaschine etall " 

Mandel mühlen ··o1z u. Eieen " 
Kartoffelmaschine 'ieen 
0itronenpressen ~iss tt 

Siebe v erschied. Grösse Meta! l 
Bret t er Holz n 

Reibeisen (6 StJck) &etall " 
Kuchens chüsseln Porzellan tt 

Büchsenöffner Metall " 
II n: 

C::troh 
Kuchensäge 
Brotkorb 
Plätteisen 
Küchenwunder 
Obstschale 

Waschbrett 

Plättbretter 
Ärmelbrett 

kleiner Tisch 
Stühle 
Suhl. 

Nachttisch 

Nickel 

~isen 

'J.la a 
7 ink 

Holz 
lt 

tt 

u. -Smailf e 

t1 

tt 

tt 

weisser Iolztf sch 
11 Holz re 

I I tt 

I I 

lOOo Papierservietten u. Deckehen " 
50 Rollen Closettpapier n 

2 Waschwannen !r' 1t 

l Beutel Klammern ( ca. 300 Stück, 
2 

2 
Leinen 
Waschkörbe ....,t roh 11 
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331 

340 

ueinrich Israel Loewenthalm, Berlin_ Schöneb 
.u. erg, 

Inns bruckerstr. 58 

1 
Mülleimer m/Einsatz u. Ersatz vor 33 ink 

3 Eimer n '1 i} e II 

2 Waschkessel i nL-- " 
div.Besen und Schrubber (5 Stück) lt 

1 Teppichkehrmaschine " 
l Schaufel und Handfegler II 

Mop- und Möbelbürsten II 

sämtl. Kochbestecke II 

div. Backutensilien Xetall II 

6 Glas Satten ~%A~ II 

2 Messing Kessel tl 

div. Vorratsgläser m/Deckel (8 Stück) tt 

3 Steintöpfe lt 

für 15 Fenster Gardinen,stangen,Haken, ~111 

l Samowar r 11E e . &ie e eing oJ.r 11 

12 Kleiderhaken n 

l Wecker 
1 me d. Wecker 
l Handtuchhalter 

ff 

II 

ft 

u . "":m 

350 1 Küchenlampe " 

360 

1 Waschschüssel m/Eimer u. 2 Krügen "~c:;&ille 

2 Toil . Bürsten m/Zubehör " 

12 n Gabeln Virt e berg 

6 

5 
4 

Messer 
Fischmesser 
Gabeln 

II 

II 

,, 

3 Salatbestecke 11 

6 Esslöffel 
4 Teelöffel 

1 JD Bestecktasche ~ed€r 

m . • orn 

11 

fl 

" 
II 

12 

ille 
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370 

380 
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390 
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7 

.He inrich Israel Loewenthai, Berlin - Schöneberg , Inn.Bbruckerstr . 
Nr . 58 

1 Büchs enöffner Vor 33 

1 Korkenzi eher tt 

40 Über s chlag Laken " 
48 Laken 

11 

46 grosse Kissenbezüge 
n 

25 kleine Kissenbezüge 
ft 

Frot tiertücher 
II 

30 
Handtücker " 85 weisse 

18 klei ne Handtücher 
n 

4- kleine Badelaken n 

3 Baby Badelaken tT 

8 grosse Badelaken " 
4 Rolltücher n 

3 Vfaschebeutel n 

8 Badevorleger tr. 

6 Flanellbettlaken " 
40 Waschlappen tt 

10 kleine Satin Kissenbezüge n 

10 grosse n n tt 

div. Plättbrettbezüge (7st .) " 
4 Bettde:ken II 

6 alte Bettlaken IT' 

div . alte Bezüge ( ca. 10 St.) tt 

8 Plum.eauxbezüge tt 

10 Bezüge für Hundebett " 
125 grosse Servietten 1f 

184 kleine Servietten lf 

24 Tischtücher n 

25 Kaffee Decken fl 

12 Kl'ebs Servietten " 



391 

400 

410 

- .,\ 

420 

14 

el Loewenthal, Berlin Schöneberg 
Heinrich rsra , Innsbruckerstr . 58 

5 ,A.nl' i chte Decken vor 1933 

25 Tablett Decken " 
.q. weis s e Läufer " 
14 bunte kleine Decken " 
4 Sesselschoner " 
30 Mittel decken " 
91 kleine Deckehen " 
90 Klapperdecken " 
1 gxosse Flanelldecke tr. 

3 Fries Decken lt= 

8 grosse Kopfkissen tl 

6 kleine Kopfkissen .,, 

6 stepp Decken " 
2 Plumee.ux " 
6 wollene Decken lt 

7 Sofakissen m 

2 Kopfkissenrollen " 
1 Czintzbettdecke ft 

2 " Rollen " 
1 Mareedecke m/ 2 Rollen tt 

:; Bezüge m/Reisverschluss " 
1 Bet tdecke aus Moiree gesteppt " 
l Hunde Decke " 
2 Hunde Kissen " 
4 Wolldeckchen f. d. Hund 

" 
2 Czintzdecken lt 

2 weisse Bettdecken " 
2 Behälter aus Czintz " 
l aeerne Ka.~sette " 
~ 1 Hand tucbhal ter m/Korbgetleoht n 
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Heinrioh Israel Loewenthal, Berlin - Schöneberg, Innsbruckerstr . 58 

4 Kartons mit Flicken vor 33 
l Karton m/Strickwolle " 
1 " m/Handwerk Zeug " 
1 " m/ NähutBensil. 

tt 

IT 
1 " m/Handarb. Utensilien 
1 " m/Medikamenten " 
2 " m/~oilette Sachen " 
1 " m/ Schuhputzzeug " 
1 " m/Verbandstoffen " 
1 Handarbeitskorb " 
2 kleine Strohkörbchen tt 

3 Einholtaschen ff;!" 

l Karton m/Babywäsche ft 

l Paket m/Pelzresten " 
1 Tischtennis " 
1 kleiner Wandteppich · I-Iandarbei t,I~rae}t lOC' . -- Ri,. 

10 Kabi-nenkoffer Leder " 
2 Schrank Koffer " 
2 Automobil Koffer l't 

4 Coupeekoffer :::ieder n 

1 Bridgetisch tf 

1 Hocker Holz n 5 
1 Teppichmaschine "Hoover" Nr.HM 843.808 (:;.l.ßx J" ahr e ) 
l Bohnermaschine ttHobby" Nr. 2 1(61 '1 

1 kleines Tischehen Iolz t1 

2 weisse Tische " tt 

2 weisse Hocker II " 
1 Kinderspieltisch II II' 

1 Sonne Tf 

1 Eisenkassette " 
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460 

470 
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1 
2 

1 

1 

6 

2 

1 

l 
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Heinrich Israel Loewenthal, Berlin - Sohöneberg, Innsbruckerstr . 58 

Fön Edit. III Nr. 036 vor 1933 

Fussbank ~~t JbLc~vn-StickeLe r 

Ölbild , 1ri1al , rnod . 'f'y,z . aler " 

" Bronze Wandal'me , 1oldbronze ,Sr 1re,a~t f . ~e~zen 

Krone,-;.oldbronze, smpire f. Kerzen " nor::•iert elPk-'-risch 

lcleine Uhr '}o'dbronze Empire an1,i ~ 

Stiche fr • " 

alte Holzrahmen rahBgoni " 

Holtzkrug 
Zinnkrug 

Kupferkrug , 

schwei?er<:< r-' nj 

sch11,ei?.er o.,(JJ 
'<l,,'hE'i'Z 0(J} 

,ne re i 
tt 

tt 

10 Dutzend Kleiderbügel 

l Leselampe n"etall tt 

l Standlampe C: line 

1 

1 

1 

l 

l 

l 

l 

1 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

5 
4 

Kommode m/Marmorplatte l f ererbt 19.38 .i:L1pi y e • aLc.__,onie . 

Ampel e I i 0
e: ..:·uc _ .Law._pe ~·l'f ~~ ~ (Verteilungsplan 

•A••' · - d. Erben devisen-
englische Bank ~Lücr:. tir1r. WvtD..i/f rechtlich genehmigt) 

Danziger Barockschrank anti.{ " 

engl. Schrank "'11 "6 oni, - Schip oe'n. da le, antik den 

runder Tisch m/:Marmorplatte Ilahao'oni m. ~r mzegalerie u . kl. C"ct:'ubl 
'1n-11{ 

Kristallkrone e~ l.,ve~eilbert 

grosser Teppich Buchara echt 

Brücken ~r ~enext echt 

Daunendecken Seide te o 7 en 

Kopfkissen )euna,_ 

Bettdecke ~r;r.e 

Krankentisch 
Leselampe 

Stores 

"olz 

et 11 
rr·q 1 

Portieren für vier Fen,ter 

, '~ .tik, elel1.: .. r . mor.tiert 
lr. 

" 
tt: 

lt' 

n 

" 



48l. 

490 
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Heinrich Israel Loewentb!l, Berlin - Sohöneberg, Innsbruckerstr. 58 

l 

l 

l 

1 

3 
l 

1 

Schirmstockbehälter ~ Ererbt 1938 -~ing 
(Verteilungsplan 

Barti s ch ~. 1 ~~1okke 

Zi garrenabsohneider(Elfenbeinz .) 
lt ""Frliri 

weisse Fi gur 

Stiche ""r . 

Stich 11 

anti 1c 
II 

der Erben devisen­
rechtlich genehmigt) 
lt 

lt 

" 
tl 

Couch beige ~atin u. ger+eo1t,::n u ~tern u. z,<vei {iE8en 

1 Sessel " 

1/ oMBr onceuhr 
~ Aschbecher 

,, II 

, 1. ;; i k e ng 1. ( } o 1 d ) 

' orze llan 

H 

1 Ess-Service für 18 Pers.(s,Seite 20 11 ::.lt Berlin 
Pos. 580-586) 

9 
9 
2 

2 

6 

6 

36 
2 
4 

Mittel Teller r lt Berlin 
·1 II 

II lf 

klei ne Teller 

Kuchenteller 
alte Tassen 
Salz Näpfchen 
Hummer gabeln 

Servli:etten 

Tafeltücher 
grosse Bettlaken 

Überschlaglaken 

Me~eren ToYcolini 

vereilb rt 

3 
8 -~Fe&e& Kopfkissen 
24 Handtücher 

l Badetuch 
11 Händetücher 
6 Tellertücher 

6 Gläsertüoher 
8 Rasiertüche:e 
3 Putztücher 

II 

T)aunen 

II 

II 

t! 

" 
tt 

tt 

n· 

tt 

lt:! 

tt· 

lt 

" 
tt 

" 
11 

" 
tt 

510 1 
'1) 1 

elektr. Haarschneid1111Ellcl:ilne 
~~ .t,1p6U,c;;tt 

tt 

J, } 2 'J J eh t ... s c :1e 
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520 
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Heinrich Israel Loewenthal, Berlin - Schöneberg , 

Innsbruokerstr. 58 

l elektr. Kochtopf für Instrumente 

l Thermosflasche 
l Tenni ss chläger 

l Ledertasche 
l Koffer 
1 Grill 
2 alt e Deck~hen 

3 Balkonstühle t . Holz 
2 1/2 Dtzd. Böhm. Gläserkristall(sort.} 

1 

1 

Glas 1 

ererbt 1938 ·i rpl 

Veerteilungsplan der 

Erben devisenrechtlich 

genehmigt 
" 

lt 

tt b.. . h a ~ t . 0 m1 e c 
n 

lt 

2 

1 

1 

Vi t rine Hell- l1aho6 oni, J a~ob [J}.)-
Jacobsessel II o:.1v-ti1( " 

2 

4 

18 

24 

18 

Spiel tisoh '' 1 I m. Tnkruetration: n , Jacob 
halbrunde Kommode m/Marmorplo " 
und Spiegel , ant i k , 2ue d . Ze it louif rr: /. ~' / _,,,,, 
Empireleuchter ant i k ~ ~ .,U.,, /W"'ffJ.l/.!/-
Hundedecken U vor 19.33 
Tellertücher ,t 

Geschirrtücher lt 

Gläsertücher tr 

530 12 Handtücher tt 

54-0 

24 

12 
24 

12 

12 
12 

12 
2 

1 

1 

Staublappen 
Wischlappen 
Scheuertücher 
Bohnertücher 
Seiflappen 
kleine Wi~schtücher 
Topflappen 
Closettvorleger 

Strohmatte für das Be.d 

Strohmatte r. Entree 

lt 

" 
m 

" 
n 

" 
" 
" 
" 
n 

1 
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Heinrich Israel Loewenthal, Berlin - Schöneberg , Innsbruckerstr. 58 

lj 

54-lll 6 Bleistifte aus Pos. 40 (angesch. vor 33) 
tt tt " 

6 Schreibblocks 
lf tt lt 

500 Kuverts 
" " tt 

1 Paket Löschpapier 
" tt n 

500 Postkarten 
" " " 1000 Bl. Durchschlag Papier 
" tt " 

1000" Maschinenpapier 
tt " " 

l. Karton Kohle Papier 
" " 

ff 

3 IVIas chinengummis 
" tt " 

55G 3 einfache Radiergummis 

100 Schreibfedern 
,, tt " 

5 Federhalter 
u tt " 

.,. ff " 
3 Lineale 

tt 

12 Tassen m Untertassen n 75 
lt 

12 Kuchenteller 
tt " 

11 

~ 1 Kaffeekanne 
tt tt 

tt 

1 Zuckerdose 
tt " " 

1 Milchkanne 
lt " " 

6 Teetassen m/Untertassen ~ " 76 
ff 

560 1 Teekanne ~ " tt n 

1 S ahnenkännchen " " " 
1 Zuckerdose 

~, 
tt " 

n 

1 Suppenterrine " 142 
tt 

3 Schüsseln " lt n 

1 Gurkenschale lf ff lt 

18 tiefe Teller ~ \ ~ " tt 1t 

36 flache Teller ~ ~ " " lt 

18 kleine Teller -~ '~ " lt fT 

18 Mittelteller " ff tt 

570 4 Weinuntersätze n tt lt 

1 " 
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Heinrich Israel Loewenthel, Berlin - Sohöneberg , Innsbruokerstr. 58 

24 

24 

24 

24 

24 

24 

Wassergl äser l 
Cognac schalen 

aus Pos. 146 

Rotweingläser r 

Weissweingläser j ~­
Sektgläser 

Portweingläser 

r n ,., F c k 

d~ 
12 Sektschalen 

12 Römer 

~ac •ära 
,, 

II 

" 
" 
t1 

" 
tt 

4 

36 
türkische Mokka- Tassen 

grosse Teller \ 

alt , Porzellan u. Knpfer 
491 

18 Suppenteller 

18 Mittelteller 

18 kleine Teller 
12 Boullion - und Unte 

2 grössere Kartoffels 

2 Kompottsohüss 

Sektgläser 
Weissweingläser 

Rotweingläser 

Portweingläs er 

Sektschalen 

Likör schalen 

Bordeauxgläser _..,, 

\ 

alt Berl iner 
11 a f e 1 s e rv i c e 

Bac cera 

tt 

n 

tt 

tt 

12 

6 

6 

6 

6 

12 

6 

2 

3 

Gemälde (aus d. Erbschaft stammend) Jlgemälde 

Nagelbürsten 

4 Flaschen Sohaumpoonseife 

10 Dosen Vaseline 

3 x 5 Pfd. Taloum. - Pder 

10 Kartons Gesichtspuder 

6 Töpfchen Gesichts Creme 

vor 33 anges eh', 
II 

II 

II 

tt 

tt 

tt 

n 

II 

tt 

tt 

lt 

tl 

fT 

tt:. 

ll 

tt 

tt 

tt 

tt 

tT 

tt 

nacft 1933 
tt 

1938 
ff 
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3 
2 
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3 
3 

620 1 

1 
200 

12 
6 

6 
., 10 

250 
6 

2 

630 6 

Heinrich Israel Loewentl:al, Berlin - Schöneberg, 
Innsbruckerstr. 58 

Tuben GesicUtscreme 1938 

" Flaschen Eau de Cologne 
" kleine Fläschchen Parfüm 
lt 

St. Gesichtsseife 
" Badeseife 
II 

Herren Zahnbürsten 
" Damen Zahnbürs t en 
" Herren Kopfbürstem 
II 

Herr en Kämme 
" Damen Kämme 
tt 

Glas Brillantine 
II 

Döschen Nagel Vaseline 
lt 

Tuben Zahnpaste 
Flaschen Gesichtsmilch " 
Rasierpinsel 

t t 

St. Rasierseife lt 

Töpfe Rasiercreme " 
Rollen Bade Tabletten " 
Rasiersteine n 

Rasierapparat lt 

Schwamm " 
Rasierklingen II 

Flaschen Henna Seife Tt 

Lippenst~te II 

Flaschen Nagellack " 
Gläschen a 25 St. Validolperlen tt 

Pyramiden Tabletten tl 

Kartons Hansaplast tt 

Tuben Deoipin (Wundsalbe) " 
Kutolinstifte " 

II 

21 

j 
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Heinrich Israel Loewenthal, Berlin - S chöneberg, Innsbruckers tr • 58 

1 Morphium Spritze 

3 Ampullen Coramin 

3 Töpfchen Okcymun 

10 " Eukapo 

3 Am.pullen Atropin 

10 Gläschen Cigalbin 

2 Glas Bellagal 

2 Büchsen Daloval 

1 Fieberthermometer 

10 Glas Laxativ Vegetab. 

3 Glas Estesan 
10 Glas Evipan 

6 Flaschen Mundwasser 
1/2 Pfd. Lindenblüten Tee 
1/2 ~ Kamillen Tee 
1/2 " Pfefferminz Tee 

8 Pakete Watte a 250 Gramm 
12 elastische Binde~a 
12 
12 

Gaze binden 

Ampullen Omnadin 
6 Ampullen Transpulmin 
6 Kartons Natron 
2 Flaschen Fleckwasser für Sohuhe 

12 Paar Schnürsenkel 

12 Dosen Schuhcreme 

5 Päckchen Ci tro Vanil 
4- Stück Abrador Seife 
3 Büchsen Jodex 
4- Glasa.20 Tabletten Gelonida 

1 Paket Bullrich Tabletten 

1938 

" 
" 
" 
" 
" 
" 

" 
" 
tf 

II 

" 
" 
ft 

II 

" 
II 

II 

vor 33 
1938 

tt 

tt 

lt 

" 
11 

u 

" 
11 

lt 

tl 

~· 
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Heinrich Israel Loewenthal, Berlin - schöneberg, Innsbruckerstr. 58 

661 1 

v--> 2 

Glas (100 Tabl .) Magnesia pechydrol 
Schachtel n Kohlekomprett en a 50 Stück 
Kannen Fl it 

670 

680 

690 

2 

6 

5 
6 

x Waschseife 
Pfund Naphtalin 
Puderquasten 

24 Haarwickler 
5 Pakete Ata 
5 Flaschen Sidol 
3 Blechkann Fleckwasser 

5 

5 

3 
1 

4 

2 

Kartons Briefbogen u. Kuverts a 25 St. 
"Karten m/Kuverts a _25 Stück 
Päckchen Kesselstein - Reiniger 
Flasche Möbel Politur 

-~annen Bohnermasse, 
Töpfe feste Bohnermasse 

4 Steine zum Schuhe reinigen 
12 Schuhputzlappen 
4 Kerzen 
24 Lichte 
8 Luffa 

6 Rollen Auslege Papier 
5 Pakete Vim 

l-0 

10 

10 

Pakete Per sil 
Pakete Imi 

Pakete L~ 

1938 

" 
11 

IT 

tl 

ff 

n 

tl 

ff 

" 
II 

tl 

" 
" 
tf 

tt 

II 

" 

lt 

IT 

tt 

IT 
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.. berg Innsbruckers tr. 58 Heinrich Israel L schone ' 
oewentha1, Berlin -

17 Bände 

1 

1 

1 

3 
1 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

l 

3 
1 

1. 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

3 
6 

2 
_,,,-

YJ 

B "kOil v. 1908 rockhaus ~0 1e~1 
.i:\. nirersat• 

1.000 Worte engli n 
so . en 

Englisch Lernen ein vergnüg 

For Pracite1 House H. G. Wells 
Die Weltges chichte 
Die Rolle Kohelet-1932 
Das Lexikon des Kaufroanns-l932 

Alfred Biese v. 1908 
Deutsche Literaturgeschichte v. 

Der kleine Brockhaus - 1928 

Gebetbuch - 1925 1 

'bel - 1905 kleine Schul- und Hausbi . 
Stunden der Andacht - 19oo 
Gebetordnung - 1916 
Stunde der Andacht - 1880 
Schluss- und Freudenfest - 1915 

Traueralbum - 1913 

Polach - Hagada - 1914 

Gebetbuch der Israeliten - 1906 
Machsor 
Versöhnungsfest 

Elenco del Principal - 1925 

Schaljapin, Liedertexte 

Die aeg. Sammlung - 1929 J ..... J l n 
La Galerie Borghese /~~r-'­
Geschichte der Kunst von Wiokenhagen 
Sieburg "Gott in Frankreich" - 1931 (_ 
Bilder aus Italien JJ; 'v1'LL. 0e r/rbu 
Lessings Werke 
Goethe - Werke 
Bilschowski-Goethe-
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H
einr ich I s r ael Loewenthai, Beriin-Schöneberg Innsbr k ' u c erstr . 58 

sr 
6 

6 

6 

4-

4 

6 

6 

J_ 

1 

1. 

1 

l. 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

3 
1 

1 

1 

1 

1 

l 

:L 

5 
5 
3 
2 

Charles Dickens 
S chillers Dramatcbsch e Dichtungen 
Honor e de Balcac 
Tagebücher von Dostejewski 

Krieg und Frieden von Leo Tolstoi 

Gerhard Hauptmann 
"Jenseits 

Lyrik 
Nach der Erfüllung 

Arthur Schuryk 

Litauische Geschichten 

Komödien des Glaubens 

Er4uickliche Stücke 

" ff 

Stücke der Puritaner 

Das Inselreich 
Mensch und Übermensch 

Zurück zu Methus 

Forsytha Saga 
Der silberne Löffel 

Lyrik 
Lebensweisheit 

Die Dramen 
Heim und Welt 
Der S chiffbruoh 

Ne.t i 
one.l 1slTlus 

Sadhe.na 
Heinrich Ibsen 

,ra11en 
Romane und No 
Dramatische wer~e 

Der zweite 

n 

von Galsworthy 

von Tagore 

von Tagore 

tt " 

von 
von 
von 

" 
" 
" 
tt 

" 
tt 

" 

Sudermann 

Bernaxd Shaw 

dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 

Galsworthy 
n 

von Tagore 

" 
" 
" 
lt 

lt 

" 
" 

" 
lt 

,, 
lt 

Sudermann 
Wagner 

'l'tu-andella 
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. i ch Is r ael Loewenthal Ber1 1· n - S ch öneberg Innsb He1nr 1 ' ruckerstr. 58 

J. 

l 

J. 

J. 

l 

1 

l 

l 

l 

7 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

/ 0 

Die WoJ.lust der Anständ igk eit 

6 
personen suchen einen Autor 

Heinrich der rv. 
Die Wandlungen des Matthias Pasq . 

Die Insel der grossen Mutter 

Kindheit bis dünglingsjahre 

Die dunkl e Blume 

Patrizia 
Erzählungen 
Vinget ans apres 
Le Vicomte de Bragelonne 
lt 

tt 

ff 

u 

tt tt 

Vingt Ans apres 

Ivanhoe 

lt 

tt 

tt 

Moroeaux Choisis 

Fumee 
Le Pere Serge 

Hadj i Mour ad 
Historische Miniaturen 

Ausgewählte Balladen 
Bismar ok und seine Zeit 

Der deutsche Jude 

Hunde 
Kinder 
Mathilde 
SaleJilbO • 
J. P. Jaoobsens werke 

von Pir andello 
tt 

t:t 

tt 

tt 

" 
tt 

n 

n 

n 

11 

tt 

tt 

t1 

" 
1t 

u 

" 
" 
" 
n 

tt 

" 
tt 

tt 

tt 

tt 

" 

" 
tt 

" 
H}tptmann 

Tols t oi 

Gal swor thy 

" 
Vol t ai re 
Alex. Dumas 
n 

tt 

lt 

1t 

1t 

Walter S cott 

Maeterlinck 
Turgenjeff' 
Tolstoi 
tt 

S t rindb er g 
Fon t ane 

Karsten 
Heine 
Dolbin 

Dolbin 

Walter Victor 
Flaubert 
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1 
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1 
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1 

l 

1 

1 

1 

1 
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1 
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Heinrich Israel Loewentha1 , Berlin-Schöneberg, 
Innsbruckerstr.5a 

Bd • KJ..opstooks Werke 
Napoleons Brief' 

Wilhelm der Zweite 
von F . Schulze 
" E • Ludwig 

Napoleon 
Geschi ch t e eines Gol dsuches 

Lincoln 
Goethe 
Russland und Europa 
Eduard IV.und seine Zeit 
Benj ami n Israeli 
Die Fabrik 

tt 

" 
tt 

lt 

tt 

lt 

" 
" 

n 

" 
" 
Danllewski 
Maurus 
tt 

ff 

Das Schweigen d. Obersten Bramley " n 

Reise ins Land der Artkoien " n 
Wandlungen der Liebe 
Goethe und Beethoven 
Das Leben Michaels Angelo 
Das Leben Tolstois 
Queen Victoria 
Elisabeth Essex 

ff 

" 
" 
" 
tt 

n 

Wesendonk Briefe von Richard Wagner 

Gespräche ~ Goethe " 

Das Feuer " 
Die Hölle 

Karl und Anna 
Das grosse Reisebuch 

August Weltumsegler 

Betrachtungen 
Diesseits 
Gedichte in zeitlicher Folge 

Faust 

" 
tt 

tt 

ff 

" 

" 
ft 

" 
Holland 
tt 

ff 

Strachey 

" 

Eckermann 
Barbusse 

" 
Frank 
Kas. Edschmid 
Hamsun 
Hesse 
tt 

Goethe 

Goethe 
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h Israel Loewenthal, Berlin - schöneberg, i:nnsbruckerat-
- Heinrio ~ ~asse 58 

121 

130 

14-0 

150 

1 Bd• 

1 

l 

1 

1 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

l 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

l 

1 

1 
1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Goethes Faust 
d Oper "Verdi· u Rornan er 

.ruarez u. Maximilian 

Dunkle Geschichte 
Der Alchimist {) 
Neue Menschen auf" alt er 
Legende eines Lebens 
Marie Antoinette 

.Amok 
Homain Holland 
Christoph Columbus 
Niels Lyhne 
Zweig 
Lydia Sergijewna 

Erde 

Novellen der Leidensch.aft 
Das Buch von San 1\/Iichele 
Psychologie des Jugendalters 
Voltaires Geliebte 

Hiob 
Radetzky Mars eh 
Muterherz auf Reisen 
Casanovas Briefwechsel 
Buch der Lieder 
Chinesische Geister 

" Gedichte 

tt Flöte 
Spaziergang in Japan 

Das Japanbuoh 

Satuila 
deIIl asten 

Dichtergrüsse aus 

von Franz Werre1 
tt tt 

n 

" 
Balca.c 
tt 

'' SALTEN 

" 
lt 

" 
lt 

ff 

" 
" 
n 

lt 

tt 

lt 

tf 

" 
" 
" 
" 
1f 

" 
tt 

lt 

" 
tt 

S te:fan Zweig 
lt tt 

" tt 

ft 

" 
Wassermann 
Jacobsen 
Holland 
Claude;!; Anet 
Merime 
lVIunte 
Spranger 
Rema 
Roth 
tf 

Siedgwick 
Gugitz 

Heinrich Heine 
Li-tai-:po 
lt tt 

Hans Bethge 
Kellermann 
Hearn 
Bethge 

Florenz 
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1 

1 

1 

1 

6 

Heinrich Israel Loewenthel 
J Berlin - Schöneberg , Innsbruckerst 

r. 5e 

Bd• Lieb e der Jeanne Ney 
Fr eund al l er Welt 

Die Ges chwister v on Neape l 

ElIJler Gantry 
Till Ulens p i egel 

Buch der Lieder 
Harzreise 
.AJ_man a eh 

stiller Musikant 
Goethes Brief e an Frau von Stein 
Revolutinäre Geschichten 
s ohiller ''Mein Begleiter" 
Grotesken 
Erzählungen 
Fantasien im Bremer Ratskeller 
nas fromme Buch 
Michael Kohlhaas 
sommernachtstraim 
Komark und Stengarde 
Madame de S tael 
Legenden aus dem Talmud 
Frommer Schnitzer 
Mozart und Salieri 
Persianische Briefe 
Mozart auf der Reise nach Prag 

Der arme Spielmamn 
Hebräische Melodien 

Wallenstein 
der Re ise naoh Prag 

Mozart auf 
Hebräische Melodien 

vo~n Ehrenburg 
von F l ake 

" 
tf 

tt 

" 
tt 

.. 
" 
ff 

n 

tt 

ff 

'' 
" 
M 

ff 

n 

tt 

tt 

" 
n 

lt 

Weri'el 
Lewis 

Christian de Coster 
Heine 

Heine 

Rolland 
Storm _ 

Kleinbuch 
France u 

Tonger " 
Dostejewski n 
Storm n 

Hauff tt 

Claudius n 

Kleist n 

Heine 
J"acobson 

n 

" 
n 

Montesqui 

u 

" 
tr 

n 

n 

tt 

" 
Möricke n 

Grill:parzer 't 
Heine n 

Schiller tt 

Möricke 

Heine 

n 

n 

tt 
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1 

190 ]. 
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1 
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200 1 
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1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

210 1 
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. . eh r s r ael Loewenthal B geiD-r1 , er11n - schöneberg , Innsbruckerst r . 58 

Die Jungf r au von Drieans 
Die Leiden des jungen Werther 

Unordnung und f r ühe s Le id 

Der untertan 
Die :suddenbrocks 

Der zauberberg 
Das 1etzte Kapitel 
Jom Kippor (Gebetbuch) 

Gebetbuch Nr. 2 
Gebetbuch 
Gebetbuch "Neujahr u. Versöhnungstag" 

tt 

Liile des Pingouins 

Ma :Mere 

l\[es Voyages 

Byron 
lt 

Trois Recits 

Amour 
DiX - sept 
Enfants Terribles 

Pecheur d Islande 

Corydon 
La vie en fleur 

La femme 
A.mphitryon - 38 
L'Anglaise 
Les Ecrivains Modernes 

Le C6nie la.tin 
L'ile de Corail 

lt 

v on S ch i lller lCleinbuch ,, " Goethe 
tt 

tt 

tt 

" 
tt 

tt 

" 
" 

tt 

tt 

tt 

tt 

tt 

" 
tt 

" 
tt 

tt 

tt 

tt 

tt 

n 

tt 

" 
u 

tt 

Mann 

Mann 

Mann 

Mann 

Ham.sun 
Dr. Sachs 

tt 

" 
tt 

,, 
lt 

Ranna Freund 

A. France 
1 

Cheng Tscheng 
Claude F arrere 
Mauric 

Mauraic 

" 
tt 

Cl. Fa.rrere 
Cocteau 
Loti 
Gide 
A. Franoe 
J. Michelet 

Giraudoux 
A. Mauroic 

Bonnefon 
A. France 

Ball.antyne 
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i130 1 
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1 
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geinrich Israel Loewenthal , Be~lin _ Schöneberg, I nnsbruckerstr. 58 

Bd• FableS 
Sappho 

,ron La Fontane 

La Grande Reerie 
LiVTB des Psauroes 

Trois Dramas 

Franz Liszt 

Bella 
Eupalinos 
L'.Aine Enchantee 

La :Mort 

rncidences 
La confession 
Queen Victoria 
Les Miserables 
Verlaine (Gedichte) 

" 
" 
" 
" 
lt 

" 
" 
" 
" 
tf 

tt 

tt 

n 

Gedanken über Erziehung und 
Bildung n 

Nachgelassene Werke n 

Eeid durch Klugheit " 
Rauch ,, 

Geschichten " 

Daemon 
Cornet Korsakoff 
Der Falschmünzer 
Vom Geist des Judentum 

1t 

tt 

" 
" Russland 

Die schönsten Prosaschriften 
" 

Menzel.Wanderbuch 
" 

Kleo:patra ff 

Meine sämtlichen werke tt 

Leonardo da Vinoi 

Daudet 

lVIaeterlinck 
Kahn 
Musset 

Pourtales 
Giraudoux 
Valery 
Holland 
Loti 
Cide 
Ade Musset 
strachey 
Victor Hugo 

Tolstoi 

" 
Gribojedo1' 
Tur g enj ef1' 
Uspenskago 
Lermontow 
~a-e Weemarm 
Gide 
Buber 

A. Luther 
Wagner 

Bredt 

Wertheimer 
Leo Slezak 

Manteuf'f'el 

(in russischer Spra­
che) 

n 

" 
" 
" 
tt 
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12 
6 

16 

29 
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rsrael Loewenthal, Berith 
~~ _ sc~öneberg , Innabruckerstr. 58 

Ben Hur 
Eugenie Grandet 

Wallace 
Balcac 
Vettard Rome 

Br ennendes Gehe i mnis Zweig 

Die Abenteuer d. S ilvesterna cht E . T.A. Hoffmann 
Über Schriftsteller ei und Stil Schopenhauer 

pj otr Klabund 

Florenz Schubring 
Führer durch die Kunstges chichte 
La Societe Francaise. •. •. Walter Mueller 
Langenscheidts Taschenwörterb. (französ.) 

tt 
« (englisch) 
La.rousse, Dictionaire Augi 

Roma- Gallerei e lVIusei Katal 
J~ A , ~gl I ) - /)-1 

R i C O r d O d i R oma f1 (Y.V~ ~ fl 

" della Capella S ixtina 

Napol~. l ~a Bella /(o_~ /4-L" ~ / 
PompeJ 1 / 1 , 11 tf " 
Firenze / / " A _ ;J J,,., 
Capella Sixtina Roma /~~ 
Palermo / , _ J A _ _ . " 
Roma I ~ : /. A,/J " 
Firenze /~ ~~ " 
Taormina / / " 
Gebetbuc~h (Verlag Kauffmann) 

Dramatische Werke 

Lessing Werke 

S ohillers Werke 

Goethes Werke 
Goethes erste Supplement 

" Shakespeare 
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Heinrich Israel Loewenth a.1., Be~.l.in _ sohöneberg, Innsbruck 

Goethe als Pers önl1. h erst-r. 58 
1 Bd • c ke 

Allgemeine Geschichte lt 

9 Register zu Rottecks G 1 880h1chte 
von Rotteck 

l 

l 

3 
2 

1 

l 

2 

2 

l 

1 

l 

l 

l 

3 
1 

+ 
l 

i 
l 

l 

1 

Supplement zu Rottecks G t eschich e 
Deutsche Literaturgeschichte " 
Kulturgeschichte-Sexualwissenscha~t-Li Alfred Biese teratur 
DeoaIIleron " B u. Kunst 
What • s that in English? ,. occacio ~ '-

Kochbuch , ABC der Küche L. liBinilton 

Schuldiplome 
Hochzeitswi dmg • 
Hochzeitsprolog 

Hochzeitsrede 
Kochbuch, Gr undrezepte z. Kochkunat 
Kochbuch,La Cuisine des Familles 
Kochbuch, Diät i m Hause, 
Hefte mit Kochrezepten 
Kochbuch von Senking 
Russisches Kochbuch 
Kochbuch von Mary Hahn 
Mappe mit Kochrezepten 
Kochbuch von Cornelia Kopp 
Kochbuch von Dr. Enke u. C. Kopp 
Haushaltbuch von Cornelia Kopp 
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h rsrael Loewenthal, Beriin - Schöneberg, I Heinr nnsbruckerstr. 

Reisegepäck für Frau Rosa Sera geb. Machlin 
- - - - - - - - - - - - -- - -
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\ Reisegepäck 

Heinrich Israel Loewenthal, Be~lin _ schöneberg, Innsbruckerstr. 
58 
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1 Flasche Mundwasser l938 
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Überreicht im Termin am 15 . 3 . 60 
vom Vertreter der Antragstellerin 

l<VRT WITTl<OWSKI 
Offcnll,d, l d ·mL B t· JcsLelltcr und vereidigter Sad1vcrslandigcr . 1-mgclr. beim Lan gen er tn 

RERLIN FRIEDENAV. B INDESALLEE 98 • TFLEFON 836255 

J 

N-eue Anschr'it\ 

1 erlin-Steglltz, Kleler Str. 7 
Tel. 79 22 55 

Berlin , den 21 . Juli 1959 . 
W/Ju. 

Rückerstattungssache Rosalie Löwenthal ./. 
Deutsches Beic h 

G u t a c h t e n • 
-----------------------------

In der obigen Rückerstattu.ngssache wurden dem Unter­
zeichneten zur Erstellung eines tlberprüfungs-Gutachtens 
bezüglich der Bemessung des Schadensersatzes für ent­
zogene Gegenstände nach § 16 und 17 BRüG folgende 
Unterlagen vorgelegt: 

1.) Abschrift der Listen des Umzugsgutes des Heinrich 
Löwenthal,Berlin-Schöneberg,Innsbruckerstr.58. 

2.) Aufstellung der Bibliothek ohne russische und 
französische Bücher. 

3.) Aufstellung des Reisegepäcks für Heinrioh und 
Rosa Löwenthal. 

4.) Fotokopie der Abschrift der Listen des Umzugs­
gutes des Heinrich Löwenthal mit eingesetzten 
üreieen. 

5.) Erläuterungen der .Antragstellerin zu ihrem gesamten 
ehemaligen Umzugsgut (12 Blatt). 

6.) Eidesstattliche Versicherung des Robert Banse 
vom 6.5.1959. 

Berliner Disconlo Bank AC,, Depositenkasse ß, ßerlin-fTj~~trmm~~~tW> g S 
~teglitz, ~chlosstr. • 
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7.) Gutachtliche Ausserung vom 22.11.1958 des Ober­
gerichtsvollzieher He inrich Bob a i e n , Hamburg 

über das entzogene Gute 

Ausser diesen schriftlichen Unterlagen wurde der 
Unterzeichnete durch die Antragstellerin ei1kehend 
mündlich informiert. 

Der Schadensersatzanspruch von Frau LöwenthaJ. wurde 
1952 auf DMe 135.000,-- festgesetzt. Für die Richtig­
keit dieser Bemessung bezieht sich die Oberlinanz­
direktion Hamburg auf das Gutachten des Obergerichts 
vollziehers Bobsien. 

In der Begründung der Höhe des Schadensersatzes von 
RM. 135.000,-- = DM. 135.000,-- geht der Obergerichts­
vollzieher Bobsien in seinem Schriftsatz vom 22.11.1958 
- ohne Berücksichtigung der Entscheidung oberster 
Gerichte zur Frage der .Höhe der Bemessung des 
chadensersatzes - davon aus, daß bei einem seiner­

zeitigen Netto-Versteigerungserlös von HM.42.805,-, 
der im Beschluss der Wiedergutmachungskammer vo m 
10.10.1952 auf RM. 135.000,- festgesetzte chadens­
ersatzanspruch zu dem Versteigerungserlös im richtigen 
Verhältnis stehe und auch im Jahre 1956 nur RM.135.ooo,-­
= DM. 135.000,- betragen könne, weil seiner Meinung 
nach die im Umzugsgutverzeichnis eingesetzten ierte 
''nicht gerade niedrig angesetzt seien n , und "ältere 

Ha.usstandssachen" die allgemein eingetretene Freis­
steigeru.ng nicht mitgemacht haben. 

Hierüber hinaus wird vorgetragen, daß ein in eichsmark 

im Jahre 1952 festgestellter Betrag wertmässig einem 
in Deut~cher Mark-

ziffernmässig gleichen Betrag/im Jahre 1952 entspräcge 

und, trotz der vorerwähnten allgemein eingetretenen 

Preissteigerung, auch im Jahre 1956 ausreichen würde, 

um einen Ersatz für die seinerzeit entzogenen Gegen­
stände schaffen. 

-3-
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Hiergegen ist folgendes zu erwidern: 

Die 1ertrelation zwischen der Reichsmark und der 
Deutschen Ma.J,rwar zu keiner Zeit 1 : 1, auch schon 
deswegen nicht, weil die Preisentwicklung auf den 
verschiedenen Gebieten der irtschaft völlig ver­
schieden verlaufen ist. 

Dies zeigen z.B. auch die Indexzahlen des Statistischen 
Bundesamts Wiesbaden, wo für 1950 = 100 die Index­
zahlen im April 1956 für Möbel bei 115 und Eisen-
waren bei 135 lagen. 

Die Preisbewegung im Nachkriegsdeutschland ist 
ständig im Fluss, meistens mit einer geringen aber 
stetigen Aufwärtsbewegung, in einigen Fällen auch 
abfallend und es kann daher nicht behauptet werden, 
daß von 1952 bis 1956 keinerlei Änderungen der Preis­
struktur eingetreten sind. 

• enn im Schriftsatz des Obergerichtsvollziehers Bobsien 
ausgeführt wird, daß die allgemeine Preissteige:rung 
von 1952 bis 1956 durch das im selben Zeitraum einge­
tretene Altern der in Rede stehenden Hausstandssachen 
nicht ausgeglichen wird, sondern sogar ein gewisser 
ertverlust eingetreten ist, wird dabei nicht beachtet, 

daß das .Altern, der modische Zuscbnitt und der Zustand 

der Hauastandssachen von 1952 bis 1956 für das vor­

liegende Verfahren ohne jede Bedeutung ist, weil es 

einzig und allein auf den Zustand der Sachen im 

Zeitpunkt der ntziehung ankommt. 

Die Berechnung des iederbeschaffungswertes allerdings 
geht vom Jahre 1956 aus und daher muss die bis zu 
diesem Zeitpunkt eingetretene Preiserhbnung Heachtung 

finden. 

Der Unterzeichnete ist nicht der einung, daß die 
im Umzugsverzeichnis z.T. eingefügten erte nicht 
gerade niedrig angesetzt seien. 
Eine neuerliche Bewertung des Umzugsgutes unter 
Beachtung der gesetzlichen Vorschriften war deshalb 
unerlässlich. 

-4-
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Hins ichtlich der Bemessung des Schadenersatzes für ent­
zogene Gegenstände nach § 16 und 17 BRüG wi rd in den 

Leitsätzen der ntscheidung ORG/A/961 vom 11.3.1 958 
ausgeführt , nach welchen Gesichtspunkten der Ersatz­

betrag zu berechnen ist, 

"l ar ein Gegenstand neu im Zeitpunkt seiner 

Entziehung, so ist sein "Wiederbeschaffungs ­

werttt im Sinne von§ 16 Abs .1 BRüG der am 

1.April 1956 herrschende Preis für einen 

neuen und gleichen oder vergleichbaren 

Gegenstand. 

~ ar der Gegenstand nicht neu im Zeitpunkt 

der Entziehung, so ist der" iederbescha:f'­

fungswert 11• im Sinne von § 16 BRüG der auf 

dem Gebrauchtwarenmarkt geltende Preis, wenn 

es im Anwendungsgebiet des Gesetzes einen 

regelrechten ständigen Markt für einen der­

artigen .Artikel gibt und wenn der rwerb 
alrl einem solchen Markt gleicher oder 
gleichartiger Artikel den Berechtigten an­

gemessen für die Ent.ziehung entschädigen 

würde. Die letztere· Bedingung ist in einem 
Fall, in dem es sich wie hier um. Gegenstände 
des persönlichen Bedarfs hande1t, nicht 
erfüllt. 
Wenn der auf dem Gebrauchtwarenmarkt herrschen­
de Preis hiernach nicht der richtige ist, 
dann ist der "Wiederbeschaffungswert~ nach 
dem am 1.April 1956 herrschenden Preis für 
einen neuen, gleichen oder gleichartigen 
Gegenstand zu bemessen, von dem - gebotenenfalls -
( auch in Hinsicht auf den Mode- und Geschmacks-
wand l Anm.d.U.) ein bzug für den Zustand zu 

machen ist, in welchem sich der Entziehungsgegen 
st&1:1d 1 Zeitpunkt der Entziehung befand.• 



- 5 -

Unter Beachtung dieser Leitsätze und der vorge­
nannten Unterlagen und Informationen hat der Unter­
zeichnete den Wiederbeschaffungspreis per 1.4.1956 
errechnet und den Ersatzbetrag auf' 

~M~_gQg~QQQ~--i~Eß~~g~~!l 
i. orten: Zweihundertzweitausend Deutsche Mark ---------------------------------------------
~estgestellt. 



L a n d g e r i c h t H a m b u r g 

2 . Wiedergutmachungskammer 

~ Z 789 

B e s c h 1 u ß : 

In der Rückerstattungssache 

Rosalie L o e wen t h a 1 

g eb. Machline , 
Antragstellerin, 

Bevollmächtigtes Re chtsanwälte 

Dres. H.G. Tovote, E. Reichardt, Berlin W 15, Kurfü rstendamm 

186 
g e g e n 

Bundes r e p u b 1 i k Deutschland 

.... Oberfinanzdirektion Hamburg ... 

- 0 5608- L 222 BV 42- 425 -Reg. Nr. 2437, 
Antragsgegnertn, 

hat das Landgericht Hamburg, 2. Wiedergutmachungskammer, 
durch folgende Richter 

1.) Landgeri chtsdirektor Dr. Rescher, 
2.) Landgerichtsrat Schenck, 
3.) Gerichtsassessor Quellhorst 

am 15. März 1960 
beschlossens 

r. Das Gericht schlägt den Parteien vor, sich 
wie folgt zu vergleichens 

Die Antragsgegnerin zahlt der Antragstellerin 
zur Abgeltung aller Ansprüche wegen Entziehung 
von Umzugsgut 175.000.-- DM. 
Die rfüllung des Vergleichs regelt sich nach 
den Vorschriften der§§ 31 ff des BRüG vom 
19. Juli 1957. 

Hierbei geht das Gericht von folgenden Erwägungen ausi 

Die gutachtliche Äaßerung des Obergerichtsvoll-
~/ 

ziehera Bobsien kann aus verschiedenen Gründe~als aus-

reichende 
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reic hen de Grundlage für eine Festsetzung des Wieder­
beschaffungswertes angesehen werden . Der Sachvers t än-
dige geht zunächst von der Annahme aus , es habe sich 
um ältere Hauss t andssachen gehandelt , die dem Wandel 
der Mode unterlegen seien. Nach den glaubhaften Be­
kundungen der Antragstellerin i m Termin vom 15.3.1 960 
bestand ihr Hausrat zum großen Teil abe r aus Stücken 

von antiquari s chem Wert, bei denen e ine modebedingte 
Wertminderung nicht wird vorausgesetzt werden können. 
Im Gegenteil muß davon ausgegangen werden , daß die be­

reits im Jahre 1956 einsetzende große Nachfrage nach An­
tiquitäten sogar zu einer Preissteigung geführt haben 

würde. Zum anderen hat der Sachverständige wer t mindexnd , 

berücksichtig t, daß die Sachen, sofern sie nicht entzo-

gen worden wären, bis zum Stichtag vom 1.4.1956 noch 

Jahrelang benutzt worden wären. Hier geht der Sachver­

ständige ebenfalls von urrrichtigen Vorau ssetzunge n aus 

da allein auf den Zustand der Sachen im Zeitpunkt der 

Entziehung abzustellen ist(§ 16 Abs. 1 BrüG). 

Da das Gutachten somit unzulänglich ist, häkt es das 

Gericht für angemessen, den Wiederbeschaffungswert unter 

/ Zugrundelegung des Versteigerungserlöses u.n4~Angaben 

der Antragstellerin zu schätzen. Der Netto-Versteig erungs­

erlös betrug 42.805,75 RM; das entspricht einem Brutto­

Erlös von rund 50.000,-- RM. Die Kammer ist nicht der Ap.-/. 

/ 
-~r,c.lr 

sieht, da~ dieser Erlös extrem günstig ist Dagegen ~tQht, 
/ daß der Markt in HamburgF seinerzeit infolge der laufen-

den Versteigerungen von Umzugsgut übersättigt war,und daß 

die Versteigerung von einer weniger bedeutenden Firma 

durchgeführt worden ist. Der hohe Versteigerungserlös 

rechtfertigt daher den Schluß, daß es sich hier wirklich 

um einen ganz besonders wertvollen Hausstand gehandelt hat, 
wie sich ja auch aus den Angaben der Antragstellerin, ins­

besondere auch aus ihren Angaben über die Vermögensver­
hältnisse ihres verstorbenen Ehemannes und ihren ltern 

ergibt 
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erg ibt. Die Kammer schätzt den /iederbeschaffungswert 

hiernach auf den 3 1/2-~achen Betrag desi:einerzeit er­

zielten Versteigerungserlöseso 

II. Den Parteien wird auferlegt, sich zu vor­
stehemdem Vergleichsvorschlag binnen 2 Wochen zu erklä­
rene 

or,clcgt nach Fmtulald: 

Hambuq. ciC11 

! 
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T.a_:913968 p • ,c,fürner.domm 186 
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~ 

·n, den 1. April 1960 

• L 5319 'ff 

I n der Rück ____ e 

Rosalie Loewent hal . /e Bundesrepub lik 
De u ts ch l a n d 

J 

2 Wi k 6/60 ~ Z 7 8 9 -

An das 
Landgericht Hamburg 

Hamburg 36 

Sievekingplatz 

I 1r 

wird in Erledi gung de r Auf'lage vom 

15e 3 . 60 namens der Antragstellerin 

mitgeteilt, dass sie den vom Gericht 

vorgeschlagenen Vergleich in Höhe von 

175eOOO,--DM hiermit annimmte 

./ 

!Js c~ aFf t, 

y~ I ~ -
J. 7,. / r/J 

4_ <r. <r-Du ;,a)at61'/f 



UrkQndenrolle Nro 62/1960 

E r s t e A u s f e r t i g u n g 

V e r h a n d e 1 t 
zu Berlin· am 2 o J uni 1960 

erschien heates 

Vor dem un.terze ichne·ten Noiiar 
Dro Hana Georg T O V O t eo 
Berlin W 15 g KUI•fürstendatijm 186 P 

Frau Rosalie L o e wen t h a 1 
geborene Mschline, 
s .zt o wohnhaft Ho·tel Roxy, 

Berlin W 15f) Kurfürstendamm 340 

Die Erschienene ist dem Notar von Person bekannto 
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Die Erschienene erklärte, eine eidesstattliche 

Versicherung ttbßeben zu wollen, die geeenUber 

der WiedergutmRcbungskammer beim L~nd6ericbt 

Hamburg Verwendung finden sollo Sie wurde von 

dem Hmtierenden Notar darUber belehrt, dass 

d i e .i~bß.?ibe einer vor.Rützlich falschen oder 

auch nur fa Lrläsrig unrichtigen eides~tatt­

lichen Vera i chcrung atrafbRr i~to 

Di es v orauAges chickt, erklärte üie Erschienene : 

Ich v ersicher e h iermi t f olgendes a n Eides Sta t t: 

Anlässlich unseres Auswander ungsvorhabens, das 
mein v erstorbener !t!Hnn und ich dann im Augu.st 

1939 durcllfü.hren konnten II hn tten wir ,--iuf unseren 

Ant;rag vom April 1939 die Gcnclu~igung zur Mi tnahllle 

eines wesentlichen Teils unsere r Wohnungseinrichtung 
erhalten. Die Lifts sind dann aber in Ifomburß fe::.1tge= 

halten und - wie ich nach dem Bnde des Krieges hörte -
dort versteigert worden0 

~µ den versteigerten Lift s befunden sich fol­
gende Wohnungseinrichtungsgegenstände, die ich 

au_s Gr~nden der Erleichterung meines Erinne­
run~svermögeha nach den einzelnen Zimmern 
in unserer Wohnung in Berlin-Schöneberg, 
Bayerischer Platz 9, aufzilhleo Die Einrich­
tungagegensttinde ~ind damals in unserer Woh­
nung am Bayerischen Platz 9 listenmäaaig er­
fasst woraen „ Ich beBchrilnke mj_ch bei der _:\uf­
zäblung der Einrichtungsgegenstände auf die 
wesentlichen StUcke, die mir noch sehr gut 
in rinnerung sind a 



l ) In unaerom r/ohnz er be:f:;nd nich eine helle r.t: hn1~on1-
Burock Kom o<.l n ra en u abgetöntem „ nar:oni „ 
mit zehn In ru t tione üU ßlr nbein Röschen· A\li" 
der Kommo e • de 1 t der oberen Platt befHnd sioh 
e e eite Plat it Inkruet~tion n in 
Silber Wld ebcn:t:ulla in Bnrock-Form. Das 
Scµlooa tlur Kommo e scbloaa dl.U'ch die drei 
Schub aden o Die Kommod e vmr sehr alt und 

einzig in ihrer Art ; sie war ein sehr sa1-
te·nes Stücko Die Gri~~e der Kommode waren eben­

falls antik, im Barock-Stil aus Bronze o 

,1u.f der Kommode stunden zwei Leuchter aus 

Krist~llo An dem Kerzenhalter hingen ~ristall­
Prismena Die Leuchter· waren ~ür je l Kerze 

getl-acht. Die Leuchter v-.c1ren ZL'lsHwmengesetzt 

von oben mit einem Teil KriEttnll, d~um kam 

ein Teil Goldbronze (sehr rein ziseliert), 

dann wieder ein Teil Kristall und wieder 

ein • Teil Goldbronze; das .Einde des Fusses war 
v1ereckig und die ~cken des ··Fu.sses mit 

Goldbronze verziert 9 c:1ntik ... In d.er lt1i ite 

auf der ·Kommode stond ein Teller mit einer Schale 
und einem keinen Schöpflöffel aus blauem Opalin; 
antikes Opalin war schon damAls sehr selten zu 
bekommeno 

Weitez: befand sich in unserem Wohnzimmer 
eine antike Barock-Koiil!Uode uus dunkelrotem 
Mahagoni mit Intarsien AUS hellerem roten 
Mahagoni; auch die zierlichen Griffe w~ien 
antik und im Barock-Stilo Oben in der Mitte 
der Kommode war eine 1:aserung, die ringför-
mig Wtl den J.41ttelpunkt ging. 

·tftnd eine 

• tintik 
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at3bil und aehr fein ziselierto Auf dem oberen 
Teil der Ubr w aren drei mythologisobe Ge~t~l-
ten, die ebenfalls oua Goldbronze waren· sie 
Wttren in d t i ' er e naten Au.sfiihrung, d.ie awn sich 
denken knnn • Die Finger der Figuren vmren ein­

zeln ausgearbeitet. Die Ge8ichter waren model-
li_erto Sogar die Ohren standen abo • 

:C.in til tes Schvrniz;;.; r .Me~singtöpfoben, ee wur:ie 
als 2flanzenu.nters~tz benutzt, und eine DRwn - V 
Vase, elektrisch montiert, in brau~en F~rben, 

! alt~ atanden ebenfalls auf der Kommodeo 

W~~terbin befanden sich im Wohnzimmer sieben 

StübJ.e und ein Hocker aus Ebenholz„ echt 
Chippend~le mit japanischem Muster und j~pa­

nische~ Relief-MRlereio Die Sitze waren aus 

Strohgeflechto Auf den Sitzen l~gen Kis~en„ 

bezogen ~it Seideo 

,erner befand sich im ~·;ohnzimmer ein Sofa 
mit ~rei losen Xissen, die mit englischem 
Satin bezogen waren4 Das Muster auf dem 
Satin war in Form von ~uacheln gesteppto 
Die Füsse waren i~ Stil Loui6 XV gearbeiteto 

Vor dem Sofa bef~nd sich ein runder Chippen­

dale.-'l'isch. Auf dem Tisch stand eine Konfekt­

do_se in grünem Opalin mit Goldbronze verzi~rt; 
ferner eine Schale mit zwei Griffen (weisaes 

Opalgls~) verziert mit goldenen Streifen. 

Im Wohnzimmer befttnd sich ein weiteres Sofa, 
das auch mit englischem Satin bezogen war. Auch 
die Polsterung di~ses Sofas _ (keine Aufgelegten 
nssen) war beige bezo8en und im Muac~elmueter 
gest~ppt

0 
Die Beine aus ~hagoni weren im Empire­

Stil se~rbeitet. Auf dem Sofa lagen zwei Sofa­
kissen (Daunenkissen)_• die gleiobfAlle i~ 
Beige gehalten w~r~a. Aaf dieae Kiasen· waren ·Rebe 

aufgesteppt. 
- 5 -
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Vor dem Sofc1 st~ind ein M:..1bagoni-Tioch 9 nntik , im 
Emp i re- Stil wit i;!iner weissen ~rmorpl.atte und 

eine r Goldbronze- Galerie 0 Der Tisch hHtte drei 

kleine SchubL1den; die Beine wc1ren unten in 

Goldbronz e e i ngefasst 0 

Auf dem Tisch st~nd ein Zigarettenklistcben ~us 

.Ebenholz 1ui t Intarsien von Elfenbe j_n-Blumen; 

ferner eine Konfektdose HUS weiasem Op~lglas 
mit Goldbronze verzierto 
Auch ein lehiner Gluskelch mit viereckigem FuEs 
in Gold mit zwe i Blumen-Motiven (M~lerei) b~tte 

d ort s ein en Fl a tz o 

Im Wohnzi.Lllfller sti"md f erner eine Bank c:JUB h ellem 

Mahc-tgoni im Stil ~uee n .Ann o Au:f dte ~er fü:n k 

lag eine 11f1tratzenE:fufl~ge , die mit hel lgelber 

Seide n~ZOßen war o ;\uch der Bez ug war i m Queen 

Ann - Stil gehalteno 

Ferner befund sich im Wohnzimmer noch ein Kl ub­
sessel mit einem losen Kissen ~ der im übrigen 
g~nz gepolstert war, und zwBr wiederum mit 
englischem Satin bezoien und gleichff'1lls· im 

Muschelmuster gcßteppt wie die beiden Sofas; 
er h~tte also ,iucb eine~ beige Bezuge 

Im Wohnzi.trimer hing ein grosRes Ölbild; es war 
das lebenagrosse Abbild meines Vaters 9 das 
von einem deutschen t.wler gem~l t war.- :r.:s htt t·te 

einen schmalen Goldrahmen und hing zwischen 

zwei Regalen~ 

Unter dem Bild etijnd eine kleine Mahagoni-Truhe, 
9uf der ein Kirchenleuch \;er in Alt-Berliner Por­
Jellan stand. Der Fuss dta Leuchters unten ~ar 

iereckigo Der Leuchter hatte die Form einer 
S ule o Oben am Kerzenat,md war ein dicker zise-
lj erter Rand aus Goldbronze, ringsherum wa;ren ge-

ma_te Goldstreifeno 



- 6 = 

Um d ie Kerze des L euchters v,ar ein sehr ko3tbnr cr 

Ros enk rmlZ mit einem .K:ruzi:fix .-·ewunden „ Auf der 'J: r uile 

lag ein Med a illon i n einem Met~ülrabmen; au:f i bm bef and 

sich da s Bildnis einer rusfiiscben Heiligen; es w8r 
sehr alt und ostbar

0 

Wei terbi n stand au:f d:i.e;.,er Truhe ein sehr al ii e r 
Elr enbein- Buddha 0 

Di e beiden Reg~leu die ~lnp~ und rechts von 

dem oben bescbriabenen Ilild meines Vaters 
s tanden 9 WRren c.1us !il:1hec~on 4 ru:1.-t Glassobiebe= 

t üren ; auch oben Auf den Re3Hl~n lRß je eine 
Glaf1plat t e „ 

I m Wohnzi.m.m.er befeinden s ich we i terhin zwei s ehr 

Alte Kup.ferkannen; e G ·1; ~ren holl ä nuisch e Milch­

krüge o Die eine stand :.ll'l der Ti.ir zum Balkon 

und wurde als Vase benutzt ;; die ,rn.de.re stnnd 
etwas seitlicb vor dem U!bild meines Vaterso 

!m Zimmer hingen weiterhin zwei alte Landschafts­

atiche von Ode~rna li 500 J nhre eilt 9 ln nl ten MAhago­

l1l.-Ra.bmen o Sie hinget über d e n be:'Lden Antiken 

.. :ommodeno 

An einer ~und des ~ohnzi~mers hing ein Aquarell 9 

daa den Rticken einer Frau darstellteo SR war aus 
der H.enoir-Sohule und hatte e:Lnen Goldrahmen o 

• 
l,:ei·ter.bin hing do1„t nuch ein A~narell von eine:r-

italienischen Jilnlerin:, dfü~ e:l.n Mädchen.,,.Bildn • s 

darstellte; die ~,lerin war Guersoni. E hatt 
wie daa andere Aquarell einen Goldr~hmeno 

rhi.D hingen im , ohn imm ·~ ~ei 1··leinerr~ 
J1 e von einem lilünche--

cbe Motive wiedez-

- 7 .. 
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An zwei Fenstern hineen ~,us b1Jigefttrbone1.1 (.;nt::;l.iscben 

s.~tin Porticn·en und TUl.lgarllincn. _,m der Du.rcllgangstUr 

vom Wohnzimmer in den WintergHrten v,aren ebenffll.ls beige­

farbene SHtin-rortieren nngebracbt• die duroh zwei Gold­
bronze~Protierenhalter gehalten wurdeno Die llHlter 
ware:1 antik und im Empire-Stil gearbei tat. 

In der Mitte des ii~oers befand sich an der 
Decke eine ene;lische Ki·istc=tll-=>Krone für 
acht Xerzeno Das Gefltell war versilbert 
und mit Krist'"illprisn1en behz;.ngt o Die Kxone 
war antik und elektrisch montiert~ 

2o) Zu den Möbeln, die ~us dem §_p_ei_§ezimm~ einge­
packt und ve:rladen vrnrden, gehörteni 

Bin Mahagoni-Speisetisch, der rings um die 

Elatte eine Inkrust~tion aus ~essing mit 
griechischem_ Mti.onder-i,1ttster trugo Der 

Tisch war c:tusziehbar und besass zwei einge­
legte Platten~ D~zu gehörten zwei Bei­
s~tztische in der gleichen AusfUbrung, die 
ebenfalls eine Inkrustation aus Messing 
in griechiacbem ~'luster besasnen o Sie dien­

ten a~s Ansatztische. Die Tische hatten 

je. eine Scbublade; an den Schubladen be­
fand sich das ~leiche Messingmuster • 

.tiD dem Tisch standen zehn Mahagoni-Stühle, 
deren Sitz und .Lehne aus Stroh geflochten 
war. Auf den Sitzen lagen Kisseni die wiederum. 
mi_t bcisef~rbenem eneliachem . Satin bezogen 
~aren; der Bezug wies ebenfHlls dHs gesteppte 
Muscbelmuster auf. An den Lehnen der Stüble 
hingen Schoner, die ~ucb geateppt und aus beige-

farbenem Satin waren. 
weiter 
1 1 d 

ine 
eine 

br 
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:f e .n l nd ,;el t~nt_. ;Iolzmuuer1.:mtS lic:f vw,:,;(:L"cc:1t und 

henkr .cht Uber die drei SchublHden der Kowmodeo 
Di Gri~fe wa ·e1 sehr fein geformt und antik; 

sie waren ebcn:fnlls im Empire-Stil geh.ü ten a 

J e<ier .E\., s e ta 1.1d unten in einem liies s ingrahmen o 

!Je 1: beaondcre '{iert diefler Kommod e l a g in d e r 

Rel t enen l11;.1Rer ung u.es ilol z..~ fl o 

Ii.Uf' der Kommode st~mden ?J.N e:t .srosse Leuchter 

in d ch.•Helben ,rns:fü.i.1r11ng wie die Krist:ill­

Leucllter im //ohnz:lmmer <mf der hellen ik·Ül:goni ­

Ko,11mode; c1u.ch sie waren · :1ntik•. 

jl,er <.ler Komt11ode bin~ ein '(itmd:~choner o 1::R 

wrn~ eine Filet-1u·bei t mit e:l.nem n ·1sg0t1ticktcn 

Blruaenkorbo ~bot dem Schoner hing ein alter 

l~;ymphenburger '.J~eller mtt wej_ss-,,bLm.er ] 1ärbung. 

irn.f' d 'em i-'8rzell~in w.-1r dJ1.r Kopf der Königir., 

L1;J.s e gc.:m:-;l t o 

1,'si te:t'~:tn bef~md sich im. Spei.sezimmer eine 

J\n:richte, ttte ~l:~ichfcills tn l,5.Hb.Hgoni getwl ten 
~~iro pie Vur~ierung dic8er Anrichte entsprach 

der· des Bpei.se~ir~.u.:ier-Tisclle~-; mit den .Bei1,.;;:•tz­

tischeno Sie hut.te cJ.1-:ichf~d .s Iri }o:ustt1tionen 

in ~essing mit griechischem Mustera 

.Auf' der .Anrichte st(,ntl etne c-11-te Schweizer Uhr 

bUS dunklem Holz. Die Uhr schlug halbstündlich 
und stündlich und spielte dabe~ eine kleine 
i.nelodie ,.- Auf deni lfolz zu btddcn Seiten des Z1iff eri .... 

blHtta waren kleine Einlegearbei.ten ,:lUs Pe:rlmu· t „ 

Die Ubr w~r sehr ~lto 
f der "nrichte standen r10cb zwei Vi1sen ,tus Rubinen­

lbernen und goldenen 
,-anzös:is:be Herkunj~1i 

? oldenen fü~l men / 
..... ,W"! .. ,V. emAlt 

9 
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(nicht in seinem Atelier). D:,a Bild ntellte 
Rotterdt-1m mit einem K,mal, mebre1.·en Mädchen 
in hollä.nuiacher Trrtcbt, clie nu.f eine ß~rke groa~1e 

.1.,.ilchkriiee ludo .1, dar. DtH3 Bild vmr in leuclltenden 

Farben ucmr1l t und gol t i1ls eines dor schönsten 
Bilder von Erof. HHna Hermanno 

Im Speisezimmer ~tanden weiter drei Tisch­

ehen, \lie ineinan<lergenchoben werden konn­
ten, aie waren aus Nu~sbHumbolzo Die Platte 

\VHr teils aus frtrohgeflecht, teils aus Holz 

hergestellt~ Die feinen Beinchen WHren 

gedreht.Die Tiachchen standen 6D einer 

WHnd und ~ienten al3 Beitischehen. Jber 

ihnen an d e r Wand hing ein alter japanischer 
Te J.lero 

Cs be1',.1nden a i ch i n d.i es em Zimmer zwe i 

weitere Tisci,chen, üie pc1ssend zum. Speise­
zimmer-Tisch wHren und an den Wänden atl:m­

deno Auf dem einen Ht~nd eine königlich­
Kopenhagener Vase, die elelttriscb montiert 
war; iJuf dem underen stHnd ein Blumentopf­

untersatz HUS blauem Opalino 

zu~ Speisezim:aor- ~ inrichtung e;ehörte fex·ner 
l Teetisch, Glas und ltk•hagoni O viertürig o 

Innen b~fond eich ein Kuchentellerp 1 Tee­
kanne, 1 Zu.cke1""dose, Milcllkä.11nchen, 6 Tee­

tassen, 6 Kuchenteller, in w.eins-englischem 

Porzellan (Wesbwood)o Auf dem Teetisch 

st~nd ein russischer Samowar aus MeRsing, ~ntiko 

Weiter enthielt das Speisezimmer einen eng­
; oben waren Glas-

te die Form einer Kom­
tN~v•i~~a1w, Der Schrank wer sehr 
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Alt und· ein oehr ~e1n•~s 
J. ... Exempl,ir. Der ~cbrnnk 

stammte ~QB d ~ • _ er ueit ~uenn Ann 1 Antiko Auch 
die Grif:f'e an der Scbubl..1de waren c1ntik und 

""ueen Ann. Der Schrank WlU'de immer sebr be­
WIUldert und 1 es wurden immer sehr hohe Angebote 
fr :lt1.n gemacht •. 

In dem Schr~mk stand eine r'-1saiache K<iffeekmme 
silb r l it ' e Pa ed, Hntik; ferner eine russische 
Kon~sktdose, silberplaited, Hntik; l Wein­
kc1r·,:ef~ l S h l ' ~, c He aus Bakkarotglns mit vers~l-
bertem .fümd; l Tublett mit KHf:ft:?c- u.n~ 'fcc-Kanne, 
Zuckerdoae• Mei::;nen-.i,tclrcolini o 

Eines der schönsten St~cke war eine ~lte Vitrine 
aus hosenholz; die TUr und di e Seiten der Vitrine 
WHren Glas in gewölbter Form. Das Glas ging nicht 
bis nHcb unten, sondern die Tür wie ~1uch die Sei­

ten und Uber der Tiir vmr Holz o IntHrsien in 

Blumen aus heller0m Holz waren über der T:ir. 

Die Sei tcnflächen h~-;tten DUch Intarr:ien in Form. 

kleiner Bouquetts 8LlS verschiedenfarbigem Holz. 
Die Bouquetts wureu mit einer Schleife in 
Louis XVI-Form ,r_;ebu.nuen. J;uf der Tti.r d~:1runtcr 

w~r Ubcr der &anzen Flüche Intarsien in Form 
eines Korbe~. Der Korb war geflochten und hatte 
einen lienkel. Der ganze Korb hatte üie Form 
Louis XVl und wur mit vielen unzählieen Blumen 
in verschiedenen F~rben aus hellem Holz gefüllto 
liianclJe·Blumen hatten eine hellrosa Fürbungo 
Ausserdem hatte die Vitrine Goldbronze-Verzie­
rungeno Die ganze Vitrine wAr et\"IAS gewölbt 

l ( Stil Louis XVI, antik) und stwnmte uus einem 
polnischen Sctlt,sa. Die Vi t1•ine war mit roter 
Damaataeide ausgeschlagene In der Vitrine be­
fand eich ein Nymphenburger Service, bestebend 
aus einer Teekanne, Ka1'.feelcai,ne, Zuckerdose, 

Milcbkänncben, 6 Tap.aen mit OntertHasen und 
sechs Kuchenteller. Das Porzellan w~r in grau­
schwarz 11nd hatte ovale Motive, fraisef~rbene 
Blumen ~uf weisseru Grund. Die Knöpfe von den 

= 11 

. \ 
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Deckeln VJnren keine Blwnen gleichfulls fraisefarbig 

und sehr kostbar 0 

.Auaseruern bef'onden sich in der Vitrine zwölf 

Kaffeet~~aen, zwölf Kuchenteller in Alt-Berliner Por­
zellan, Hnt1k~ ferner Rachs antike Ob~tteller 

( .ul!..!Üw en} mit v ersobiedenen liundmAlereien, 

davon einige mi t fümdmu.: ter (Marcolini-Zei t); 
weiterhin sechs Ob8tteller und 7 Kuchentellerp 
.1. d. t-Berlj_n cr Porzellan, antik; die in verschie-

denen coldenen Ausf~brungen und Malereien waren; 
d rei japa nische Teetassen, antik; zwölf Kuchen­
t e ller ( Ros enthal ) mit ;J::➔ lereio 

. .i\m Fenster stand ein kle i ner Tectj_scl:J. , dtts Holz 

w~r a chwarzo Die lleine waren oben am Tisch 
~ick und hcrvorstebend und geboeen nach 
unteno Die Füm~e oben hf-\tten etwas i-dcllerei, 

ßOld und rot. Auf dem Tisch war ein schwar-
zes Tablett mit Blumennu-üerei (fümdarbei t) o 

Am Fenster und ~n der DalkontUr hingen 
bcigef~rbene Portieren aus englischem 

S~tin und Tüllgardineno 

Von der Dekce bin~ eine Kristallkrone mit 
echt Lichtern; drts G1.:~1tell wur ailberplai ted, 

sowie mit KristallpriAmen bcblingto Die 
.Krone etnmmte aus Frnnkreicho 

3
0

) lm Herrenzimmer befand sieb ein Nussbaum- Schreib­
tisch mit geschnitzten TUren im florcntinischen 
Stil~ Die Sobreibtisohplatte war mit Leder 
Uberzogen, das c-tm Seitenrand mit Meafling-

nligeln befestigt wAro 

Daninter s tcu1d ~in bober 1ebnatuhl i der obere 
feil 4e1: Lebne w r leiobf~lle m1 t llolzsohni t-
ze~ Lac en Stil vereehen. Der 
~tu.hl anti J Lehne und Sitz waren mit 
grUn m Saat b raog ~ Di Armlehnen endeten 

- 12 -=--
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in Form eines Lö,uenknn>e!"' .. .1 
• ~ L a w ~ie beiden vorderen 

Deine hRtten Ltiwenpr~nkono 

Weiterhin befanden sieb :im Herrenzimmer meines 
filc",nne 3 zwei Dücher1."egf\le nu.s M8hagoni mit Glt::ta ­
tü.ren o 

m "l • J. errenz1mmer st~,nd auch eine grosse Couchp 

die mit englischem Chintz Uberzogen waro D8neben 
stund ein Hauchtisch; daa Gestell war cmtik im 

Chippendale-Stili die PlHtte war a~s alten grUnen 
italienischen Kci cheln mit Löwenmuster (floren­
tinische Kacheln)o 

1i Uf dem :JclArei btürnh b n:f.n nd sich e ine dre i "'i;eilige 

Schreibtischgarnitur au.s grünem Marmor mit B:ronze­
Lö·wen ; dazu ein Brief öffner aus Br onze und th--1rmor" 

.:\l:tf dem Schreibtisch s t ~md. ferner ein ßl'O~Hrnr 

Aschenbecher aus Dleikrist~ll mit einem silbernen 
HAndo Auf dem Schreibtisch lag auch eine Lupe 
mit einem Rilbcrnen Griff , wie mir noch erinner-

lich istQ 

.i~u.f' dem Rauchtisch L,g st~inüig E.:in Zie;,u:r~n..,. 

1,bschneider mit Elfenbeingriff 9 sonst aus Silbar~ 
iYei tcr ein Zigarren=Etui aus Schildpntt rui t cin~r 

silbernen Platte. DieaeA Etui war 8ntik; e~ war 
ein,3 russische i~rbei t u.nd Atammte aus OdesRa o 

hUf dem Schreibtisch lag ~uch n eh eine Leder­
Schreibmappe und ein Briefständer aus Kt?ffer~ 

AD der ~and de6 Herrenzimmers hingen drei 

echte ~ederzeichnuneon von A olph von 1~nzelo 

Im Zi. 1mer befand sicl! d~~nn n eh ein Klubsessel„ 

der mit englischem Kr o ne bezogen waro 

.Auch 
ich mic1 n eh an einen P~pierkorb» 

aaihg itet waro 



E111 arc>ftn e D·, oa~rarben 
ktriach mon1i rt or en wtd 

ob- b • Leael P•• Der 
rs en't. 

An den .Ponatorn be:rundcn sieb Portieren 
äUR gru.ner Seide und TUlle~rdb!no 

4o) Dei' Dumensalon wurde belJerrscilt duroh eine sehr 
groase Couch. die mit en811schem Kretonne 
bezocon w~r. Der Dez~g w~r el~enbeinfHrbig 
und wies eingewebte srosae Bouquetts in Jraiae 
nuf. Drei grosse Daunenkissen lehnten An der 
~ilokwand der Couch • • 

Gber J ~r Couo~ hi ne ein Ölbild von dem ; 
französ ischem Mc-,ler Vid~l 1n cinera ·neisn-
grau.en füü imen ; es \Wr eine sUdfranz6~is~be 
LHndscbaft ö 

Zu beiden Seiten des Bildes befand sieb 
eine zw~i~rmice Pl~~ues in Goldbronze, 
antik im Empire-Stil o Zu den Plaques 
paaaend bing ~n der peck~ eine kleine 
Krone ~Ur sechs Kerzen, gleichfalls im 
E~~ire-Stil, Hnt~kt mit Goldbronze, 
elektrisch montiertd 

Im Solon befand sioh wei ·ter ein Mahagoni­
Dwnenpohrei btisoh im Queen Ann-Stil, antik, 

mit einer Sohublado. Um das Schloss der 
Schublade und an den dlinnen Beinen des 
achrei·b·tisobes waren Goldbronze-Verzierun­
gen o Die Beine waren unten in Goldbronze 
e1nge:t'aastd 

Allf dem 5oh,:eibt1aob atund 

lo eine blaue Opalin-Petrolewnlampe au 
2 Praakreion, antik, elektr1aoh montiert; 

14 -
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? 0 ~ , -'-ass n Ssnd:;it r auf einem 
be. ,netänd r a1 t • .Mei s 
11.au, vrnia ; daa Tintenfass und o.er 
~:r. bett n os lilm ·l:ler1, c:i als 

_R -i _e ai.,.f'gel. gt W~!r"n. Auoh de· Decrr~l dee 
r.t .•nt ~ :,.. en.J:aasea war rn·. B:t.mr.en ve .ziert. Das 

Tabl ·t lwtte ·rtngsh~:t.·WI\ eine Verzie1·u.ng aua 

de. gloichen Blumen; 

~\ .. ei 1 E1:fenoein- Bri<3föffner, der Griff war in 
• Foran einer Blume~ 

4-" e~_De. ;-:'{cb1·sibmapp-~ d:~.s eine libbilc1ung caines 

~e!l?~ vcn Ber in auf ~em -ekel hatte; 

'f.:: 'J v ~:i.ne kleine Vase (Br.ur}hteil) av..s Pompeji, in 

•• ·c1."e:r eine Gfänse:t~edex- als Schl'eH,fea.er stand 

(nur ~rr Dekoration., 

6~ ~ i a kl1ine Schale a ·s blauem Opalglas, die als 
.. . 

.tlechenbeoher ben.u. ' zt wurde . 

1!7~.n Pai,:,:i.~rKo:rl"J • s-tancl i; __ \1"i,fn" dem Solrrc:ibtischp 1.:rnch 

n-~ t· -,~:l.n'ei1l :iüo•i;iv aus Berlin.,. 

, .· .~• 
V{Gite:r l;;efand. s:ioh im Salon eine kleine Mabagoni-
Koainoo.e du.nkel II s eh::c· gewölbt m.j, t zwei Sobu.bladan, 

d.ere,n q-rifi:'~ aus Golcp,ronze waren„ Die geschwui1gen .... n 
:13ei'ne der Kommode wal.""en mi•t Goldbronze verzierto 

Auf der .J .. ow.aode J.t:.g ein,~ r'.,te Y"a:r11101~pla'tte; die 
Sch bladen bat·ten Int,:;i.r.eien-Blume aus hellen1 
Mahag ni •. Die Kommode . tar.am1ie a\u1 der Zeit .LonJ.s X I 11 

_rr moae ·i,and e:i:1e we. aae Fignrt d • e aus 

.; ·,an~enden. Mädchen estw.id" ~- ,-. f!ehr f et·- e acJfSb 

Ei"· c.ü tetem .41-t;-Herlint.-!. Porzellan a 

,-tAnd ei beller i':t1ahagoni-riscb 

, zmt • k, .m.· 1; vielel'l I 1taI"" ien a ,.,1 

ar ige n der m~ te r 
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verachiedenfarbigea Mahagoni. Wenn der 
Tiaoh aUfgeklappt Wl.lrde, war er e:i.n Spiel tiscb „ 

AUf dea Tia ch sta~d &ine Gall6-Vase, elektrisch 
mont~ert. 

Der Salon war weiter ausgefüllt mit einer 
k~einen Mahagoni-Eckkommode mit einer 
.Marmorplat·te; aie wa:r nach au.ssen etwas 
gewo+b~i die Schubladen llat·ten Intarsien 

aµ.a • hell~m Mahagoni (Blumen=Intarsian') o 

Dia Kommode war an·tik und hatte sebr dünne 
~ai~e; s ie war im Sti.l Lov..ia XVJ: gehaltene 

Au.~ der Kommode stand eine Nymphenburger 
Por z el lan-Gruppe. Sio stellte einen schla­
f'enderi Kaval:Ler auf ej.ner Bank sitzend. darp 
auf beiden Seiten. stand ein J@dchen!) die 
beide v ersm.ohten, den Kavalier mit, ihren 
Fächern auf ztl\~eckeil a, Es wa r eine Rokoko­
.A1.~bei tg eine s ehr f e i ne Auaf.ühx·ung a v..a Por­
zell.t~nc Au.eh die Ges:l.clr ter der Figv.ren waren 
sehr ausdrucksvoll gestaltetu 

Obe.r . der Kommode befond sich ein Spiegel 
mit einem Rahmen aus dunklem Mahagonio In 
den 1iahl11.en waren hellere .Mahagoni-Blumen 
eingearbeitet. A~ch dieser Rahmen war antiko 

Im Zimmer befanden sich ferner zwei Lehnstühle 
aus der Jacob-Zeit, antik, mit gepolstertem 
Sitz, der mit ganz hellgrUner Seide bezogen 
war~ Die Lebnstü.hle . waren·· aus dunklem Mahagoni-

bolz. Die Lehnen wa-ren. aus hellem und dunklem 
gestr_eiften M.ahagonihol~· • (in gekreuzter Form) 

gearbeitet • .Auch die Lehnstü.hle waren sehr alt 
wid wertvoll. Sie•standen vor dem .Mahagoni­
Tiaoh am Fenster ~ 

- 16 -
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Weiter be~and eich in dem Zimmer noob ein kleines 
Zitronenbalz-Ti ohchen im st~l Louis XVI. Aach 
~i~aee Tischehen war antik und stammte aus 
Fran?treiob. 

A~t dem Tischehen stand eine kleine Bronze-
iJh_r .die sehr fein ziseliert war. Die Uhr war 
~be~ mi·t einem beweglichen Schwan verziert, 
der auf einem eohilfwnrandeten ~eich schwammo 
Diese Verzieru.ng war ebenso wie die Uhr aus 
Goldbronzeo Die Uhr war ein sehr altes Stück 
und. erregte oft die Bewunderung unserer Gästeo 

D~s Zimmer enthielt weiter noch zwei Chippen­
dale-Stühle aus Mahagoniholz mit einer oobmalen 
Holz1ehne~ die mit dem Sitz durch zwei kleine 
Säw.en verbunden war. Die Säulen waren geschnitzt ; 

der :Sitz war gepolstert tnd mit einer Handarbeit 
aus dunkelroter Wolle (A~bueaon) überzogene Die 
Bei~.e ~'!aren sehr dünn und a1.1ch etwaa gesohni tzt c 

Schlieasl~ch befand aich noch eine alte engliache 
Yit~~ne aus hellem Mahagoni aus der Jaaob - Zeit 
i~~S~lon~- Aue~ diese Vitrine war antike 

.. . .. ,: ,._ , ... . . . . 
A~ .d~~ ~änden des Damensalons verteilt hingen 
vi~i- bu.n-te französische Stioheg die sehr al·t waren. 
Die Stiche waren in schwarzen Rahmen einger~hmto 

. . _.. . . 
DJ~. F~nsterportieren .\'!ar~n aus den1selben Kretonne 
w~~--- ~ei .<:l~r_ Couoho •. --:· • 

5 0 ) Im Damen-Sobla:f'.zimme/·:befand siob mein Bett t -das 
im Louis XVI-Stil gehalten .und in elfenbeinfarbe­
nem Schleiflack ·gearbe~t~~ war. Kopf- und Fusaende 
des Bettes waren:· mit Strobgeflecbt versehen. Ea 
befand aiob noch eine Längsbegrenzung an der Wand­
seite, die gleichfalls aus Strohgeflecht war, an 
dem.Bett, das damit die Form einer grossen Couch 
erhielt. JJlf dem Bett lag eine Decke aus Kretonne 

) 

mit einem franmöaischen Muster; vor dem Bett lag 
ein grossea Daunenkissen (das mit blauem Samt über-

zogen war) als Bettvorlegero 

17 -
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AUf 4 reinen Seite de Sobl.ef 1 rs b ~and 
8 1c~ ein gross•r eingeba~tar SQhran tu.r 
Kleider und äeohe, der gleiob:tall im Stil 
Lou1 XVI gearbei et ·und a~o eltenbe~erbe-
n S hleill o ft r. An der Inn e 1te der 
~in~~ _Tllr betend sich ein groaser Spieg~l• 

An ei.ner Schmalseite des Schlafzimmers stand 
~ eine. eias-graue Holzvitrine, antik, au.s der 
• Zeit Lo\tis XV o Sie war golden und tt irt hell- / J o/ 

blau···verziert. Das Glas der TUr und der Seiten-
Wände war dreifach gewHlbto Das Stack wer 
s·ebr wertvoll o 

In 4er Ecke am Yenster stand eine Friaier­
t~ilette, eltenbein Schleiflaokt im Stil 
L<>u1 · XVI mit eittem Spiegel, der lose 
U~er . der. Frisiertoilette hingo 'Ober der 
.f~_is;ertoilette wsr ein Bogen aus I:lolz 
mft 'geschnitzten RBscben gespannt. In 
d~r·_ obersten \VcSlbllng dieses· Bog·~ns hing 
dieser Spiegel, der seinerseits in einem 
gesöhnitzten Rahmen gefasst war. Die Ver-

·Zierungen des Bo1ens (die boligesobnitz-
~en ~ösohen) wa7i:1e ein Halbkranz nicht 
ganz bis zur Tischplatte _gezogeno Sie 
waren ·dann an bei'den Seiten an Griffen 
befestigt und auch· mit einer Holzschnitze­
rei in ·Form einer Schleife (Louis XVI) ver­
ziert. Die Platte der Frisiertoilet·te 
war a~ .Glas; unter der Platte hellblaue 

_ Seide .g~,spannt o 

·D1e Frisiertoile~~~ bette ~ie form einer 
Kusohe1. Die SchJib,iaden hatten auch Lollia 

' J 

%VI _;, Mustero D1~;-Be1ne . weren sehr dtinn 
und ge!9chwei~t . und hett·en eine feine KuaterUDg; 
ant.en war noca eine ~la~t te eua Strohgeflecht n 

- 18 --
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fl d r ri rtoilette st nd 1 v_. ~al1-
c:h n in Pud ~ ... 

eia x- 08 Hll Op lill, 
AIUiee 1 sehe e Opal in' ne S a Opal in. 

r 8 nd n ( r 1 ier1i tt 1ne 
i~ ntb l r Por llan) 

A.& ilbern R 1aten eUf d en sttd ' elektrisch mont1erta Ea 
ein Bltr t er Fr1ai rtoilette noch ein Handspiegel, 

. . Wld ein Kamm au Silber 0 

;ern • befand sich 1m Dam.en-Sohls~zimme2• ein 
oul t~ ohcben, daa als kleine iaiertoilette 

gedacht er u.f d . Pl tt • r RUok end der aufk1eppbaren 
k

1
8

1 
8 ar e Spiegel und ansaerdem versobiedene 

ö: ne äoher. Das fiaohchen war - wie sonst Boule­
. l - aus . Ebenholz. Der Deckel war mit rote Lack 

a~gelegt und mit Schildpatt bel.egt. Die Beine 
aren gesobweitt, oben dicker al unten; ausserdem 

wa~en sie unten in Goldbronze einger ahmt, während 
si~~ o~eD nur Goldbronze-Verzierungen befandeno Auch 
der Decke1 d~a Tieohchens-war in Goldbronze inge­
rabm o 

D~a. BouJ.~t~schcben war franzHs:ki>her.Herkunft und 
zwei fellos sehr wertvoll. 

Uber dem Bouletiaohcben an der Wand hing ein k1einee 
Ebenho1z- Schrlnkchen, antik, im Chippenda1e-Stil ; 
i~nen ·war ein ~apaniaches GlUcksemulet~o 

In dem Sohlafzimmer standen tiinf Sttlhle illl Stil 
LoUia XVI Jllit loaen-Bouquett-Sohnitsereien oben 
aa1' -4er Lebne. Die StWlle waren mit hellblauem 
s•~tert;em Samt 1A tran~öaiachen Kustern ~ezogen . 

Beben 4811 Bett atan4 eill runder Baohttiaob aus 
11ei.10D1 lli t einer rot•~ Marmorplatte und eine%' 
Br.Oi111e-Ga1erie, ~ire. • Stil. Ala laoh'tt1aob-
la11N asente ein groaaar nrohenleuohter, Barock, 

i~QJIDt-'ifl.11 er elektnaoh montiert 
t auf dctia laohttiaoh 



1 

in ein m 
r er an 1k. 

-,•wo stand in kle1ner Spiegel, 
lb ~ te in ntike ru 1 ohe Arbeito 

A~ Fans e • • t nd ein leines hagoni-Bäh­

t~~c~sohen, .B1 denn ier, antik 0 

.. . 
); : , 
AU1' eine Pus kiseen lag ein indhung ~us Por- ~ 

~~l~e~ Nymph nburg) 0 

~e;ter befand aioh im Zimmer eine Miniature· 
au.f. :por~eilan (Bildnis eio r rau) aus. der 
Epö_oh~ · Louis XVI im Goldral:mlen, anti „ 1) 

Nelieri der Frisiertoilet t e stand ein 
klein r Papierkorb mit französischen 
S.t1oberi al s Mu.ster • . · .. ·. . : • ' . • .• . . , 

SÖhliesa·l' oh stand in dem Zimmer noob . . 
e~ kleines L1Eaasofa, das Kq,fe~de halb 
oval und. hocbgezogen, Strohgeflecht an 
der ·torder- Wld RUoksei te i:1 einem 
~lf enb.einfarben~n Sohleiflackbolsrand 

.. niit :f~nzösieohen Holzsohni tzereien, . . 
• • stil- Louis XVI. Daa Jtqf end.e hatte die 
• Forlir einer .llleohel. Die Holzumrandung 
e~d~~e bei den ArmlehQen in lorm von 
geacbnitaten 11dde~k6pfen. Daa Jusa-
e~da war halb oval, ~adocb nicht 80 hoch-

. -g~zo'gen,: wid auoh w~• das Kopfen4e ge-
... . . .· . . 

' ~.clm~ tst. .. . ... . 
JU, 4er L1e1efllohe befanl aioh eine Auflage-
atret • DaaneD llit h llblauer Seide be-
os Beille rea eb DfeUa geaolmitzt 

• •U~.al.Ulri W1te111• ~ .... .n.e,. 
- 20 -
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So~a, Pr1e1 rioilette Wld B t~ sta en au • nkreioh 
Qrld areA dort sau e"rens im s-t„l Lou1 XYI t 
fe:l.ner ltandaohn1ta rei anse:tert:1st ordea. Der 
e ~enb•i.n ~obleineok ftr ganz 1Jl an~iker i!anier 
8 1.lfe; trogen 11> A. 

An d r Daoke dea Damen-Schla~ziDlmere hing eine 
antike_ vierarmige Krone iu Empire-Stil, mit 
Go1d Wl~ Hellblau verziert. Die Kerzen waren mit · 
gol~eneo Pe~lenket~en -verbunden. A~ dem Gestell waren 
kl .1ne .o•ale bellb laue Motive mit k1einen weiseen 
tanzenden Biguren. Die Krone war. naohträgliob elek­
tri~~~ montiert worden. 

An ·den dr e~ Penstarn des Sohlafzimmera befanden 
a ioh Portieren aus elfenbeinfarbiger Rohs eide~ 
die mit einer bellb&lauen f ranztssisoben Borte 
einge~aast waren ; darunter befanden sieb Tüll­
$~Oreso 

6.) Int -Herren-Sqbl.afzimmer befand sieb ein grosses 
Bett-aua grün-blauem Schleiflack; Kopf- und 
FQasen4e bestanden aus Strohgefleobt. Das Bett 
stand frei 1md zu beiden Seiten des Bettes 
standen k1eine Tiscbchen. A"f diesen Nacbt­
t1sc~chen lagen Glasplatten, unter die hell­
grtlner Man'e gespannt wer. Auf dem einen dieser 
fischohen stand eine Leselampe aus Bronze, auf 
dem.-anderen eine Uhr mit silbernem Gehäuaeo 
Auf dem· »ett lag eine hellblau-grüne Moir6-
Steppdecke. Zu beiden Seiten des Bettes lagen 
an Stelle von Bettvorlegern zwei groase mit 
blauem Samt bezo_gene Kissen o 

In dem Zimmer befanden sich weiterhin zwei 
groes~ dr~iteilige Schränke fUr Kleidung 
.mit_. je einem Spiegel in der Tiir. Au.ob diese 

Schränke -aren im Lo~is XVI-Stil und in blau­
grijnem Schleiflack gearbeit~t. 

- 21 -
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Auob e ue o de t zwe~ Ttlren blau-
griin ~ Sobiei~i ok g bAlten ( le.ob a11 
Lo~is XVI), b ~ nd ioh 1m Her n-Soble~-

· 2 

~ld der Kommode stand ein Fris1.erep1.ege1. 
,eiter alg dort eine Garnitur (Kamm Bu.tete 

und Spi gel} au5 Schildp6tt 0 ' 

~~er·· der Kommode war ein grosser Spiegel. 
an der •• , d han . angebracht. Ferner befanden 
sich dort an der Vend sechs franz6sische bunte 
Stiche in sohmalen ·eobwarzen Rahmen, rings­
herum. erte11t 0 

Auf der Kommode stand auch nooh ein alter 
Sc_hweizer gesobni tzter Krug, der als Blwnen-

·übertopf verwendet wurde. 

Im Schlafzimmer. meines Mannes befand aioh 
weiterhin ein kleiner Klubsessel ·m1t gepol­
ste~tem Sits und gepolsterter .Lehne in einer 
Holzumrandung. Der Sessel war mit bellblau­
grUnem oir8 bezogen. Er war in Sohleiflaok 

_gearbeite~ _und Louis XVI-Stilo 

Desgleichen waren auch zwei Stühle .mit bell­
bleu-griinem Jloir6 bezogen und im gleichen 

Stil gesrbeiteto 

Sohliesslioh befand siob in dem Zimmer 
noch eiA Papie~korb-mit frauöeiaoben Zeioh­
nWJgen. Im übrigen hatten die MHbel alle sehr 
grossen Wert 4uroh 1bre sehr feine Bandaohnit-

zerei. 

An der einen wand des Herren-Scblafzimmera / 
hing ein Olgeml4, daa die Mutter aeinea 

.Kam1ea 4■:rstel ••• 

Jn der Deot b1ag eine antike Bron••~lrone ~ 

~Ur vier Kersen. 
AD den Jen tern aren Portieren in 
!tlllstor a angebraobto 

1r6 GDd 
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7.) Da 

Einen 

22 -
Gntbi lt d fol end n 

morwe ohti 
~o e1 Ua ob A an. ttber ~ 

8 ei. X~iuso lt r ob o l.et-te r n 
die ~u~u.~1~ zwe1 lo e1bebäluern fUr 

er„ Uber d 
ein Spien l 1n em Wa ob~iscb war 

.ca der Lä.n an .d~r Wand ge von der Wascbto11J.ette 
· eng bracbt D der genpuao • er zweite Spiegel, 

srosa ar wi d 
Wand angebraohto e er erste, ~er an der 

1 ~usapothe 
1 Wä.schetruh „ l R . ein weiescm Holz 

s ei r epiege l • d G mi t dem Spieg 'l 8 ~ astel l war aus Nickel 

3 
v-i e 0 en drauf und Glas ringsherum. 
A.1.- sta l l -Fl aschen 

2 Mundgläser , Glas 
2 Gwnmi:flae ollen 
1 · Irrigator 
1 Waage 
1 Toilettenpapierhalter 

2 Handtüoherhulter 
3 Lampe~ _für die Badestube; 2 hingen über den 

Spiegeln .tand eine in der Mitte des Badezim­
mers von der Decke herab. 

1 Marmorplatte, sie lag auf dem Fensterbrett. 
l Matte, die vor der Badewanne lago 

l weiaaer Boo~er. 

a.) Wenn. _man die Wohnung betrat, ka~ man zunächst 

in d_ie Vordiele. 

In ~er Vordiele betend siob eine breite 
Konsole mit Sobublade und von beiden Seiten 
XolonneD. Die JConaole war eua itellem llllhagoni. 

Sie ar antik u.n4 1111 B1e4erm.eier-St11 gebal­
tea. Ioll pube, cl as cl1 Kolonnen noch be-

- 2, -
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80nd0re Verzierungen beee aen, an die iob mich 
aber im einzelnen nicht mebr erinnern kann~ 

~llf der Konsole er ein Spieg l im Holzrabmeno 
unter dem Spiegel bafand eich noob eine kl.eine 
Kommode mit einer Schublade, Der Spiegel 
war mit der kleinen Kommode durch zwei Msse 
verbunden. Die Spiegeleinrahmung wer auch 
helles .Mahegoni. 
AUf .der Konsole lag ferner ein grosaer 
dicker Elfenbein-Kamm mit jat;mischer 
Malerei. 

ttber der Konsole an der Wand war ein grosser 

Spiegel angebrachte Auf beiden Seiten 
des Spiegels waren moderne Wandle~obtcr. 
A~ der Decke hing eine russiaohe Kirchen­

ampel, die man in Russland unter die Heili­

genbilder hing o Die A·mpel war aua Bronze, 
das Innera eine Schale aue Rubinenglas9 

sie wer an der Dekoe mit drei Ketten aus 
Bronze befestigt~ Auf der Konsole stand 
noch ein Aschbecher aus Opalglas. 

An der Durohgangstür zum Korridor 11 der 
zum Wirtschaftazimmer und zur Küche 
führte, hing an einer Messingstange eine 
beig~far~ene Satinportiere und an den 
Wänden in dem Durchgang waren zwölf 
Bronzebaken fUr Garderobe angebracht. 

In der Vordiele stand ferner ein Schirm­
ständer a11S Xufper. An irgend einer Wand 
hing aach noob ein Barometero 

9
0

) Von der Vordiele ber betrat man die Diele. 
In der Diele stand ein Empire-Sofa in 
dunklem Mahagoni; die Lehne war gepolstert 

11114 mit einem Holmrabmen versehen; die Arm­
lebn n sren gebog n und gleichfalla ge-

- 24 -
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polstert De~ Stt 
mi ·t grüner 

3 
iü z 11.nd d1 Pol teru.ng aren 

. e be osen. 
Vor dem Sofa stan 

aha on~-llieob d in dunkel~oter 
den Sei 'antik. Die Fl o1 von be -

en w r Xl he t Ti nh h t run erzuklappen. Der 
Die Ti hte ino durchgeh nd Sabablade. 
Ma • so platte hatte eine besonde1~ schijne 

eerung. Der Ti h h F·· sc atte eigentliob keine 
-~sae, 80ndern zwei Mahagoni-Holzplatten 

~are~ mit einer SäUl.e verbunden. Jede dieser 
Platten WA t · r un en gespalten wid formte je 
z~ei Fü.sa • Der Tisah w"rde als englischer 
Sofa-Tisch bezeichnet. 

An 4er Wand .hing ein Ölbild, ein Familien­
po .t.J-ät. o . 

Vor dem Ti~ch standen zwei Stühl.e mit sehr 
~~i~er Ho~zachnitzerei (Chippenda1e, antik). 
Die Stühle waren mit grüner Seide bezogene 

VoJ:'. _ dem Tiaoll stand noch ein Gl"'_oesvater­

Stuhl a Der Stuhl war mit beigefarbenem 
_en_g~l~ohem Satin bezogen. Das Daunenkissen 

w.~r geatepp_t und lag loae auf dem Sitz. 
-~~s. H~lz w$r elfenbein Schleiflack. Auch ein 
Ho_cter stand da, gepolstert·, mit grüner 
Se~de be~ogen (Barock, An~ik). 

In ~er Diele befand sich ferner eine antike 
Mahagoni-KoJDJllode, etwas gewölbt mit besonders 
hübe-eben klein-en MaserUDgen 8\lf den:. drei 

Scbublad~n. Sie war meines Erao~tene eng-
·liacher Berkwift. Sie erinnerte an den 
Empire-Stil, war aber etwas g1a,er. Die 
Griffe waren ebenfalls antik und gleiob-

falla ellll)irelbDliob. 
Ub•r 4 Xc,JIIIOde biD.S ein Aquarell von Profea­

eille holländieohe Landacbeft, 
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tand d rt i A ohb ober aua Opal las. 
Komm d Bro · 11 ohlieSJsl:1.oh n oh 

# -Uhr allf' 
au dm Zeitalter einem aohwarzen Hookex 

Lou1a XVI, an~ik. 

ei 

In ~e. Diele befand ai h 
ein aeh O ~erner noch 

groaaer ·~··· b o. Y4eren Tr" "asc eschrank m· t dezenten 
~r n, der ein h rW!lg hatte E 8 se r feine Mase-

. • s war ein ant·k der aah~ o~t B 1 er Barock-Schrank, 
In d·er .. ewunde:rung erregte o 

. J; ahe dea Sofa "' St~ l · a sGend noob eine 

d
~ en a~pe mit einem Deckenatr hler 

em ~i eh bei d • Auf S . .. · em. Sofa stand eine ovale 
~n~asel 8Ua Nussholz. Es war eine rus­

sisch Handarb ·t · 8 1 mit geaohnitzten Griffeno 

An einer dex w·· d • _ · ~ · . an e hing ein japanisch er. 
S.tich i eine aehr alte .Arbai t auf Reie­

pap j_er o 

An e~ner anderen Wand hing noch ein 
b~t~r sebr a l ter französiaoher Stich. 

_.An der Dedte hing eine alte Me~aing- Krone 
':lus einem jüd:? a_ohen Tempel o Ea ~ar ur­

sprünglich eine.P1lampe, die naoht~äg­

~ioh elektrisob montiert w~rden waro 
In den Teilen 9 ;n denen sieb ursprüng- .. 
i~cb p~s öl.befand (sie waren nach euasen 
gebogen), waren die kleinen elelttriechen 
Bi~Elll• _Die Krone war an einer doppeltei-
1igen ]14eesingstange angebracht, die wie 
eine·alte Dezimalwaage aussah. Die Krone 
war sehr a·1 t UDd hatte zweif elloa grossen 

··et , Es war ein Gelegenhei te:Uuf, den 

/ 
/ 

0
~ auf aer Sache nach antiken Koetbar­

ien.en machen konnte. Ein aolohee Stu.ck dürfte 

b~te kaum. noch sa erhalten aeiDo 
- 26 -
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Die Diele war von der Vordiel dt1rcb 
eine doppelsei~ige beigefarbene Samt­
portiere abgeteilt Die P _..i 
d h • 0 .i..- " ere warde 
~o ZWei . Portierenbalter in Goldbronze, 

Barock-St il gebal ten • Die Port-J.erenhal­
ter aren eAtik. 

10. ) In ·dem ~rtaobaftszinunar befanden sieb ~olgende Gegenstände , 

2 ~Ösee We:l.aa e Schränke für Wäecb e und Kleider 
l Tiaoh~ .-weise• zum Plätten 

11.) 

l . Singer-Nähmaachine 
l kleiner Tiacb, der am Fenster s tand o 
l Sohr~ibtisch" heJ.l poliert (von meinen Söhnen ) 
l ·weisae-r ·S-tubl 

Am Fenster war eine Portiere aue dickem 
btpi~gestreiftem Leinen und Tüll-Scheibengardinen. 

1 _einfacher Strohpapierkorb 
1 einfache Lampe, die von der Decke herabhing 

l .Plä·~teiaen 

1 Waschbret t 
,· Plättbret ter 
l Ärmelbrett 
2 Waeohwannen, Zi nk 
i Beutel mit Klammern 
2 Leinen 
2 WäsobeklSrbe 
l Bandtuchhalter mit Korbgeflecht. 

Die Küche enthielt_! 
1 ~osses Bufet1( ... 
1 k1e1Den Xiiohenscbrank 

d mit einer Schublade und 
1 eiserne Xommo e Kommode stand eine 

• ei tu.ren. Auf dieser 
Sfl Jlii; 11eaa1Dg-TellerDo 

- 27 -
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2 StUhl. 
l V.:.a "'-U.Cbenlo p 

l Wan~handtuchhalt 
l Hoc r r 

Sä ~liohe Küc e öb el aren eise gestrioben. 
Mit d n KUohenmöb l KUch . e n wurde noch wnfengreicbee 

en~erät verpackt. Dieaea Gerät fiar teil­
eise zwa. Zwecke d und d h er Auswanderung gekauft worden 

a er ganz neu. 
Ich erinnere 1 b 
( 

. m o beiapielsweise an 5 Eisformen 
teil eise aue Por~ellan ~ , teilweise aus Metall}. 

Ioh .beeae~ die gleiche 
die .. Klichentöp"'e Anzahl Puddingformen. 

•· ~ , es mögen etwa 20 gewesen sein, 
aren aQch .extra für die Auswanderung neu gekau:ft 

wor~eno · 
Kuchenformen der verschiedensten Art vermag ich 
he~te nicht näher mehr aufzuzählen 

.. . 
Icli ··weis·a __ ·aber, dass ioh au.eh noch zwei Scbmalz-

terrinen für Gänseleberpastete, eine Vielzahl 

vori ~cbUese~n usw. besess. • 

~n Masobi~en beaase ioh l Kartoffelpres~e, 1 Brot­
sohneidemasohine, l Fleischwolf, 2 _Mandelmühlen, 
1 ~eibemasohine .und vieles ander~ mebro 

Auch Messingkessel zum Einmachen beaasa ioh; des­
g1eichen eine Vielzahl von .Vörrategläsern und Stei~­
t6pfeD mit Deckel. Dazu gehörte dann l ·Einweok-

apparat mit 2 Einsätzeno 
Es.~ameD weiterhin dazu ScbmortHpfe und -tiegel, 
Fischkessel, Sparselkoober uswo; auob eine Eis­
maschille aue Holz mit Gusseiseneinsatz wurde· 

mit verpaokt. 
Das kleinere Küchengerät und insbesondere auch 
xttcbenbestecke, !abletts usw. vermag iob im ein­
aelDeD 

8
w, der Erillneruns nicht mehr nach Art 

un4 Vllf•DB ,msugebeDo Aber auch dieses Gerät 
gehörl• af.t sam tnnugagut an4 1at verloren gegangen, 

- 28 -
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re m:J.cb noch 

Einrich-tungageß an 'folgende Sachen, und 
atand~n-. enatände, d .., o im .Ansestell·ten-Zimmer 

2 Nachttie h 2 
1 

c ~, eise gestrichen 
e aerne Bettgeatel1• . 

2 Bettgeat elle von meinen Söhnen 

Diese Vier Betten wurden .ztl Couches u.mge-
arbei tet. 

2 Sobr„ k an°, weiss gestrioban 
l Weck.er 0 

1 3°) Be i der Sc?ild erung d er. Einric:trtu.:ag d er einzel nen 
Zimmer hebe i h b · •· 0 ewusst devon abges ehen, d~e Tepp~ohe 
auf die ein 1 • ~Ze.nen Zimmer zu vert eilen, da si.e wieder-
ho~~ ihren Platz gewechselt haben 0 Bei den grossen 
Tep~i9~en wäre ich z,vnr noch in der Lage zu sagen r ob 
si- i h •• .- - 0 . 8 o im Wohn .... eo.er :i.m Speise=Zimmer befanden ° 
Bei de~ _kleineren Teppichen und Briioken habe ich mir 
oft· ··einen Spass füu:aus gemacht, sie au.szu.tau.achen 

und in ein ande:rea Ztmme::.."' zu. legen_!) so dass 10"11 heute 

beim besten Willen nicht mehr sagen lnmn p :ln \ilJelchem 

Zimmer sie zuletzt gelegen haben \, 

Bei den Teppichen v.nd B:riicksn erinnere ich mich an 

folgende echte Stücke s 

3/ - 52,, Y-J 1· 1 Teppich, 3 X 4 ffi ? echt Kirman 

/ h---3? 6"'G, ,/ 1 Teppich, 2o50 ..,.. 3650 m P Täbria ,I'>, 

1 Tepp:tcb, 3„20 ;,r 6~50 m11 Täbris e 

tf-}'l,, v' l Teppich, 4„50 X 6<'50 m., B· chara 

'1-Y vl Brücke, 2o30 X lo"iio ' 
13uchara 

1 Brücke ll 5.10 X lo80 m, ·_äbris 

+. t ,-, 1 Brüolte ' 
l o ,-5 J 1„10 m » Täbris 

3 ✓ 1 Brüolce ' 
2.60 X 1.10 m, KirmaP. 

1 Brücke 2.60 X 
, 20 m, Türkisch (deide ) , 

'ff Brücke le165 X l m 9 
p rser (Seide) , 

Brü ke 2.6 X 1.20 m, ,ürkische Seide 

' 
Ü.C n, 1.ao X 1.25 m, persische Seide 

l Brücke 1.65 X 1.25 m, persis„he Seide 

' 
l Brfi ke, 1.85 X 1.10 m, persi ehe Seide 

~ 29 = 
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l Brücke, l.8Q x l 2 
l BrUoke, 

10
~

5 
~ 5 m, persiache Seide 

„ x 1.00 m Kirm • an. 
:co1 ter ltotnine 

·~1e wir nochndnooh Teppiche und Brüokeno 
gers curt Lo e~ Ableben meines Scbwa­
haban hi ewenthal von diesem geerbt 

. . , nzu. Es h d 

, 

Seidenperser . an el te si?b um 2 BrUcken 0 

v 1080 x lo25 m und lo85 x 1.10 mo 

loh erinnere m1 h . s O an diese Gröase deabalb 
~

0
. ~enau 9 weil sie die gleicbe Grösse 

.uatten wie me"'--Brü •
1 

.u; eigenen beiden Seidenperser-
. . _::: 0 cen1> die oben mit aufgeführt sind., 

We-t ter geh·· t 

2:,-

3 

:. or· e dazu ein Buohara-Teppicb, der 
groaser ala mein eigener war• doob ich kann die 
Gröss h ·- - • e eu:t;e n1.cht meh:r. genau angeben„ 
~· .w~r seh.~ schön in Farbe und Muster und 
hatte lange Fransen~ 
Me:l.na eigenen Tepp:1.obe und Brücken ha·tten auch 
lange Franßen tmd waren besond~ra feine 
Exemplarb .mit herrlichen Farben und Muatem~ 

Die Packer, die die Sachen damals ausräumteng 
erklärten - wie icb m.ioh gena1.1 erinnere .,., , 
"das sind ja Bilder und keine Teppioheno 

l4o) Auch faat vnser .B.,fill~~~~a un4 Porzellan 
ist damals mi•tgenommen worden .. ; Ioh erinnere 
mich beiapielsweioe nur zu deutlich an die 
folgenden Gegenstände aus der Liste d.es 

umzugagutsg 
5 Li~örgläser, Bakkaratp mit viereckigem Fuaa, antik 
, Glasfla oben für Saftp geechliffen 

Saftkannen, Kristall 
ognao-Gläaer, groeae ganz dünne Kelche 

groase T rtent ller, Bakk•~at 
aplatt für vorapei 

Jtriatall 
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:, Kompott 
l sohüss l 

Likö~Xl n 
asche B 

2 W aoer · 0 oklr.arat mit Silber 
2 Glasscbrugl e. Kristall 

a en 
14 Eiaso al g geschli~fen 
14 Rö n, Bak arat 

l 
• mer Gläser B 

2 Sektglä . 8 Kkarat 
l r ser, Bakk 

2 gesch1 · ~ erat 
6 

1 ~fene Bi 
. 

Portwcingi·· ergläser, B"1kkarat 
6 

aeer Tortenpl 'gaachliffen 
12 

atten 
k;J.e:'..11e Obets ... h l 

12 
"' a an 

Kompottaoh U. sseln, dazu 36 Tel ler und 
(~ej nea 12 Schälchen 

4 kl 
• geschl iffenes Glas ) 

eine uer s h' 
J a 

~ c iedene Gl asvasen 
- Was s e-o-, ·· 

2 
T k~ 4 ~~aser, f e in ges chlif fen 

- ee annen aua Porzellan o 

Weiter gehö?~ d -~ l,e azu. eim voll::r'Gä..nd.ige ~4usstat-
-fiLlng an Gläsern in J ean Beck=Glas • das ist 
1'ra11 •• •i • ' zos schesp iris~erendes oder changie~en-
d~s Kuratglaeo Im einzelnen .handelte es aioh 
UTA j ew.c•ile 

24 Wassergläser 
24 Co~naoglä(;er 
24- Rotwe:i.:ngläser 

24 Weisaweingläsar 
24 Sek·~gläaer 
24 Portweingläaere 

Weiter gehörte zu cl.em verpackten Glas 

und Porzellan ein Tafelser-v .tce fii.l~ 

18 Personen (Hutschenreutber). Es waren 
insgesamt 95 Teile mit einem dicke Gold-

rand. 
weiterhin erinnere ioh mich an ein Kaffee-
ervice mit insgesamt 2, Kaffee- 1nd 

n mit Untersatz, l Kuchenteller 

110uats1sen. 
Kaff es rvice andelte 

u .. ~~-Ah u h r or ell mit 
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•eiter llah.m 

e:n wir m.1t 
l.2 Die:rgläae~ 
l2 Wiakyg1·· - (groese Kelche) 

aeer Und ' 
zuaam~engeb~~t 24 Liktirgläaer die 
ba d v_ en Si • n geaobliffen • • e waren aus dickem 
M"ate~ung i em Glaa, das eine 
Fi m t Tiert· guren waren b iguren besaaa. Die 
mit d a er ni ht er Hand b O geätzt, sondern 
Di~se Gla··aA- ereuageschlitfen worden 

· ~4 W~d • 
eaaen genomw. en atJ.cb nur zum Wild-

en. 

Wei terh·t n b - esassen wi • Porzellan) d r e1n Ser-~ice (Roaenthaler 
stu- üb • 0 as eine Handmalerei trug (mit Gl&= 

Blätteerzogen) und ein MQeter mit grünen 
rn und Beeren aufwies. Di s 1 wnf'aastea eses erv ce 

12 Taaaen und . ~ Untertassen 
12 .Kaxfeetasaen mit Untertassen 
12 Ku.chenteller 
l Kaffeekanne 
1 Zuck,u·doae 
1 Milobkännchen 
l Teeka~me 
l Suppenterrine 
3 Schüsseln 
l Gu1'"kenacl:ae 
18 tiefe Teller 
36 flache Teller 
18 kleine Teller 
18 Mittelteller 
12 Suppentassen. 

Ferner besasaen wir ein sehr koatba:r.ea antik.es 
Service aus Alt-B~rliner Porzellan. Es 
hatte einen .Chippendale-Rand mit Goldver­
zierung. Dieses Service bestand aus 

32 -
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36 g 18 roeaen Tell rn 

~uppentellern 
18 tteltellor 
18 kleinen Tel, 2 .1..ern 

rossen Kart0of ~ i 
2 C-remüaesohü <. •··achüsseln 

sselno 

Daz gehör·te,.1 '"U.c•h lll1d Untert· • Q • noch 12 Bouillontassen 
~ aasen m1· d Muster Di 't em gled ... b 0 n .,U t-Berliner 

o eae Bot" 11 
n i ch

+ - 1~- ontasaen waren aber 
\: antik ste1 „ o Sie waren vielmehr auf Be= 

-J.ung neu. a f -nge ertigt worden 0 

Dann erinnere 1ch mich f 
GJ 

· erne ~ en eine 
;r .aa c•arr.1.i tu B t) ' :rp akkara t :, mi t einem sehr 
alten Sohl~~~ ~'}~ ~ . J. - 0 ~ ..t.ese G.i.aagarai tur stammte 
noch au~ dem u. • • • .1.:-..Bttfle me:;..11e1· E].tern in 

Ru.s~land 0 Es umfasstes 

12 Sektgläser 
6 Weissweingläaer 
6 Rotweinglii.a ex-

6 Portweingläser 
6 Sektschalen 
12 Liköraohelene1 

· zum Umzugsgut gehörten wej_te:c sechs Porzellan­

Va en, davon ~eren zwei aus O~aliri 
Di'~ eine der Opalinvasen war innen roa und 
au een weise; as Rosa schimmerte du.Tob das 
We e durob, so fein ar daa Porzellan~ Der 
Bauch de Vs e war 4urcb zwei Perlenreihen 

Perl n schimmer-
Der Hals 
e Lese e 
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. e der O 
.Sie a·tanunte Palinvsaen 
- alla der v 

war hel.lblau. 
ttor1an1 ohen Zeito Ur1·te1• don aeoha V 

bin eino ~~ aaen befand ich weiter-
·t Q Vres-raa 

m~~ eiuer Rali • e ·n weiaaem Porzellan 
rings an d e:t-Verz:J.ernng. auf de2 
~- er bauchj 
NyµrphenazB~ ~ .gen 'ue senwand der Vase 

--L1.e11 a.arg 
'-Uld v..n te1~e R eat ell "t waren o Der obere 
. - and der v 
lie~ter Goldb·~ aas bestand a\lS ziae-
T:• • -OY.lze Auch ~ • ,., ~ kl • J:'U.sae „ an.P ~ • \.•l.e \,\re..1.. e nen 

., ~,l. <".a. 0 nen d • 
GoldbronzA D~ • ie Vaae atandD waren aue 

'"'""' 
0 -ie Veee aua Frenkr . .. VJar eill Geschenk 

• eic, .. u.nd a ·); • . ~ ~amm~e vermutliob 
noc.n ~u.s de~ - uapoleoniachen Zeito Dies 
werk an dem sehr al teu Markenze:lchen zu 
er enneno 

.An die ü briQ·en rir'°'i V • ö "v aa en kann ich 
m· h i ic,1.4 · m einz elner1 nicht mehr erinnerno 

1 5° ) I ~~ e~inner~· mich , daas zu dem Umzugsgut au~b 

noch eine Reihe Yon ·~~~~J ts~ gahör­
·te fi a oi-l:ie e:i.n gewisser. Te:1.1 ~,,on Hausgerät 
lm. eim~elnon ~ann ich mich h:i.eran nicht mehr ent= 
sinnen~ Ich wei sa aberp dass sich darunter l Staub­

sauge:i:· tM~l"k(i" l{oover) v l Bohnermaechin~ (Marke 

Hobby), 1 T.~ppiohke~rmasch:J.ne, 1 :Mop u.lld ö.iverae 

s.ndere Hausge1. .. ä.te befan·aen.., 

16 0) Da ich ja sehr viel !@,~!!.,... bcaass" kann ich 
mich i einzelnen an .Art u.nd Stückzab.l ntcht 

mehr so genau erinnerno 

a) .'\n ~~·twä~~ imd Deolcen esassen wir 
sechs grosse und secbd kleine KopfKiasen 9 

jedes m1+- Da~ne~ gefüllt, w terbin .cbs 
Steppdecken ( ·teilweise mit Seide bezoge ) 
auch mit Daunen gefüllt, sowie zwei Plumeaus 

(Daunen) n 
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Weiter 
Re~be erinnere ich mioh an eine 

.J. von 
mit D So~akisaen, die teils 

0 unen .• 
füJJ. • Geile mit ~edern ge-

. ·•-ii ware 
r~deck 00 Dazu gehörte ferner eine M 1-
Feder e mit zwei Rollen und mit 

n• au. h Iell ' c d~ei BezUge (gleicb-
a Moire) mit Reiasverschluss als v• 
~1.ss enbeh··1t a er waren dabeie 

Laken u. ~ tt 
na uberscblaglaken hatten 

Wir nach meiner ~rinnerung jeweils 
r.o.ehr als i V erzig mitgenommen. Ein 
groaser Teil der Bettwäsche war noch 
nicht benutzt beziehungsweise neu 
angeschafft wordeno 
Auch Kopfkiasenbezüge mit Hand-
8l'beit d oder aus Satin ging mit; 

esgleiohen Badelaken 0 Frottier­
tücherp llandtüche~ usw~ 

b) Die .ti.!..~wäschep die dem Umzugs-
gut beigegeben wurde, war sabr 

koatba1". Ztt ihr gehörten 30 Tiach­
decken p von denen einige aus 
russischem Damast waren; andere 
wiesen russische und Schweizer 
Handarbeit aufo Ioh bin aber nicht 
mehr in der Lage, diese Handarbeiten 
im einzelnen zu beaohreibeno 

Weiter erinnere iob mich an etwa 
25 K~ffeedeck~ 9 die fast alle Hand­
arbeit waren, zum Teil russischer, 
zum Teil Sobweizer oder österreichischer 
Herkunfto Wir besassen weiter eine 
Vielzahl von groasen Servietten 
(ioh glaube 160 an der Zahl), von 
denen ein Teil aus russischem Damast 
waro Dasselbe gilt für kleine Servi­
etten, von denen wir noch vielmehr 

e~en Die Muste sind mi noch beaa g 0 

' 5 
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genau 1n E 

b rinneru.ng. a er acb er Es ~ällt mir 
t sie zu. b 

We~~er hatt eeohreibeno 
mi~ en wir ei ~ zwtl1f ICreb ne f~sah-Decke 
zu ei a-serv1 tt nander

0 

e· en, passend 

Ferner hatt . k1 en wir ein einerer Decken . a Vie1eah1 mitt1erer und 
ben~tzt wu.rd 9 die als Milieu-Decken 
russische ~ren. Sie \ieaen italieniscbe, 

, • anzöais b Handarbeit a~ c e und Schweizer 
Randarb eitsd k• Die französischen eo en wa , Handa rbeitss h ren aus der französischen 
etwa 90 kleio ul e Noel. Ich bat te auch 
deutschen Sp~; Platzdeckohen aus der 
Schweiz zenachule und aus der 

t sowie et w d. Klapperde k 8 ie glei che Anzab1 
C chen 0 

c ) An Küchen- und ,.,1 t • 

1 
. ' i · r schafts\'Väscbe ging 

g_ei~h~alls ein erheblicher Teil mit. 
Die .~ 0"1.l ektion an St aubla·p Sohener-·t.. ,. pen, "' 

uonern. Tellertüchern, Gesoh1rrtüchern 
uswo war neu angeschafft worden und 

_genau gezäblt 0 Im einzelnen kann ich 
mich aber nicht mebr an Zahl und Art 
dieser Gegenstände erinnerne 

170) An Hand der Umzugsgutliate habe ich auch 
festgestellt

9 
dass noch eine wettere Al'!,: 

zahl . von q,egenständen in· den Lifts ent­
halten waren, zum Beispiels Liegestühle, ein 
Reiseplätteisen, Pelzwesten, Sohrankkoffer, 
coup6koffer, ein Spieltisch, ein Fotoapparat, 
ein Föhn, eine Heizsonne und vieles andere 

mehro 
18 . ) unter den sscben, die mein verstorbener Mann 

flir seine persönlichen zwecke mitnahm, be­
fanden sieb ein Vielzahl neuer Anzüge und 
neu engescbsffter wäecbe. so war beispiels-

- 56 
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Weiae in. d • 
Xleidu.ng e~ Li:fte euie Ko11ektion an 

i 
me1neo :Ms 

8 nfaob al nnea enthal. ten, d:te 
ß Reieeg •· d war Die • epack dekl.ariert waren 

ae Bekl ·d t anderem 81 ungsgegenatände bestanden un er 
aua eine F scba:tft m raok mit Rose, neu enge-
zur Aus • Smokin wande~ung; desg1eicben war ein 

g mit H schafft ose neu zur AW3wanderu.ng ange-
\1orden Ein a h • seinen alten verschenkte ero 

c warze w1· nte r Anzug und fi1nf ande:r·e dunkl.a 
• r-AnZÜ Aue ge waren gleichfalls nur für die 

wauderu.ng angeschafft wordeno 
Soviel -ioh Q - weisag hatte er auch nocb fünf 
Mommeranzüge, die mit in den Lifts enthalten 
wareno 
Von den"'- -:i.id e v en Wintermänteln war einer neu 
zur Auawandernng gekauft worden; deagleicben 
einer von den beiden Gabardine-Mänte1no 
Unter den Mänteln befand sich auch ein 
Sportpelzmantel mit einem ecb·ten t;ib~rlttagen 
und ein weiterer Mantel mit Opossumfutter 

mit Krageno 

Nach meiner Erinnerung wa~en es mindes~ena 
12 Paar Schuhe, die in die ~ifta eingepackt 
wurden, sowie verschiedene Hüte, Kravatten, 
Socken, Hemden, Untergarnituren, Handschuhe 

USWc 
Die Einzelheiten kann ich heute weder nach 

Art noch nach Stüokzabl angebeno Mein Mann 
hatte immer eine sehr grosae Auswahl an 

Gal""derobeo 
19.) von meiner eigenen Kleidung und Wäacb!_ be­

fanden sieb in den Lifte nach meiner Erin-

nerung folgende Gegenständes 

l Nerzjaoke, neu 
1 bfuntel mit Nutriafutter, neu zur Auewan= 

derung angeschafft. 

3 
l(äntel, davon war einer nicht neut einer 



zu.--c- Au.swande· . • f 
und e1 UDg anne n weit b aohaf~t ( don T eror W:tnt Wintermantel) 

aschon ,~ rmentel { 
:Brei. tach '-' Arm.eln unu er WJ!:r an 
zu.r wanz Pere1a dem Kragen mit 

Auawender,,- er baeetzt) '-U.,.2, ang ben~alls 
2 UberganDsm~ eecba:fft wer d'3no 

t:, o.nte] 
1 Sealoapa --. o davon war 1 8 e ner neuo 

eidene Kleid 
Au.awanderQug =~~ davon sechs 

J Wollkle-'ld ge so.hf1f'ft neu zu.r 
~ er Q. o 

1 s ~ .iEr,ton ""v i eelmantel "'· 8 neu. ange s chafft 

3 n e ue Abendkl ei d 
5 neue SO ""'"" • • .er uuuerlro tu - a u.mo mt. 
2 neu.a SeidenJ"" t· : u 'Bl u.seii. ~os Ume 
~ Leinaxostü.me -
; Paar warm"" ,''h ..... u oerachuhe • 

-Weiter gehlSr·ten zu. m 1 

Vi 
o ner Au. t • • 

eJ.zahl vor; H as a1i·Gu.ng eine 
. i sndt;aschon (t .i 

angeschafft) ~~ eilweise naa 
p Udo 26 µasr ~ h"~ von Rli-,, _ -· - v<l ..... e, e 1 ne AnZBhl 

,., en ti P :D.lovr.i."""' ·iu, 
, , ., • • \;.l.),..,.L t) l.ilOl."gen:röcke ll.SW 0 

- _ .. m__ ej.nze-'-nen kann 1cb. mich ..... n - a d1.eae wei ter~m 

Wasoha~ und Bekl 1 ~ - · e u,mgastiicke nicht mehr 

ei:·1:o.nex·n" 

200 u In "-an. Li:fts . befan~en siob. a1Jhließl.ich 

noch Gegenstündey die an2äaslioh des Todes 
!)le~ln~a ;3chwmp.e:,:-s CUX't Loc~..,..'°'Y'l~-h-:-1 i ,· h __ .. ..._ ..... ..---===- ... n'vh'-1.i--- o.... m c.18 re 

J. 938 _!!!!_ l'Lge der _Jg:,_~!! ~!!.n~~~'!!!.li um, 

z~gefallen waren~ 
Ich erinner0 m:tch zu..rrr I,e.101,tel tm etnen 

großen Bartisct aus Eicbe 0 die Pl~tte war 
ou.s di~kem Glas und. at1.sz1ehlJaro :Ln d ... r 

Mitte war ein tiefer Eisb ... häl•ter, auf der 
einen Seite -war l?latz für. vo1'sch.a. dena Glä.s1:;·. 

u11d allf der anderen ·['Ur F.lasche 1\'.l 

Zll den geerb .;en sschen gehö:he weiterhin 

ein groß zwe:J.achläfr:l.ges Bett sus Nussbaum, 

Es war sehr fein gesc.anitzt ond ein wertv ile 

alt s S.&.ü .lei; 

All.Oh e n" Ch .ntz B ttä cite gehilr e zu den 

ErbeohsftastUck n, deegleiobe un nde 
1 

and -Jtisse 
O 

AUo e n e ourbe fli ll'i ei 
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Zimmer .oeh·· 
,,;:i 0 r·te h~ 

mir a11e~d1 ier2u . . nsa nicht " Die Größe :tat 

Soh1iea~l1ch w mehr er1nner11oh 
segenatänden aren bei d o auch noch en Erbnchafte-
Nachttieoheo ZWei Wu.asbawn-

" An d.ie anc ~~an .. 
k Eroacha~t a_nn ich mich ni • agegenatände 
ii'i.n oht m~h~ ern9 Xch sl - eo genau er-

" aube abe 
. anderem noch t öton r ea waren unter 

de.beio ' iache Kriatallgläear 

21.,)Ich hatte au.eh noch i anschaf•P . e.ne Reihe von me"~ 
· .&. lln~~.ll -p:-1 ~" ~ = -.v.r unser u -

und hierfür auch 
1 

mzugsgut gemacht 
Wir beabsicht. . 8 ne Genehmigu.ug ex·halteno 

ig-cen näml-" h 1 Pension au.,pz .... c o m A11aland. eine 
..1. wnachen 0 u -

sehr ~os~b naer ~ob1:!!ar war 
.za. ,., ar und h."'-t-1.-& ~• • s-~e sicherlich die 

.... uxnanme einer solchen neuen Existenzbasis 
sehr gnt ermöglich~to 

a. gehBrten Zu. den nev. an.geschafften S""chen 
.... ... ~ e ne Anzahl beispielsweise Z"Nei Co• .. chec. 1· 

von Korb= und Gartenstühleno ein Tisch 

für den Garten ein Sonnenschirmr weite= 
res Gar-tenge:rM-t 9 eine Schrei bmaachine i 

ale.lrt:rj.sche He i~öf en ,)J1d viel.es andere 

mahro 
Zu den .neu. angaschaff·ten" für die Mit= 

nehme genehmigten Gegcn:3tä.nde gehBrten 

weiterhin viele Dinge dee pera6nlichen 

Bedarfs und d~r Kch•perpflege" Ich kann 

mich heute ael bertve. etändlich nicht mehr 

deren erinnern, uw. wes ea aichr.1 • einzeln .1 

g-handel t bat o Ich weise lediglich noch. 

das allf d x Liste b1a z~r klein-
sten Zahnpaetatube alles snfgafühl•t wer-
den musst,o Diese Liste er sogen n t n 

aa~te n eh meiner 
"Nauanacbaffunsen• u 
Erinnerung vi 1r b •~:b 

ac 1nene iten 
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.Alle vorge au:1' , nannten G 
der Lie·te zur Gegena t ände befanden ei.ch 

auch g en AlD' irn1v. • enehmigt und u-ß• Sie ~urden 
Sie aind dann b in die Lifte verpackto 

orde 3 er in H b n und verl ~ am urg feAtgehalten 
0-an gegangeno 

Das 'Protokoll. 1at der E h" von ö.er Betei li --c. rac 1.enenen vorgelesen, 
u.nterachrjeb gt_n genehmigt und eigenhändig 
· • en ~orden 8 

Rosalie Loewentbal. geb„ Maoh11ne 
Dr . Tovote 

rfatar 

Kostenrechnung 
§§ l4l» 154 Koat0 0 

Geschäftswert: DM 20.000.-

Gebiib.r §§ 32, 49 DM 1250--
Schreibgebühren 
§§ 136, 152 
Umsa tza ·teuex 

zusammen 

Dr.. Tovotep Notar 

780-

" 
DM 2llol2 

Vorstehende Verhandlung wird hiermit zum ersten 
Male ausgefertigt und diese erste Ausfertigung 

Frau Rosalie Loewenthal geborene achline, 
z.zt. Hotel Roxy, Berlin W 15, Kurfürstendamm 34, 

4. Juni 1960 

Notar 



zu 

Urkundenrolle Nr. 7 4/:1960 

E r s t e Ausfertigung 
----------

VeEha nd.elt 

B e r 1 i n am 15. Juni 1960 

Vor~~m unterz~ichneten Notar 

Dr. Hans Georg·T o v o t e, 
Berlin W 15, Kurfürstendamm 186, 

e~schien heute 

der Wirtschaftsprüfer und Steuerberater 
Herr Dipl.Kaufmann Alfred E, Sc h u 1 t e, 
Be r 1 i _n W 15, Bleibtreustr. 24. 

Der Erschienene ist dem Botar von Person bekannt. 

Der Erschienene erklärte, eine eidesstattliche Versicherung 
abgeben zu wollen, die gegenüber der Wiedergutmachungekammer 
beim Landgericht Hamburg Verwendung finden soll. Er wurde von 

Not. 110. Ausfertigung (Berlin). 
Fassung 2935 



dem amtierenden Notar darüber belehrt, dass die Abgabe 

einer vorsätzlich falschen oder auch nur fahrlässig 
unrichtigen eidesstattl i chen Versicherung strafbar· ist. 

Dies vorausgeschickt, erklärte der Erschienene: 

Ich versichere hiermit f~lgendes an Eides Statt: 

Ich habe im Jahre 1933 das grosse Ka~haus der Gebrüder 
Loewenthal, zu denen auch Herr Heinrich Loewenthal in 
Berlin-Schöneberg gehörte, arisiert. In den folgenden_ 
Jahren habe ich dann weiterhin die Herren Loewenthal, das 
heißt Alfred Loewenthal, Heinrich Loewenthal und Kurt 
Loewenthal, in verschiedenen steuerlichen undWirtsch~te­
fragen beraten und bin in.diesem Zusammenhang wiederholt 
in der Wohnll!lg des Heinriqh L~ewenthal gewesen. 

Es ist mir die von Frau Rosalie Loewenthal abge gebene 
eidesstattliche Versicherung - Urkundenrolle Nr. 62/1960 
des Notars Dr. Hans Georg Tovote in Berlin - vorgelegt 
worden. Ich habe diese eidesstattliche. Versicherung ein­
gehend geprüft und bin der Meinung, ·dass die auf'ge­
zeiohneten Gegenstände und Einrichtungsgegenstände, 
soweit ich dies beurteilen kann, noch im Jahre 1939 
vorhanden waren. Die ganze Wohnung des Herrn Heinrich 
Loewenthal war weit über dem Durchschnitt gut und mit .. 
echten Möbeln und .Teppich.an und auch sonstigen Einrich-
tungsgegenätänden 'ausgestattet. 

Ich habe michtim Frühjahr 1939 füf den Erwerb einiger 
wertvoller Gegenstände aus der W6hnungJdes Heinrich 
Loewenthal interessiert und hatte ihm angeboten, diese 
einzelnen Gegenstände zum Taxpreis zu übernehmen. Der 
Grund bestand darin, dass ich selbst einige gute Möbel 
und Bilder des 18, Jahrhunderts und.auch von noch früherer 

' Zeit besitze 11.nd meinen Besitz ergänzen wollte. So kann ich 

garus besonders bestätig~n, dass folgende Gegenstände vor­

~nden waren• 



1) Seite 4 der eid Lo eestattlichen Erklärung der Frau 
ewenthal vom 2 J 

zwei • uni 19601 
Barock-Kommoden Voll 'davon eine mit einer sehr wert-

en Stehuhr; 
2) auf Seite 7 unten 

eine Ko . der o.a. Erklärung: 
~) mmode im Eµlpire-St11· 
~ Seite 9 ( • ' Speisezimmer)• e. •• 

in englischer Maha ni . f!.O schrank Queen Ann, für den ich 
mich besonders int • m. ereasierte, weil er sehr gut zu 
einen beide hr 

Z 
. n se schönen Kommoden aus der gleichen 

eit passte• 
4) ' auf Seite . 10 der Erk1·· ~rung von Frau Loewenthal: 

die Vitrine im Stil Louis XVI; 
5 ) aUf Seite 11 unten der gleichen Erklärung: 

ein Lehna t uhl im Florentiner Stil. \ 
Gerade ald di • e~en Lehnstuhl kann ich mich besinnen, 

denn ich habe späte~ aus dem Nachlass von Herrn Kurt 

Loewenthal· zwei ähnliche Stilllle bekommen· 

6 ) auf Seite 15 letzter Absatza ' 
. ( 

zwei Lehnstühle aus der Jacob-Zeit, passend zu dem 

oben erwähnten Mahagonischrank und wiederum passend 

zu meinen beiden Koumoden; 

--

7) auf' Seite 28 unter Pos. 13.) sind Teppiche auf'geführt. 

Ich interessierte mich für die Teppiche 
Nr. 2 Täbris 2.50 x 3.5q ·m 
Nr. 4 Buchara ·4.50 x 6.50 m 
Nr. 5 Buchara Brücke 2.30 x 1.70 m, 

inQbesondere für den Bucha~a 4.50 x 6.50 m,weil ich 
diesen grossen Teppich für mein grosses Eßzimmer haben 

wöllte. 
Ich erkläre ausdrücklich, dass ich mir genügend S~ch-

.kenntnis zutraue für die Feststellung, dass es sich bei 

den vorerwähnten einzelnen Einri~htungsgegenständen um 

echte antike,MBbelstücke gehan4elt hat, nicht aber etwa 
um Kopien. Ich hätte nämlich niemals Interesse an dem 

Erwerb von Kopien gehabt. 
Tatsä~hlich habe ich die Gegenstände aber nicht erworben. 
Berr Heinrich LBwenthal und seine Frau wollten sie wegen 

1.hreS ler:tes bei der Auswanderung mitnehmen. , 

b 

eh 



Wirtschaftsprüfer Prof. Dr.-Ing. D. Schäfer 
Beeidigter Sachverständiger für Maschinenbau und Verbrennungsmotoren 

Ministerialrat a. D. 

Bremen, Schönha.usenstraße 39 

An 

L_ndgcTicht H burg 
W1ed0r ut h , t:.,c un{'"skamrner 2 

i~1~l==~---~=~-~-~--
s1evekin pl· tz 1 
Zi viljustizge b· ,ud e 

2,1. Od . 1960 
Sch/Si 

Betr . : 2 1'fik 6/60 - 11ückerst. ttun,..,.ss' ehe 1tosalie Loewentnal ggen Deutsc es Reich 

VorgF.: Ihr Schreiben vom 18 . Okt . 1960 

Dies e Rü ckersta ttung ss · ehe i st ganz besonde rs u~f ,ngre ich und scnwierig . Die 

Antrag stellerin h t eine ußergewB .nlich ur1f~ngreiche und ins Einzelne gehende 

Liste von Gegenst :-· nden eingereicht, aber mit meist ungenügender "Beschr eibung 

und ohne jede Wertanß„ be, verl ngt "'ber eine Entschiidigung von 200 000 , - -D ~ oder 

mehr . Den Vergleichsvorschl g des Gerichts -em:33:::::e:aaa .rnf Grund de r e ingeho lten 

Gut„chten will sie nicht annehmen . Es wird also von mir ein "Obergut~ chten" v e r ­

langt . Das erfordert besonoers eincehende Prüfung und 3ewertung, um einwandfreie 

Feststellung treffen zu können . Das wird dadurch erschw0rt , d C d ie Antr·gstel ­

lerin viele einzelne gerin~wertige ~üter ersetzt haben will, die k um den Zeit-

ufw na l~hnen, zum 1 uch Verbrauchsgu t d .bei ist (Odol laschen, Seifen, Kosme ­

tik-a u . ä . )-, -::H},:,-,~-n-e-ben- olchen Kl einigke i Len auch be sondei s hochwert:tge- _ i.che, 

Antiquitäten, Ge ä l de , Bü cher , Kunstgegenstände o 

Das ~lles eriordert ußergewöhnlicnen Zeit·ufwand, den ich neben einer sonsti­

gen Be nspruchung nicht kurzfristig aufbrinlen kann . Ich bitte deshalb höflich 

um Verst··ndni s , wenn ich d s ..,efo ~derte Obert•utachten erst in eini en ochen 

erst lle . 

f __ 0T 
f/4-.!(1~tJr..:I~/ ~II 

/ 

l1.. ,//. ~ 0

~1744 - Bankkonto, Bremer llonk Nr. 6803 ] L4 ~ -

Ham'bur1, 



Wirtschaftsprüfer Prof. Dr.-Ing. D. Schäfer 
-,J.., 

Beeidigter Sachverständiger für Maschinenbau und Verbrennungsmotoren 

Ministerialrat a. D. 

Bremen, Schönhausenstraße 39 So 20.Nov.1960 

An 

I :_ 
b u 

L c 1m. rh. ~nm r 

=~~-==.=l:: ____ 2~ 
.J..tV\;l l..:1~ i l · t,., 

Zivil:u ti::... J J.ce 

6 . J . 1 .. /5 1 
„e l/Si 

Betr.: _ c r,...t,tt.J.n vo ehe Ios·lie L o 1 , 

.7'rn •. 2 ·ri k - 6/60 E..-Z 7e9 vom 1 5 . A1.... ust 1 S, 60 

A) Auftr·,;, 

Hit Schrei en vo 15 . d . 19'"0 Je, "t tc • eh d· L :'.'l.C..<->, icht ~ i'our.; , 

tlrc.1 Bt,;.e.:.sb· chluß vorr. 15. -u:;ust 1]6 

(":n . 78 d •• ) erior 

B) Untc ,1 en 

Der k eif' t. 
r, B vo 15 . .d. ust 1.,.6 :).~•-1.tet: 

n.6 ol _ J n er e ., i lc1e i..:rl _b ~ .r-:::.u S Prt "ie 
i l " er T 1. 10 c'. A. ) n~~hrten t.,'<tn,e 1 •. Lril 

1 ~ 56 -<.'"lt (..L .r 3 2, t 11.cc,s i i t ... n_:t r" r :;y,1., i(_ un..; 

e t „;i ~n ~i S S 1ve st;·n,iv• uut-~1tens .. 

.JLr s ~ V - .::-t , i ...,e Ld v-beten, bd C r .1. f...s~·mc s ~ es G- ., c.1Lms ct.en 
16 „1? . 1'.)5$ - z . o_G/11/705 ,u "!Je-Leite tz z - .;.., uoC-18 t L-.n des ORG vo ··-

r 
.. 

c_. ic . ti n . 

L...,r E .) n ( .... .1.' tr s ..,ell~ n 1:31. 37 ff.d . . 
te 75 ff „d . A.- ZU rtude 1. .n . 1 11s . icn ... 
ic.1 lZ ln __ ,, 

1 r i .,J pet...., t ~lt, ., 
B C 1t tl.'lhn . 

.. 
1 "' 

1 r v -hie d c n r . l . CT s u t tun... ..... 1 t r 
ü bitten i 'E: r ~"..nt:-i.i e ,, G. .u- f _.,.:u l,_, 

_t Cr rlLe J, 11_t ... 1 e 

r 



"' Vielr ~o it· ü n i ~- .l . d ... r in 
Je., tu1 u i t . 

~ 
, .:.. .t· ic'wn lo'llst r tel_erin 1 be ich 

ch.1:r eh e .:_L ere 0 Er Üf t, t r•.1 lit t ( r ) ·, C -

re ·..,t.f.rcie 1en 

ku:: ·1 l. .. m1..., • nd e· .1c.,ehenden B sc rei ..>L..'1.'"' • :ncher S ti.:.c: .... e b i k(, inen:. cin-

L>i fü1 den ·_nc.,E.fthren nert ocE r Ansc.1' f.:::'11..1 sp~·sis erinnert oc ,r . ibt . 

Die 'rs l, ttu <->8.fort1 

C' ... l r..L, f. r ( .:.nc L roße znhl uerin erti Er' Y.:l i i ·1:'3i ten 

Ocler r ~ro' uchor~ te-ri· lien h"be ic'1 zu!'l Teil ruppem eise zusE.:.mmenu f e t 

bewer tet. 

Eini,_,e wertvoll re Dinc.,e si:nc ohne n··here An ben ..;c lech terdings licht 

zu bQwerten , vor 2lle~ Gemflde . 

i eh t bewertet h· be ic.1 fol c ncl e Positionen: 

U Il~U 1~of":U t 
Pos. 
Irr . 
24 1 Ölbild 
27 2 Stiche von Odessa 
37 2 'Jrh.uncen 
44 div. Fotos 
45 " .:.1 uer~l ben 
86 1 bunt r Stich 
87 1 kleiner Stich 

Teu 1s ct.~ f .'.:'un
1 en 

Pos. 

.• .c. 3 "Lukullus" 

D) Zuc·n~0n~ ~~tng 

Pos. 
Nr . 
10 3 1 
106 1 
108 1 
457 6 
458 2 
485 3 
486 1 

Uuzu s.a-ut 

kle ine KronP, jüd. Cll·wpe 
" e i,..;e L mpe 

1roßes F ilicn~ild 
Stiche 

1 te ::olzranmen 
Stiche 
Stich 

DiL A, di tion clP.r 7<::.rte, di8 ich i~ c en . 1, en aus._.e i s n h be, er Jibt 

~ 146=306,--DJ. 

Eirie:n :::Lt.r"l, mis zu cüscr ..=üte 11 lto ich fi.'r cie v;n 1 i.l bn,erteten Po­

sitionen für vertretb r 



J1. t 

z u s ..... t 0 1 l u n 

1., Li t c_e U z ·ve:utes 
os . bis 650 

2 o) Li~te .eist.. ep:ck _•r u ...,·r~ L 
:;:'os . 1 bis 12 

3.) LiJte .~iEe6e. ck Lei.rich Isr·el L~ri uth~l 
Po~. 1 bis 11 0 

L.) Liste 1• eu· nsch ffungm 
Pos. 1 ois 17 

5.) 3üc:1erliste 
os. 1 bis 2...,0 

Z sarren: 

r L t uü 

117 h, ,--IJ... 

14 7...,5,- - " 

9 22 ,--" 

4 665, -- 11 

526, --" 

146 3 6, --1]' 

-==-=----------=--------=-================================================ 



1 ·1 

S C e E lie Lo _ { t 1, E:. • . t.: ~line 

=ie=~rb==c== 'fur.~c ~t_~;~=i~_:_:_~-~--~l~ ~~=f= ~]e_~~;~1=--~-~~2 
r1, f fChrten Ge teLnt ,nde . 
=================- --==== 

Ce ... t-· c1.de ~ 

..,eh~bt :1. bct. ,,u.r-c'.'-n . 
C t . 1<::!41) 

0 
ai e ler t s )' lt e „r, ez ,icl1E.n (? ) 'rs eic-t , ruic lL:Il , ie r , "'.:>...ln zur 

·'7ertb E:t i ntu ... • nic1J. t u.s . Auc11 die Kun..,th lle oc. r eri:"te 
1~onn ten :C.:üinen ert , n eber.. . 

Lfcl. ge z eichnung un d Be~er .u neen 
~rr. 

1 Ko~ o~e, Elfe1beinröschen, 'Ltik 
Sc 1r0ibt.:..sch, .-u, sb a um 
2 I..o 1 oden, • ~til::, ~· rock 

• 2 Vc ':E"Il • • bine_:. ::.._, s, Gi-1 .J .U.t.,old. osen 
2 L-l Sf'Cir e,, Po<>.:il"l,_;l·s, ·lt 

~ f Gl ~l C t ·r, :o~zell·n und Yül u TO ~? e 
I 

1 
1 
1 
1 

1 
~ 

1 
• 1 

1 
1 
1 
1 

.J C' 

.l 

Pfl 
CrJ. 

.L.rl ... 
r i. 
:. i. 
„c i 

-- 'i,., 'J 

, 

...,l 

1 

1 e ' "., 1 ~ ec r ... i 
~t it l. ~ c1~.1n 

:'..1.c., le 

i 0, lt 

l • C 

.ui i r 

+· 
) J ~ y i t 

1 I.,; 

-; 
~' 

r i t ..., 1 
1 _ lc 

lt 
tt 
i t 

r, ... >r 

.u L ..) Ll1 

.1 t n 
1 t \,J"~ s 

lt 

.t!.L 1 :i.n 

3 
1 
3 

DL 

1') 56 

30 
vO 

12 

12 

30 
10 
9 



L.r . 

20 

30 

50 

60 

7 
1 
1 

- 2 

-2-

r cic 

L C V 

1 ~·s f 

n 

3 ..,eic~1...n t.;11 vJn 1 eLzel 

500 J..)L.ClC'T l,,_Y'(l LeY.i:~r ( ··ch...,Illfte!) 
1 JC1r ib p c , Lc0cr 
1 ~i~·r 1t cc<le , ~-e er 
2 ~il ert·sc.ctl, L_~cr 
1 ~ C, 1 _ ..; t O C ,{ 

1 h..tent sehe 
Gebetbucn 

2 L r .lLild en 
1 Krrt~ote L~· etcn 
Sc.irei bp"pier u.nd U sc..: .lc1ue 
~i ~ . Sc1reibutensilien 

e 

1 i-etelll ec c.te r, ·lt, b·rockerK rc'.en :::..e c1t r 
1 Porzell·~leachter, 2l t 3erlin 
1 ~ blett- 17 i:::c:1, l 0usterb.: rocl:: 
civ • . iotos . J.~ 1::ien Led 'r u . vE-rsilJert 
II JilL '.Ln loen , Leder 

~~e-~ .r L. v ers ilberteo ~~nd 
1 e~.t: ~e~ ich jX4 ~uch re 
1 "'rücke, 2, 30x1, 70 I ersc r 
1 " 1, 65·.1 .?erser 

~ortisren un G·rainen f~r 15 Fenster 
J ~· r ?ortiereLh lter, oldoronze 
1 -::1. Fi .. _ sfiu-ur, 21 t eis„ en ~ rcolini 
2 II II II II II 

1 .U_tJiEL' P· _,ier„orb, rlt 
- 1 ~isch it 2 ~inl8~e-Pl2t,en 

1 ~e ich, 2,50x3,50 Pers~r, nlt 
1 l 'u.c ':e 1 x3, GO P0rser 
1 S·tztisc., .W.r lc :)Ili 

10 Sti..nle it ,i..,·en, 
1 Te tisch 
Vitrine, ·lt, 'los•n1olz 

• 1 1 e i 11 r ::i c reib t i s c . .L , E pi r e 
• 1 uof, Golch, C.·cton u. D·, t 1 i--,,_,c:1 

3 .. 1. .c1._ '=' t~t.;. ... c 1e 
& 1 St neu ir, .J _._1i.ce 
. 1 .r.._ist 11 .ro1e 

.1 tll ·lt" 1lr 

1 

0 
1 ~0 
70 

? 
0 0 
r 
/ v 

? 
1 0 
50 

~O 
20 
6c 

5 
40 
20 

? 
10 
30 
GO 

250 
5 O 
3:50 

? 
? 

4 
1 
1 

2 50 
40 

150 
300 
100 
450 

4 50 
1 so 

200 

600 

3 



L· 
J.j 

l. . 

70 

80 

90 

100 

110 

- 3-

c z ic nur' n 

12 V n 
2 8"' in= nt rs tt.:e 
2 Porzell unt r~·t e 
1 R uc verze:ircr 
1 P cierkor , .iessin[;kru 

I.1. 

1 K f feest.:rvi ce , 12 Personen , ~urlin 
1 Teeservice, 6 :::'ers nen , ym.1.h.P11.1:Jurg 
6 bstteller , rueis~en 

• 6 " , erlin t- ntik 
„ 3 J, p~n '.:leetr s .... en, t.::..k 

12 bunte Kuchenteller , Rase'1t·1.~1 
1 ufeisen 

' 7 Obstteller, clt rueissen 
4 Gläschen 
1 Hen'e;e 
1 bunter Stich 
1 kl . Stich 
1 Ke~sdose, Op line 
2 Saftkännchen 
1 Likör~l~s 

1 i:::1eesieb 
1 T b 1 et t . I en t5"e 
1 Zuckerstreuer, Porzellan 
1 ~ofa, Bie~er cier, lt, antik 

, 2 Sessel, envlo Victori, antik 
• 1 Ti s c„1, .. ~ 1a oni, -1 t 
. 1 l:o ir ode, _.rhac;o-:ii, _anz alt 

1 S~ie6 el ~ - Konsole, Biecer~eier 
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~--, 
·/ 7. Januar 1961 

~~RJ (nicht zur Zahlung ) 

~~~~~~~~ 

Betr: Rückersta t tungssache Rosalie Loewenthal, geb.Machlin 
Vorgg: 2 Wik - 6/60 E-Z 789 vom 15.August 1960 

Für Erstattung d e s Gutachtens in obiger Sache habe 
Ze itaui-wand abgerundet 76 ~tunden zu 5,-- DM/Std = 

ich zu berecbmen: 

31 Se iten(Din A4) Schreibmaschine zu 0,50 DM/ Seite= 
62 Seiten Durchschlag zu 0,25 DM/Seite= 

zusammen 

380,-- DM 
15,50 DM 

15,50 DM 

-Uberweisung erbitte ich auf meine Konto 6803 bei der Bremer Bank 

"Bremen. 

.._ 

tfl... 
~ 

• ,.. ,t:-.. 7J ~ ~ ..., ,,t.. ,-., 

✓1/i.-: ~ - /4. 



Berlin , den 8 . Februar 
c/S . L 5319 V Bd . II 

Ei nschreiben ! 

In der u·• 
~tuckerstattungssache 

R.osali L 
e oewenthal . / . Bundesrepublik Deutschland 

- 2 Wik 6/60 E- Z 789 -

1.) 

wird in ~rledigung der Verfügung vom 

9. Januar 1961, zugegangen am 13.l. 
1961, zu dem uutachten des Sachver­

ständigen , Herrn Prof . Dr .Ing. 

D. Schäfer, vom 6 . Januar 1961 

wie f olgt Stellung genommen : 

Der Herr Sachverständige hat einen 

Teil der Gegenstände nicht bewerten 

können , da ihm nähere Anhaltspunkte 

durch die Antragstellerin angeblich 

nicht vermittelt worden seien. Aus der 

eidesstattlichen Versicherung der 

Antragstellerin indessen ergibt sich, 

dass die Gegenstände eingehend be­

schrieben worden sind. Zum besseren 

4> Verständnis wird eine weitere eides-
-$_2-C-, 

An das 
Landgericht Hamburg 
Wiedergutmachungskammer 

Hamburg 36 
Sievekingplatz 1 

stattliche Versicherung der Antrag-

stellerin vom 31. Januar 1961, beglau-

bigt von der Botschaft der Bundesre ­

publik Deutschland in London, vorge­

legt, in der die Antragstellerin Ge­

mälde, Bilder und Stiche, Möbel , 

Uhren und verschiedene andere Wert ­

gegenstände eingehend dargestellt hat. 
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Die Antragstellerin hat sich weiterhin bemüht , durch einen 
Londoner Antiquitätenhändler Anh~ltspunkte fDr die Bewertung 

verschiedener Stücke des Umzugsguts zu erhalten . Sie hat 
daher hinter der von ihr ausge führten Beschreibung die von 
dem Antiquitätenhändler geschätzten terte eingesetzt . 

Beweis : 1 . ) eidesstattlic~e Versicherung der Antrag-

stellerin vom 31 . Januar 1961 (Anl . I) ; 
2 . ) die gutachtliche Ausserung des Antiquitäten­

händlers W.E . Walker vom 25 . Jan . 1961 

(Anl. II). 

2 .) Das Gutachten des Herrn Prof . Dr . Schäfe r l ässt erkennen , 

dass verschie de n e wertv@lle P os i t ionen des Umzugsguts dem 

Sa chve rs t ändig en we rtmäss i g vö l l i g unb ekannt sind . So ha t 

der Herr Sachvers tändige nich t einmal a uszuführe n v e r mocht, 

wie eine "ewige Lampe" zu bewerten ist. Eine de r a rtig e Lampe 

brennt soga r in katholischen Kirchen über dem Al t ar. Bei einer 

jüdischen Öllampe handelt es sich um ein antike s StJck, das 

mit Öl ge f üllt in einer Synag og e b ezw. in g rossen und vor­

nehmen Haushalten der Heiligen-Verehrung d ient und d aher als 

sehr kostbar anzusehen ist. 

Der Herr Gutachter hat auch die Position für Wäsche, Glas 

und Porzellan mit mindestens 1.,00.- DM unterschä tzt. Al s Bei­

spiel dient insbesonaere die Bewertung des Kaffeeservices für 

12 Personen (Tassen und Kuchenteller) von der Berliner Por­

zellan-Manufaktur (Nr. 75 des Gutachtens - Seite 3). Dieses 

Service ist mit 600.- DM bewertet worden, während der Wie der­

beschaffungswert per 1.4.1956 wesentlich höher lie gen muss. 

Auch das Tafelservice komplett tür 18 Personen, ~ i k , Chip­

penda le-Muster mit Goldrand, Alt-Be r liner Porzellan (Seite 31 
und 32 der eidessta ttlichmVersicherung de r Antragstellerin 

vom~. Juni 1960) Posten 143 des Gutachtens des Herrn Prof. 

Dr. Schäfer wird lediglich mit 800.- DM bewertet, obwohl d ie 

- 3 -



Ant r agstellerin in einer eingehenden Beschreibung dn r getan 
hat , ~us ·e lchen einzelnen Teilen sich dieses Ta!e lservice 
zusac.mense tzt!i. 

Auf Seite 6 des Gutachtens unter Pos . 247 ist eine englische 
Bank mit 200 .- DM be·1ertet 1orden , während unter Pos . 4b7 

eine engl . bank mit 250 .- DM in Ansa tz gebracht ~ird . 
von r , 

Die/dem Anti quithtenhandler w.~. Walke r bewe rteten 1 6 PositioneL 

erreichen wertmässig bereits einen Betrag von 9 . 000 .- Dl'i4 . 

Di e weiterhi n von der ntragstellerin in ihrer eidesst2tt ­

lichen Versicherung vom 31 . 1 . 1961 gerügte Unterbewertung 

uurch den Herrn Sachverständigen Prof . Dr . Schäfe r l ässt den 

Gesamtwert des Schadensersatzbetrages annähernd an die 

Summe heranreichen , d i e das Gericht den Parteien se i nerze i t 

a l s Ve r gle ichsvorschlag un t e r b r e i tet hatte . 

I m einzelne n werde n f olgende P ositionen von der Antragstelleri n 

als un t e r bewertet anges e hen: 

Nr. 4 
Nr. 6 

Nr. 7 

Nr. 12 

Nr. 15 
Nr. 16 

Nr. 21 

Nr. 25 
Nr. 26 

Nr. 41 

Nr. 42 

Nr. 51 
Nr. 55 
Nr. 63 

Iifr. 64 

Nr. 66 

Nr. 67 

2 Va s e n Rub i nengl a s 

4 Glas leuch te r , Porze l lan und Goldb ron ze 

4 Büch erregale , Mahagoni 

1 Zigarren - Etui a us Sc h ildpatt 

1 Krista lla sch enbeche r 

1 Ziga rrenschneider, Elfenbein 

2 Kupferkannen, a lte holl. Milchkr üge 

2 kl. Ölbilder, alte Münchener Ma ler 

2 Aquarelle ital. Mal e r Goersoni 

1 Metalleuchter, alt, barocker Kirch enleuchter 

1 Porzellanleuchter, a lt Be rlin 

4 Paar PrtQtierenha lter, Goldb ronze 

1 Tisch mit 2 Einleg e-Platten 

1 kl. Schreibtisch, Empire 

1 Sofn, Couch, Cr eton u. Da une nkis s en 

1 Standuhr, E mpire 

1 Kristallkrone 
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Nr . 68 
Nr . 70 
Nr . 75 
Nr . 77 
Nr . 78 
Nr . 79 
Nr . 82 
Nr . 93 
Nr . 94 
Nr . 95 
Nr. 96 
Nr . 98 
Nr . 1 39 
Besonders 

- 4 -

1 Wandteller , alt Nymphenburg 
12 Vasen 
1 Kaffeeservice , 12 Personen , Berlin 
6 Obstteller, Meissen 
6 Obstteller, Berlin, antik 
3 Japan Teetassen , antik 
7 Obstteller , alt Me issen 
1 Sofa , Biedermeier, alt , antik 

2 Sessel , engl. Victoria , antik 

1 Tisch , Mahagoni, alt 

1 Kommode , Mahag oni, ganz a lt 

1 gr . Wäscheschrank 

4 Tortenteller, Kristall 

an dieser Position ist zu erkennen , dass der 

Herr Sachverständige eine deutlich in Erscheinung tretende 

Unterbewertung vorgenommen hat. 

Nr. 140 

Nr. 147 

Nr. 148 

Nr. 149 

Nr. 151 

Nr. 156 

Nr. 157 

Nr. 158 

Nr. 163 
Nr. 164 
178 

Nr. 194 
Nr. 195 
Nr. 196 
Nr. 202 

Nr. 203 

12 Teetassen, Jenaer Glas mit Kuchenteller 

1 Glas Service, Jenae r Gl as , Franz . Jean Beck 

12 Biergläser 

12 Wisky-Gläser 

5 Cognacgläser 

1 russ. versilberte Kaffeekanne 

1 rd. versilberte Gemüseschale 

1 versilberte Sauciere 

12 geschliffene Biergläser 

6 Tortenplatten 

1 Obstschale, feines Glas 

4 Schüsseln, versilbert 

5 versilberte Platten 

4 versilberte Fleischplatten 

6 Tassen 

18 Gläser 
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Nr . 225 
Nr . 228 
Nr . 229 
Nr . 231 
Nr . 234 
Nr . 235 

Nr . 247 
.r r. 252 

Nr . 295 

Nr . 395 

Nr . 396 

Nr. 397 

Nr. 398 

Nr. 406 
Nr. 453 
Nr . 454 
Nr. 455 
Nr . 456 
Nr. 467 

Nr. 469 
Nr. 471 
Nr. 487 

1 Frisiertisch, Boule t isch 
5 Stühle , Elfenbein-Schleiflack 
1 Witrine , alt a.d . Zeit Louis XV 
1 Krone , Empire 
1 kl . Wandschrank , alt jap. Ebenholz 
1 kl. rd. Biedermeier-Nähtisch 

1 Bank, engl., alt 
1 Krone, Bronze 
1 versilberter Butterformer 

4 Sesselschoner 

30 Mitteldecken 

91 kl. De ckchen 

90 Klapperdeckchen 

7 Sofakissen 

1 Ölbild, franz. Maler 

2 Wandarme, Bronze 

1 Krone 

1 kl. Uhr 

1 engl. Bank 

1 engl. Schrank 

1 Kristallkrone 

1 Couch 

Diese Couch, bei der es sich um ein antikes Stück gehandelt 
hat, ist nach Ansicht der Antragstellerin mindestens 1.000.- DM 

wert , nicht nur 400.- DMo 

Nr. 
Nr . 
Nr . 
Nr . 
Nr. 
Nr. 

Nr. 

489 
491 
492 
493 
494 
495 
521 

1 Goldbronzeuhr 

1 Esservice für 18 Personen, alt Berlin~ 

9 Mittel-Teller, alt Berlin 

9 kl. Teller, alt Berlin 

2 Kuchenteller, alt Berlin 

2 alte Tassen, Meissen 

1 Vitrine, Mahagoni 

Nr . 522 1 Jacobsessel, antik 

Die Antragstellerin ist der Auffassung, dass es sich bei dieser 
Position um 2 Jacobsessel gehandelt haben muss. 

l~r . 523 1 Spieltisch, alt Mahagoni . 

- 6 -
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3 -) tiinz u kommt je~och noch fol endes : 

Die Antragstellerin hat beim ~ntschadigungsamt Herlin unter 
der Reg . Nr . 61 469 nach Heinrich Loewenthal einen Ve rgle ich 
abschliessen können , mit dem ihr ein Betrag von 6b . OOO .- D~ 
aus c aden an ~ igentum, Vermögen und für Zahlung von 

onderabgaben wegen Sonderzahlung für itnahme von Umzugs ­
gut usw . zugebilligt orden ist . Für die Litnahm-e des 
wertvollen Umzugsguts hat das Entschädigungsamt die Zahlung 
eines Betrages von 300.000 .- RM als glaubhaft dargetan An-

e.ri{ennung finden lassen , nachdem die Antragstellerin durch 

Vorlage ihre r eidesstattlichen Versiche rung vom 2 . Juni 1960 
dem Entschädigungsamt Berlin glaubhaft gemacht hatte , dass es 

sich um sehr wertvolle anti k e Stücke gehandelt hatte , für 

d ie i hrem Ehemann und ihr die Ausfuhrgenehmigung erteilt 

worden ist. 

~s wird angeregt, die Entschädigungsakten - tleg . r . 61 469 -

nach Heinrich Loewenthal vom ~ntschädi gungsamt Berlin, 

Berlin W 30 , Potsdame r Str. 186, zum Zwecke des Beweises her­

beizuziehen. 

Aus diesen Akten und im besondere aus dem unter Beweis ge ­

stellten schriftsätzlichen Vortrag der Antragstellerin ergibt 

sich die Tatsache, dass der Betrag von 300.000.- RM als 

Sonderzahlung für die Mitnahme des Umzugsguts geleistet 

werden musste. Geht man davon aus, dass dieser hohe Betrag 

entrichtet worden ist, muss der Wert des Umzugsgutes im J ahre 

1939 bereits annähernd dieser Bussezahlung entsprochen haben . 

Geht man weiterhin davon aus, das s in der Zeit von 1939 bis 

J 

zum 1.4.1956 eine erhebliche Preissteigerung zu verzeichnen 

war , kann unbedenklich unterstellt werden, dass der von Herrn 

Sachverständigen Prof. Dr. Schäfer jetzt festgestellte Wieder­

beschaffungswert für das gesamte Umzugsgut in Höhe von 

146.306.- DM nicht richtig sein kann. 

- 7 -
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n· ie erkennende Kummer hatte bereits in ihrem Beschluss us 
dem J~hre 1952 zum Jus~ruck gebracht , dass des Umzugsgut 

i m Ze itpunkt de r ~ntz iehung einen e r t von c~ . 1 35 .000 .­
re pr ä sent i e r te . Auf Grund v on j ahr e l angen Er fahrungen hatte 

d a mals die e r kenn ende Kamme r n i esen Be t r ag einges e t zt. Es 

kann daher kaum rechte ns sein und de r vrnhren Sa chl age ent­

sprechen, dass das Umzugsgut am 1.4.1956 - also inne r halb 
von 14 J a hren - für einen ..tre is von c a . 146 . 000.- DM wieder zu 

beschaffen sein dürfte. 

E s wird angeregt, ~uf Grund der neuen eidessta t t lichen v~r­

sicherung der An tragstellerin im ~ege der f reien Schadens­

schätzung die von der Antra gstellerin noch eingehender be ­

schriebenen und die in dem Gutachten des Herrn Prof.Dr . 

Schäfer angegriffe nen Positionen neu zu bev erten und in der 

zu treffenden Entscheidung zu berücksichtigen . 

Hilfsweise wird die 

Bestellung eines Obergutachters, 

der auf Grund beruflicher Erfahrungen in der Lage ist, sich 

t-b 

über den Wiederbeschaffungswert antiker Möbel und Einrichtungs -

gegenstände zu äussern, in Anregung gebracht. 

1 begl. Abschrift anbei. 

(Dr. Reichardt) 

Rechtsanwalt 



Eidesstattliche ~cherung 

Hienni t versichere ich an Eides statt, wobei mir bekannt 

ist, dass sowohl die Abgabe einer vorsaetzlich falschen als 

auch einer fahrlaessig unrichtigen eidesstattlichen Ver­

sicherung strafbar ist und diese zur Vorlage beim I.e.nd­

geticht Hamburg - Wiedergutmachungskammer - bestimmt ist: 

Die in dem von der Gestapo beschl agnahmten Umzugsgut ent­

halten gewesenen Gegenstaende , Gemaelde, Bildn- und Stiche , 

die von dem Herren Sachverstaendigen mangels naeherer Be­

schreibung nicht geschaetzt werden konnten , werden nachstehend 

eingehend dargestellt: 

1. Gemaelde, Bilder und Stiche. 

2. Moebel. 

3. Uhren, und Gegenstaende, die in beiliegenden 

Listen genannt sind. 

• A~uaben vor Gericht zu beschwoeren. Ich bin bereit, diese .n.uo· 

- 2 -
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27 

37 
44 
45 
86 

87 
103 

106 

108. 

de 
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1 Oelbild . Ein Bild meines Vaters , gemalt von Professor 
E. Spiro , Wert : D •1 . 1 200 . -

2 Kupferstiche von Odessa . Ansicht vom Odessaer Hafen 
mit dem Blick auf das Schwarze Meer , 

Zwe i Familienurkunden. 
Familienphotos. 
Bilder-Alben, neu. 
Ein bunter Stich. 

in einem das Denkmal von Potemkin, 
das andere mit der beruehmten !•iarmor­
treppe , die zum Hafen fuehrte . Die 
Stiche datierten anfangs des 18. Jahr­
hunderts und waren bereits im Besit ze 
meiner El tern in Odessa .Die Stiche 
waren ungefaehr 75 - 80cm lang und 
e t wa 35cm hoch .Der Preis e ines jeden i s t:DM. 

Bild ei ner Dame aus der Zeit von Ludwig 
dem 14ten.Der Stich war ein f ranzoesischer 

250.-

Stich,etwa 17.Jahrhundert. Der Preis ist:DM. 450.-

Ein kleiner Stich. Szene von Genf zurZeit Calvin's. Preis ist: m 1. 450.-

Kleine Krone. (Juedische Oella.mpe) aus dem 15. Jahr­
hundert stammende spanische Tempellampe 
aus Kupfer. Es ist anzunehmen,dass diese 
Lampe nach der Vertreibung der Juden aus 
Spanien ihren Weg nach Deutschland fand 
und nach Aussagen hiesiger Experten heut­
zutage ein Museumstueck ist. Der Preis 
fuer eine derartige I.a.mpe muesste sich 
heute auf ungefaehr ••••••• 
belaufen, doch erscheint mir nach Nach­
fragen, dass eine derartige IBinpe kaum 
im Kaufe zu erstehen ist. 

Eine kleine Ewige I.empe& Eine oel-brennende Altarlampe aus 
Bronze,byzantinischen stiles,ursprueng-
lich aus Griechenland,etwa Mitte des 
16.Jahrhunderts.Der Ursprung ist deswegen 
klar,weil die Iampe mit griechischen 
Zeichen verziert war.Der Preis ist: 

iD gro • llenbild& Das Bild meines Schiegervaters, 
G1'118nder des Ba s der D.Loewentbal­
lbing,p t von. ProfessorE.Spiro, 

Wert: 

DM. 1 800.-

D. 600.-

D • l 200.-

mit der 



Pos. 
No. 

457 

4-58 

485 

486 

- 2 -

Fortsetzun~. 

Umzue;scut 

Sechs Stiche b 
estehend aus Herrentrachten zur Z~it Louis es 

14ten unn_ 15ten, 16/17 .Jahrhundert. 1'-:' • 
Preis ist: per Satz: D • l 8CO.- ~ 

Zwei alte Bilderrahmen aus Mahagonyholz, 85cm breit und 
30cm hoch, jeder im ·erte von 

Drei· Sti· ehe f ra.nzoesischen Ursprunges, darstellend Versaille, 
Tuilleries und Fontainbleau, etwa 
17. Jahrhundert.Der Preis ist: 

Ein Stich in der Damentracht zur Zeit Louis des 14ten, etwa 
17. Jahrhundert. Der Preis ist: 

DM 100.--

D 450.-

DM 450.-

254 Seite 6 auf Herrn Professor•s Liste ausgelassen: 

Ein Familienbild von meiner Schwiegennutter, gemalt von 

Professor .i:!i. Spiro. Preis : DM 1 000.-



(Seite 2) Kristallkrone • h 
'niet DMo200. sondemDMo500. (Speisezimmer) II 

II 

II 

II 

II 

II 

lt 

" 
II 

21 II 

27 " 

228 lt 6 

229 " " 

" 

lt 

3 
II 

lt 

II 

II 

4 

4 

" 

Wandteller alt N h 
S ' ' ymp enburg, nicht DM„80. sondern DM.200. (Speisezimmer) 

echs Obstteller,Meissen. DM.150. 

Sechs ganz alte Obstteller alt Berlin, nicht DM.90.sondem DM.300„ 
Drei j • h apa.nisc e ganz alte Tassen. Nicht DM.45. sondern DM.100.(Zumindest) 
s· b • ie en Meissen Obstteller, Markolinizeit. DM.500.(Auf dem heutigen Markt 

nicht erhaeltlich) 
(Meine Liste,Seite 25) Ein Ma~gonitisch in der Diele, englischer Herkunft, 

genannt Sofatisch. DM. 750. 

Vier Tortenteller ,Backara Kristall, Taxierung DM.10. Diese stammen aus 

Russland. Ein Stueck mindestens DM.25. 

-
Ein Glasservice Jean Beck, Komplett fuer 24 Personen mit Kompottschalen.DM.l 000.,-

Fuenf Cognacglaeser. Taxiert mit DM.10. Es waren grosse Cognackelche, die 7 

DM.10. per Stueck gekostet habeno 

2 (Meine Liste Seite 6) Zwei Kupferkannen, antik. Taxiert DM.120. Der richtige 

W'ert ist DM.200. 
II Ziei Aquarelle~·ias eine Aquarelävon einer bekannten Aquarellmalerin namens Gersoni, 

Bildnis eines jungen Ma.edchens. DM. 750. ..,,,,, 

Das zwite Aquarelle war von der Schule Renoir und nach der Aussage der vielen 

Experten sollte es ein echtes Renoir, eines seiner fru.ehesten Werke sein. 

Der Preis ist:DM. l 2500-
(iieine Liste Seite 18) Schlafzimmer: 5 Stuehle. Sie waren nicht Elfenbein-

Schleiflack, sondern Ebenholz, antik,aus der Zeit Louis XVI. Preis: DM.500„ 

(Meine Liste Seite 18) Schlafzimmer: Vitrine alt, antik, aus der Zeit 

Louis XV. Taxiert DM.250. Preis mindestens DM.l 2~Q.-. -
(Meine Liste,Seite 18) Schlafzimmer: 1 Empirekrone,ganz alte, die ich elektrisch 

montiert habe. Preis DMo500. BnWa 

der Umstände des vorliegenden Falles und mit Rücksicht auf das 

Obergutachten zum Abschluß eines Vergleichs mit der ~ntra st 11 
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2 
(Meine Liste,Seite 13)Mein Salon, Damenschreibtisch, Queen lnne,alt, 
antik. Preis DM.l 500.-. 

" Mein Schla:fzimmer(Seite 18). Metalleuchter ist unricht .; t,"E! Bezeich.T1ung. 

Es uar ein Silberplatet Barockleuchter, stammend aus einer fra.nzoesischen 

Kirche,erworben nach dem ersten Krieg, von mir spaeter elektrisch montiert. 

Preis: DM.500. 
Waescheschrank,.Mahagoni, ganz altes Stueck.Ausfuehrliche Beschreibung(meine 
Liste Seite 25 Diele) DM. 1 500.-. 

Vier Paar Portierenhalter,; zwei Exemplare waren Empire,ganz alt,antik, 

zwischen Wohnzimmer und Wintergarten.(Meine Liste Seite 7) 

Das zweite Paar war Barock, auch antik, aus der Zeit.(zwischen der kleinen 

Diele und der grossen) (Meine Liste Seite 25) Beide taxiert DM„40. 

Richtiger Preis: DM.4000 
(Meine Liste Seite 18) Mein Salon. Couch mit Creton-bezogenen Daunenkissen. 

Preis: DM. 1 0000-
Zwei Rub:imenglasvasen mit Inkrustationen, Silber-und Goldblumen, sehr alt, 

aus Russland. (Meine Liste Seite 8 Speisezimmer). Preis DM. 600. -

Zigarren-Etui aus Schildpatte, ein russisches Stueck. Preis DM.100. 

Eine Bank, bezeichnet 11Englische Bank". Taxiert DM. 200. 

(Meine Liste Seite 5,Wohnzimmer) aus der Zeit Queen Anne,ein altes Stueck. 

Preis: 1 000.-. 
(Meine Liste Seite 9 & 10, Speisezimmer). Bitte nachschlagen und die 

Beschreibung lesen! Preis~M3 000.-. 

(Meine Liste,Seite 13,Mein Salon). Oelbild,franzoesischer Maler, Vidal, 

Preis: DM. 1 0000-
(Meine Liste,Seite 13,Mein Salon). Zwei Bronze Wand.arme, antik, Empire. 
Die Krone, die in demselben Stil war wie die Plaques und dieselbe Aus-

fuehrung, von mir elektrisch montiert. Preis fuer beide: 

j 

der Umst&.nde des vorliegenden Ft..lles und mit Rücksicht auf das 

Obergutachten zum Abschluß eines Vergleichs mit der Antragstelleri 

in Höhe von m; 146.306,-- bereit. Die Antragsgegnerin weist darauf 
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Kristallkrone, ohri.z mmer. Eine z alte englische Krone, Gestell 
Silberplatet, Kristall rismen, von mir elektrisch montiert.Preis: DM 0 75o . 

~lfenbein-Budda, antik, Preis: DM. 300. 
Vier S sselschoner. Es waren alles sehr feine Spitzen. Preis: DM 0 100 ° 

Neunzig Klapperdeckchen . Taxiert DM.90 . (Sie waren nicht aus Papier, sondem 
aus handgearbeiteter Spitze ). Preis: DM. 300 • 

(Meine Liste,Seite 16 ,Mein Salon) . Kleine Gold-Bronze Uhr, 
di e auf einem kleinen Tischchen, Louis Seize , Zitrone.Bhol z steht . DM. 500 ° 

Zwoelf Bierkelche , zwoelf Whiskyglaeser, zwoelf Likoerglaeser, 
zwoelf Wasserglaeser , band-ziselier t e Mot ive von lild . Wir benuetzten 
s i e bei Wi l dessen. Preis : DMo 300 . 

Vie r Leuchter Empire antik , Go l dbronze . Besch1~ibung ohnzimmer,Seite 3 oDM.400 ° 

(Me i ne Lis te, Seite 18 ,Mein Schl afzimme r). Mein Bullet-Tisch . TMert DM.350. 
Di ese s i nd Museumstuecke und jet zt nicht mehr auf dem Markt zu haben. 

Preis : DM 1 500.-. 

(Meine Liste,Seite 16,Mein Salon). Vitrine Jakob's Zeit,antik . Preis: DM 7500 

(Meine Liste,Seite 16,Mein Salon). Zwei Jakobsesselo 

(Meine Liste,Seite 16,Mein Salon). Ein Tisch aus der Jakob's Zeit,antik. 

Ersichtlich in meiner Beschreibung. Preis DMo 1 OOOo-•• 

Gegenstaende,die vergessen wurden zu taxieren: In meinem Salon zwei 
Chippendale Stuehleo Preis DM. 3000 
Dann eine Eckkommode(Mein Salon,Seite 15),antik,Louis XVI. 
Ueber der Kommode befand sich ein Spiegel mit einem Rahmeno 
aus dunklem Maga.goni, Louis XVI. Preis fuer Beides: DMo 1 000 o-• 
Auf der Kommode eine Nymphenburger Porzellangruppeo Preis: DM. 3001.> 

Eine Gold-Bronze Ohr im Wohnzimme~,auf einer Kommode. Preis: M. 1 000 .­
Eine zweite Gold-Bronze Uhr auf der Kommode in der DieleoPreis: DM„ 7000 

r 

der Umstände des vorliegenden Falles und mit Rüc}_sicht auf das 
Obergutachten zum Abschluß eines Vergleichs mit der Antragsteller 

·nerin weist d r 



GULLIV R 6210 

W. E. WALKER 
277, CAMDEN HIGH STREBT, 

LONDON, N.W.1 
CARVER SCULPTOR ANTIQUE RESTORER 

STUDIO: 31, HEALEY STREET, N.W.l GUL 6440 

London, 25th January,1961. 

VALUATION AND OTHER ARTICLES AS DESCRIBED. 

Two Copper Plates, View of Odessa, 425. each. 

One coloured Copper Plate picture of a Iady, period Louis 14th . .e-35 . 

One Copper Plate, Scene of Geneva, period Calvin . i:35 . 

One Oil-Lamp, Copper, spanish origin, ca.14th century. i:150 . 

One Eternal I..amp, Greek origin • .C50. 

Six Copper Plates, Ma.n's Costumes, the set of Six • .Cl50. 

Th.ree French CopJ)E;r Plates showing Versaille, Tuilleries and Fontainebleau. 

EOQ.each. 

One Copper Plate, Lady's Costum, Louis 14th, ca. 17th Century. i:4-Q. 

This valuation ia based upon a contra.ct between a willing 

seller and a willing pu.rchaser. 

Signed: W .E. WALKER. 

rb 

7 

der Umstände des vorliegenden Falles und mit Rücksicht auf das 
Obergutachten zum Abschluß eines Vergleichs mit der Antragstelleri 

in Höhe von ]M 146.306,-- bereit. Die Antragsge nerin weist dar 



Lfd. Nr. 

KARL v. d. PORTEN 
buid. Schätzer • 

Kunstsachverständiger 
HANNOVER 

Wert II Wert \\ vor de:::chaden nach de.::chaden 
Schaden 

Obertrag 

EIDLICHE - SCHÄTZUNG und 
gutachtliche Äusserung i.Sa. 

I 

2 Wik 6/60 E Z 789 
Rosalie LÖWENTHAL geb. Machline. 

.. Lt. Beweisbeschl. v.22. Febr .61 
schatzte ich meinem Eide gemäss nach bes 
tem Wissen und Gewissen für nachfolgende 
O?ergutachten nach Lage der Akten. 
Diese wären durch ein Foto der Wohnung o 
der ~urch Fotocopien von Gutachten,so se 
bereichert,das diese nach Augenscheinnah 
me der expert isierten Dinge grundlegende 
re Schätzungsunterlage für die Kunstsa -
chen und Antiquitäten gegeben haben dürf 
ten?als die in der 39 seitigen,bis ins 
Kleinste aufgeführtenintensive.mschrieben 
Hauptwerte der über 1000 Positionen.Womi 
ich aber keineswegs die umfangreiche Ar­
beitsleistung dieser Beschreibungen unte 
schätze. Auch eine Rechnung oder Quit­
tungscopie der Einkaufsquelle hätte ein 
klareres Aktenbild gegeben. Auch die Bib 
liothek gab mir keinen andeutungsweisen 
Sammlerhinweis,auch nicht die Bilder,die 
mir erfahrungsgemäss für den Gesamtkult 
wert eine~ so kostbar geschilderten,mit 
hohem Geldaufwand sicher erstandenen pra 
vollen-nicht immer geschlossenen einheit 
liehen -gediegenen Viel-Zimmerhausstand 
Da ich eine objektive Taxation erstellen 
muss,warde ich etwas ausführlich,sodass 
ich auch insbesondere auf die mir vorge­
schriebenen Hinweise der Antragstellerin 
auf Blo37 ff.u.122 ff sowie der Angaben 
des zeugen Schultze Bl. 75 ff der Akte 
eingehen werde,teils eingegangen bin. 

Auch der Zeuge Sch.,der sicher 
ein tüchtiger Dipl.-Kaufmann ist,äussert 
sich subjektiv auf s.76. Was er sich an 
genügenden Sachkenntnissen für die Fest­
stellung ,dass es sich bei den vorerwähn 
ten einzelnen Einrichtgs .Gegenständen um 
echte antike Möbelstücke gehandelt hat­
nicht aber etwa um Copien-zutraut,kanp. i 
aber nur zur Kenntnis nehmen.Ein grosser 
Kunsthistoriker äusserte sich einmal,ach 
zigjährig," 2 Menschenalter wären nöt~ 
seine gutachtl.Stellungnahme noch aue 
und präciser zu treffen" J also mit 1 tr 

t 

er! . 

·\ 



Ud. N,.11 
Bezeichnung 

"Antik - ALT II Ob ertrag 

sind in der Fachsprache d~s 
Sammlers-Kunst-Händlers und Sachverstän 
digen 2 abgegriffene Worte, die unbedingi 
eine Ze~tbestimmung weingstens des Jahrh_. 

erfordern , und das VOR-oder MITTE des 
fraglichen Jahrh . ermöglicht schon ein~ 

zielsi chere Werteinschätzung, insbesonde1e 
für Einrichtungsgegenstände . 

Vorg eschich tliche Dinge, v or allem Aus­

grabungen , also-im Sinne des Wo rtes wirk­

liche Ant i quitäten, schliesse ich aus . 

100 Jahre Alter für uns, 5o J~hre für AmE 

rikaner für e~nen Gegenstand bedeutet An-

tiquität,für 5 Dezennien "AMIQUITÄT" . 

Jn den Eidess tattl. Erklärungen,auch des 

Herrn Dipl.Kfm.Schulte, auf die ich im BE­

weisbeschluss besonders hingewiesen werdE 

und in dem Umzugsgut verzeichnis,das aucl 

irreführend ohne Absicht ab-und geändert 

und vervollständigt ist, ist das Wörtcher 

"ANTIK-und ALT II reichlich verwendet .. 

Und ohne Zeitbestimmung von geringem Nut­

zen, abe! mit 1eine sachliche Schätzungsw 

terlage, die einen Wert ins x-fache stei­

gern könnte. 

Jn diesem Zuge erinnere ich an eine Ausfih 

rung, die es für erforderlich hält,einen 

Kunstgegenstand ·vor einer Schätzung erst 

auf di~ Echtheit belegen zu lassen. Ein 

Kenner lässt seine Objekte expertisieren 

1 
möglichst auf Rückseite de~ betreffenden 

Aufnahme, oder dementsprechend versicher1. 

Die Versicherung des Zeugen Sch. kann ic] 

nur zur Kenntnis nehmen und muss meine -:S=J -

Obertrag 

KARL v. d. POR'J:: N 

Kunstsach~erständiger 
HANNOVER 

Schaden 



KARL v. d. PORTEN 
butd. Sdlät:ier • 

Kunstsachverständi~er 
HANNOVER 

B e % e i eh n u n g \\ Wert \ Wert \\ 

__ -------·------~~----lv_o_r _d_,!:~S-ch-ad_,oJi\Ln•~ d•::::t Sc~en 

theoret. Obcrrrag 
ischen Kenntnisse und praktischen 

E fahrun ei· gen ~eft- s-prechen lassen da 
ne obJ' kt · ' . e ive Schätzy.ng verlangt wird 

die mit recht . ' 
Die Ant • . ragsstellerin , jetzt englisch ori 
tiert • . . , wir nach deutschem Maass,gib t leid 

in ihrer 'd ei esstattl.Versicherung von 39 

fol s ·t r • ei en, NICHT eine Zeitangabe • Ab 
zu erscheint auch das Fachwort: " Jm sti 

Louis 16 o " no ch al s Stilcopie erkenntli 

S .76 - Zeuge Sch'. spricht auch von: 

" 3.}Ivlahag.Schrank Queen Anna , 4) i m Sti 

L.XVI.,im florentinrEr Stil, 6 ) 

der Jacob Zeit. 
Jacob ist ein französ.Tischler ,arbeite t 

Louis Seize in Paris bis i.d.80er Jahre 

des 18.Jahrh.,und was sagt er mit" Jaco 

~eit? Florentiner-STIL im grossen Sinne 

genommen,ist wohl florentiner Renaissanc 

gedacht, wie es eine ausgesprochene flor 

tiner Gotik gibt! 
zu den Sachkenntnissen gehört 

Wissen um den hohen Stand der 

s 

te der letzten rrezennien. Und nur wertvo 

le Möbel wie hier werden angezweifelt un 

gefälscht. Anzweifeln kann man eine bnro 

Kommode,die NUR 12o _Jahre alt ist, sie 

fällt dann ins Louis-P:q.ilip, und ist kein 

copie,trotzdem eine antike barock Kommod 
des 11.Barock $auslaufender ßarock Rokok 
im Französischen) Möbel dieser Zeit 
sind sehr schwer für das richtige Zeital 
ter zu erkennen.-Furniermöbel .Q~s L.Phil' 
können zuweilen auch die internationalen 

Kenner nur schwer vom Möbel des 18.dliloflill~ 

Jahrh.unterscheiden.Meist entscheidet die 

Signatur für die Echtheit. 



Lfd. Nr. 
Bezeichnung 

Qbcrtrag 

J ch kann . vollen 
in der mich des Eindrucks der Sicherhei , 
es h. ZEITBESTIMMUNG nicht erwehren,wenn 
für e~sst" im Stile. 'J und wieder " ANTIK 
der~~~ und denselben Gegenstand. Und da 
te il ~er Ausdruck einer Zei t ist ,müss 
NIC~~ch_diese Ep? che zei~lich genannt seil . 
in d eine unge~ahref"Dat i erung habe i ch • 
k" en umfangreichen Unt e r l agen ermitteln 

<;mnen , d i ,e das Mi ttel für den Schätzungsw ~rt 
einer Antiqui t ä t bedeutet. 

1
. Auch für die auf s .1 23 - 127 nachträ~-
l ~h aus führlich b es chrieb en en,für e i n e 

obJektive Schät zung gegeb enen Erk+ärungen 
g eben ab er me i s t kein e Aufkl ärung für di e 
benötig ten Un te r l agen . 
Es f ehlen bei den Ku pferstich en d i e Anga­
ben de r Küns tler,verglichen mit de r Bank­
no~e ohne Zahlen-Nennung , ferne r;die Mani er , 
Grosse,Plattenrand,vor oder nach der Sehr ft 
u~dergl.mehr. Costume-Blä tter -Trach ten des 
Zeit des Louis xv.u.14. wurden und werden 
auch heute noch gedruckt,wobei ich beto-
nen möchte,dass jeder Kupferstich auch ei~ 
Druck ist. Selbst der Graphikspezialist i~t 
nicht in der Lage,ein unter Glas gefasste~ 
Graphikblatt-schwarz oder bunt- als echt 
zu bezeiohnen,oder die Fä}schung zu erken~ 
nen. Jch se.he Nichts, ausserdem finde ich 
trotz Dicke der Akte nur spärrliche Unter~ 
lagen,die ich erfahrungsgemäss zu einem mD­
saikartig.Schätzungsbild gemischt mit Ken~t- . 
nissen verarbeite. ~ 
Kultgeg;nstände gi~t es immer noch aus Ten-
peln und a.Kirchen~ da diese bis ins 17.Ja~r­
hundert die Mäcene-die Auftraggeber für de 
Kunst waren. Nr.103 ~ :Kleine KRONE (jü­
dische Öllampe-spanische TEMPELLAMPE aus 
KUPFER. (UmzugsgQtliste Ampel) Kann als 
Krone nie KUPFER gewesen sein,da dieses N. 
E.- Metall für TREIBZWECKE dient. Kronen 
in der Art der Sabbat-Beleuchtg. sind .5 
flammige Ölbehälter m.Tropfe·nfänger in Mes-

sing;gegossen u.zisiliert etc. • 
Noch zahlreicher sind" Ewige Lampen",die 
in jedem Haus vom Nordosten bis Byzanz ne­
ben einem Jkon zu finden sind. Es sind ja 
Ku.ltdinge. Noch ein Beispiel für die hoch eingeschät~-
te Graphik,S.60 : "Japan.Stich; eine sehr 
alte Arbeit auf ReispaEtnr. Weder Stich 
noch jap.HOLZSCHNITT k man auf R~~ ~Per 
abdrucken Diese Bildchen werden für Bucn 
illustrationen auch heute noch gemalt. 

KARL v. d. PORTEN 
bt:eld. Schätzer • 

Kunstsadlverständiger 
HAN NOVER 

ptreffenc e 

Schaden 

M 



KARL v. d. PORTEN 
~eid. Schätzer . 

Kunstsadlverständige 
HANNOVER 

Lfd. Nr. 
Bezeichnung 

Wert Wert Schaden vor dem Schaden nadi dem Schaden 

Zu Nr 487 , . 
Obertrag 

hin •. ist auf S .119 nochmals darauf 
Stüg;wiesen word~n , dass es sich um ein tikes St 
Begc_fhandeltc ~ur den Sachverständigen ·st der 
hei!l f Co~ch ein moderner,als antikes L' ~emöbel 
Das ~t es_im 18. Jahrh. (Barock bis Roko ) REPOLI o 

te ist eine 3 teilige Liege mit allseit gepolste -
dm sehr bequemen Sessel,Mittelstück (Ar Hocker 
Rem E~1stück mit gehöhter Umrahmung. Und ach Mad 
becamier wird die antike Liege in einem hmen gle 
en~fst. Die erstere Liege ist sehr selt ,eine Re 

camier ist noch öfter im Handel zu finde 
Aufgeführt sind unter Neuanschaffungeno2 
Rechnumg mit 1506 .- " " 
?eh ~uss es genug sein lassen weitere Au 
in die§lem Sinne zu machen· aber die auf 
dergeschriebene Ausführung: 11 Das . 2.Aqu 
von der Schule RENOIR und nach AUSSAGE d 
EXPERTEN sollte es ei4 ECHTEB RENOIR sei 
ner frühesten Werke 1~r wenn einer dieser 
gutachter die Echtheit schriftlich gegeb 
re diese Unterlage das Wi chtigste Schätz 
und die höchst/ zu bewertend·e der über 1 
nen dieser Akte,auch der meist unverstän 
nach Eigenart eingesetzten Poumd-Positio 
128 listenmässige Bezifferung des englis 
schnitzers-u.Restaurators Walker. 

Es wurde der Wiederbeschaffungswe 

führungen 
.125 nie­
ell war 

r VIELEN 
, eines se -
ielen Be 

hätte, 
gsmittel 

00 Positi 
lieh hoc 
enoSiE!BS. 
hen Holz 

dem UMZUGSGUTVERZEIOHNIS (Hülle Bl.10 d .. ) aufge 

führten Gegenstände per 1 oApril 1956 

sichtigung ihres Zustandes zum Zeitpunkt 

hung geschätzt und der Leitsatz zur Ents 

ORG v.16Q12.1959 berücksichtigt. Hierzu 

die Bearbeitung jeden Postens · und der de 
' ten nach jeder Richtung und Erfahrungssä 

erforderlich. 

Wir haben wu.nschgemäss im Hinbli 

fortgeschrittene Alter der Antragsstelle 

nicht alltäglichen,schwierigen Auftrag n 

Wissen und Gewissen durchgeführt und ver 

OBJEKTIVE Taxation mit gröss;möglicher Be chleuni 

gung zu erstelleno 

Obertrag 

f schreckte 
mich auf 1 

I 



Lfd. Nr. 
Bezeichnung 

Differenzerklärung 
Obertrag 

Die Liste d R . .. es eisegepacks Frau S .Löwent 
thal (POs.1 bis 120) die die Summe von 

und die des Herrn H. Jsrael Löwenthal, die 
die Summe von 

und die Liste mit Neuans chaffungen, die 

nur auf einen einfachen Durchschlagspier 

z.T. aufgezeichnet waren mit 

habe ich nicht zu meinem Auftrag gehören 

angesehen o (Schätzung 6.5ano 61) 

Die durch Complication von Änderungen in 

Poso1 und 3 der Umzugsgutliste-siehe mei 

ne Ausführung Pos.2 -eine zu viel geschä 

te Kommode v.6o1Q61 bet~ägt ............ . 
Und nach meiner Umzugsgutlistenbearbeit 

sind 13 Bositionen Orientteppiche mit in 

gesamt 80,53 gm von mir eingesetzt. Nach 

der !kfu S. 6 3 und 64 wird von ererbten Pe 

ser Brücken und Teppichen gesprochen, di 

i ch nicht im Umzugsgut fand , auch nicht 

geschätzt habe. Siehe meine Ausführgn. 

unter Pos . 4 7 u . ff' . Hier sind die Diff ere 

zen zwischen Umzugsg . Liste und der Erklä 

+ung a . S. 63 beträchtli ch. Sie gehen in 

aie Tausende 

vereidigter Kunst-Sachver­
ständiger-V~rste~gerer. 

Kunsth1stor1Rer. 

1961 
Übertrag 

KARL v. d. PORTEN 
beeid. Sdiätztt. 

Kunstsadlverständiger 
HANNOVER 

Wert Wert Schaden vor dem Schaden nadi dem Schaden 

Jt1' 

14 795 -

9 220 -

4 665 -

1 500. 



KARL v. d. PORTEN 
beeld. Schätzer • 

Kunstsachverständiger 
HANNOVER 

~~------B_e_.z_e_i_ch_n_u_n__:_~ ______ _Jlll..v-or_d....:~~CSdi~-a-dc_nl lL\,_a_ch_dv:~:~s~_a_d_cn.ull_s_c~~a~d-e_n -

672 
673 
674 

bis 
679 
680 

684 

685 
686 

__2Q_ 

B Kartons Karten m. Kuverts a 25 St . 
2 Töpfe Bohnermass e -feste-
4 Kannen Bohnermass e 
4 Steine zum Schuheputzen 
12 Putzlappen f.Schuhe 
4 Kerz en von Nr . 670 an zusammen 

24 Lichte 

)6 Rollen Auslegepapier 
) 8 Luffa 

5 Pakete Vim 

10 Pakete Persil 

10 PaJete JMI 

10 Pakete LUX ab Nr o680 zusam.men 

BÜCHER 500 siehe Sonder­

aufstellung von Nr.1 bis 492 

Hannover, den 31. März 61 

Obertrag 

,,; von 
-t H_AN 
~ Prontens 

' $:, /. lel 

ereidigte Schätzerin 
" Auktionatorin o 

~~ Y'ellJ!J 

-~./~ 

Obertrag 

112734.-

125.-

78.-

985 .-

113922.-

iv 
L 

t-Sachve ständigeri 
sthisto iker • 



Dr: ,-.« <3. T o 
D
R~ 1-i t s a. ri .. , F\ 1 t v o t e 

f. C . ; r_ u . Notar 
Re o r, - - iCh :J rdt 
Berlin W } • , '~ .. 0 n V✓ a I t 
ltL: 91 39 63~ ~· ' ' _- u rSfe:ndo mm 186 

osi._,ecU1o.: Bl!rliR-\IJIISI 44 59 

Berlin, den 27. April 
L 5319 V II 

In dem Rückerstattungaverfahren 
Rosalie Loewentbal . / . Bundesrepublik Deutschland 
- 2 Wik 6/60 - E-Z 789 -

An das 
Landgericht Hamburg 

!!a~b~rß ~6-
C 

Sievekingplatz l 

wird in Erledigung der Verfügung vom 
4.April 1961 zu dem Gutachten der 
Sachverständigen Karl u. Lina v.d.Porten 
vom 31. März 1961 wie folgt Stellung 
genommens 

Die Antragstellerin bat mit Schreiben 
vom 21. April 1961, das hiermit auf 

/ der Geschäftsstelle niedergelegt wird, 
den Inhalt des gesamten Gutachtens nicht 
recht verstehen können. Wie es sich 
aus dem Schreiben der Antragstellerin 
ergibt, fragt sie mit Recht, aus wel­
chem Grunde die Sachverständigen glau­
ben, ihre eingehende eidesstattliche 
Versicherung vom 2. Juni 1960 in Zwei­
fel ziehen zu können. Der Auffassung 
der Antragstellerin ist beizupflichten, 
dass die erkennende Kammer mit der Be­
trauung der beiden Sachverständigen 
nicht etwa ein kunstgeschichtliches 
Kolleg resp. eine kunstgeschichtliche 
Abhandlung über die verschiedenen Stil­
arten der letzten Jahrhunderte erbeten 
hatte, sondern den Auftrag erteilt hat, 
nach Massgabe der zur Verfügung stehen­

den urkundlichen Beweismittel und unter 

zusätzlicher Würdigung der von der An­
tragstellerin glaubhaft gemachten ein­

zelnen Vermögenswerte den objektiven 

Wiederbeschaffungswert per 1.4.1956 
festzustellen. 

- 2 -
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Der gegen die Antragstellerin erhobene Vorwurf, sie hätte 
eine objektiv unrichtige eidesstattliche Versicherung abgegeben, 
muss mit aller SchPärfe zurückgewiesen werden. Die Sachver­
ständigen haben damit eine Würdigung der Bekundungen der 
Antragstellerin vorgenommen, die nicht zu ihrem Aufgabenkreis 
gehört hat. 

Es wird daher beantragt, 

einen nahen Termin anzuberaumen. 

Es wird gebeten, 

zu diesem Termin beide Gutachter zu laden, 
damit die Antragstellerin und ihr Prozess­
bevollmächtigter den beiden Gutachtern die 
entsprechenden Vorhaltungen machen können. 

Damit vermag dieses Gutachten nicht dazu beitragen, der An­
tragstellerin im Sinne der Rückerstattungagesetzgebu ng den 
objektiven Schadensersatz für das ihr entzogene wertvolle Um­
zugsgut zuzuerkennen. 

Die erkennende Kammer, die bereits in dem Verfahren nach dem 

REG in dieser Sache eine Entscheidung getroffen hatte, dürfte 

auf Grund der jahre-lang 8JYonnenen Erfahrungen sachverständig 

genug sein, aus den vorliegenden Gutachten ein klares Bild über 
den unermesslichen Wert des Gutachtens zu gewinnen. 

Hilfsweise wirdooher angeregt, 

den Parteien einen Vergleichsvorschlag zu 
unterbreiten. 

Beglaubigte Abschrif nbei. 

' tL-1.,t~ 

(Schöne) 
Assessor 

als amtlich bestellter 
Urlaubsvertreter 

V 



--
R~ Loewenthal 

~erfrrn Dr. Jur. A. Reichardt, 
u uerstendamm 186 

B.ii:RLIN W 15 , :-:--=..:..•l.._!:~ 
Germany. 

Sehr geehrter Herr Dr. Reichardt , 

23, I-lapesbury Court , 
Shoot-up Hill , 
LONDON, N.W.2. 

Ich danke Ihnen fuer Ihren Brief vom 12. April und den Beilagen. 

Ich will so kurz wie moeglich zu der Schaetzung der Sachverstaendigen 
Karl und Lina von der Porten Stellung nehmen: 

Mit welcher Berechtigung glauben die Sachverstaendigen meine eidesstF.ttliche 
~ersicherung in Zweifel zu stellen, denn wie Sie es ja wissen, haben die Herren Ricnter 
in Hamburg meine Aussagen nicht bezweifelt. Ich bin sicher, dass das Gericht keine 
kunstgeschichtliche Abhandlung verlangte,.die im uebrieen von den Sachverstaendigen noch 
nicht einmal1meiner Meinung nach in klarem Stil abgefasst wurde. In der Schaetzung 
selber gehen ganze Worte verloren, da die Randbemerkungen nicht auseetil?pt worden sind. 

Um im einzelnen nur ein paar Punkte der nicht zu erfassenden Bearbeitung hervor­
zuheben, moechte ich folgendes bemerken: 

Position 218 wird ausgelassen, weil in Position 4-6 eine Stehuhr erw ehnt - ird.. 
Dl iften 1dT nur eine Uhr haben? 

s 

-b 

.,...,,..., 
Positionen 563-569 sind nicht geschaetzt, veil in position 14~ ein Hutschinreuter 

e:rwaehnt wird.. Durften wir nur ein Serviece besitzen? In jedem Fa le haben die Sach­
verstaendigen weder Position 143 noch Positionen 563-569 gewertet. 

Position 103 wird nicht geschaetzt, da anscheinend die Sachverstaendigen sich nicht 
befugt fanden, eine Schaetzung vorzunehmen und sie empfehlen, einen Sachverstaendigen 
fuer juedische Kultgeraete zu bestimmen. Die Sachverstaendigen verneigern aber,die 
Schaetzung des englischen Sachverstaendigen zu akzeptieren. 

Auf Position 229 befraeen die Sachverstaenu.igen, warum ein Stilgegenteil in einem 
Zimmer war. Sind die Sachverstaendigen Innenarchitekten? 

Bitte wenden ........ . 
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Fortsetzung. 

Dies sind nur ein T\!:lc Punkt d . . . . 
geschicht1· h b ~.....-:,r • e, ie ich Jet7,t hervorhebe will. In der kunst-
Ein Kenn i~en A ~dlune~auf Seite 2 unten, schreiben die Sachverstaendigen w~rl'l.ich: 
Aufnal er esst seine ObJekte expertisieren, moeglichst auf Rueckseite dEr betreffenden 
haet.t :une od:r, dementsprechend versichern. Wenn die Sachverstaendigen Gelegenheit gehabt 
k 'en, meine Moebel zu sehen, haetten sie auf allen Hoebelstuecken die Expertisen sehen 
1~e~en. _Auch waren die Hoebel dementsprechend versichert. Die Tatsache, dass die Umzugs­
~s en nich~ ganz der spaeteren Zinzelaufstellung gleichkommen, ist damit zu erklaeren, 

88 
~r Zeit der Auswanderung so wenig wie moeglich deklariert wurde und so billig wie 

moeglich deklariert wurde. Diese Tatsachen muesste den Sachverstaendieen bekannt sein. 

. . Es beruehrt ferner eigenartig, dass die Sachverstaendigen es fuer noetig halten, 
die eidesstattliche Versicherung des Herrn Diplom-Kaufmannes Schulte in Zweifel zu 
stellen. 

Selbst in der Buechera.ufstellun~ erscheinen Schaetzungen, die geradezu laecherlich 
sind; denn selbst in London wuerde man im Altbuchllandel mehr bekommen als die Sach­
verstaendigen angaben. 

Im grossen und ganzen erscheint mir die Schaetzung sehr weit von objektiv und 
gibt vielmehr den Eindruck einer stark tendenzioesen Arbeit. 

Ich uebersende Dmen hiermit die Originaldokumente zurueck, die ich fuer meinen 
eigenen Bedarf hier photo-kopiert habe. 

Ich waere Ihnen dankbar, wenn Sie bald.moeglichst gegen diese Schaetzung Einspruch 
erheben wuerden. 

Mit besten Gruessen 

bin ich 

Ihr 



Landg • ericht Hamburg 
Wieder 2 gutmach ungsk am m er 

~schäfts=Nr. 2 WiK 6/60 E 

z 7e9 

(24a) Hamburg, den 13. Juni 1961 

Öffentliche i zung 

In der - Rückerstattungs - Sache 

Gegenwärtig: 

tand • h geric tsdirektor Dr . Ros cher 
als V • ors1tzender 

Landgerichtsrat Schenck 
II Ni emeyer 

,, 
als Beisitzer 

JAe. Igel 

als U rkundsbeamter 
der Geschäftsstelle 

Rosal i e L o e wen t h a l geb . Machline 
-

B
8

v .: Dr . Tovote und Dr . Reichardt, 
Berlin W 15 , Kurfürs tendamm 186, 

gegen 

- -Bundesrepublik Deutschland 
Oberfinanzdirektion Hamburg 
-05608 - L 222 - BV 42/425-Reg.Nr.2437 

erscheinen bei Aufruf 

für Antragstel1e~n: RA. Tir. Reichard t mit Antrag­
stellerin persönlich 

für Antragsgegner : Herr Klenner. 

Der Vertreter der Antragstellerin weist darauf hin, dass 

dass die Sachverständigen v.d. Porten zusätzlich der sogenannten 

Differenzbeträge, in denen auch die zweite Kommode mit 

DM 1.500,-- enthalten ist, auf einen Gesamtschätzwert von 

DM 144.102,-- gelangt sind. 

Die Parteien verhandelten über das Gutachten der Sachverstän-
".l 

digen v.d.Porten. 

Es wird festgestellt, dass die Sachverständigen eine Reihe 

von Gegenständen nicht bewertet haben. 

Der Vertreter der Antragstellerin überreBicht die Abschrift 

einer 
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. ~r Ei ngabe vom 29 . Augus t l960 an das Ent s chädi~, 
e i n _ o"'-ngsamt 

Berlin sowi e die Fot okopi e e i nes Te i lver gl e i chs vo m 21 
• Sep_ 

t embe r 1 960 und die Fotokopi e e i nes Tei l bes che i des 
vom 17 . 

August 1957„ 

Der Vertreter der Antrags t e l lerin erklär t, dass di e 
Ant rag-

stellerin seinerzeit eine Abgabe a n di e Degobank i n Höhe 

RM 300.000,-- entricht e t h a t. 

Nach Verhandlung 

beschlossen und v erkündet 

Tien Parteien soll eine Ent s che i dung zugestellt we d r en. 
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am 1 . Juni 1961 beschlossen : 

Der Bescheid der Oberfinanzdirektion 

vom 10 . November 1959 , z . : 05608 - L 222 -

BV - 42 - 425 , Reg . Nr . 2437 , wird in Ziffer 

II ) und III ) aufgehoben und anderweiti~ 

wie f olgt gefaßt : 

I I. 

Aus dem in Zi ffer II) aufgeführten 

Re ch t s titel steht der Be r e cht i gten 

nach Maßgabe der§§ 14- 26 BRüG e i n 

Anspruch i n Höhe von 

150.602 DM 

( i . W. : Einhundertfünfzigtausend­

sechshundertundzwei Deutsche Mark) 

zu . 

III. 

Von dem zu Ziffer II ) festgestellten ~ 

Betrag sind nach§ 32 Abs . 2 und 3 BRüG 

zunächst zu zahlen ........ 
Der verbleibende Restbetrag 

von 

ist grundsätzlich bis zum 

31 . Dezember 1961 zu zahlen . 

75 . 301 ,-TIM 

75 . 301 ,-])M 

Im Falle des§ 32 Abs . 5 BRüG ver­

mindert sich der Restbetrag auf einen 

nach dieser Vorschrift zu ermittelnden 

Hundertsatz . 

Gründe 
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Gründe 

I. 

I it Bescheid vom 10 . ~ovember 1959 at die 

ber.finanzdirektion Hamburg den der .Antragstellerin in 
1 

dem Feststell,µigsbeschluß der Kammer vom 10 . Oktober 1952 
, 1 

( 2 ',TiK 444/52 - IV /Z 789 ) zugesprochenen Schade ser-satz 

wegen der Entziehung ihres Umzugsgutes auf 135 . 000 ,-- Dll 

.festgesetzt . Hiergegen hat die Antragste l lerin mit dem 

am 9 . J anuar 1960 be i Gericht eingegangenen Schr i ftsatz 

v om 8 , J anuar 1960 auf g er icht liche Entsche i dung angetragen , 

i ndem s ie da s von dem .Antrags g egner dem Besche i d zu Grunde 

geleg te» Gut a ch t en des Obergerichtsvollziehers Bobs i en 

bemä n gelt. 

Die Antrag stellerin hat die schon im Vorverfahren 

vorgelegte Original-Umzugsgutliste sowie d. ie eidesstatt­

lichen Versicherungen vom 2. Juni 1960 (Bl.37 ff. d. A.) 

und 31. Januar 1961 (Bl.122 ff. d.A.) und eine ,reitere 

eidesstattliche Versicherung des Zeugen _lfred c ulte 

vom 15. Juni 1960 (Bl.75 ff. d.A.) zur .Akte gereic~t. 

Die Kammer hat Gutachten der Sachverst ä ndigen 

Prof. Dr. Schäfer (Bl.83 ff. d.A.) und Karl und Lina 

v.d.Porten (Bl.138 ff. d.A.) eingeholt. ußerdeTI rurde 

die Akte 2 ViK 444/52 beigezogen .. uf den übrigen Inhalt 

von Akte und Beiakte, insbeson ere auf den Inhalt der 

angeführten Urkunden und Gutachten wird ergänzend Bezug 

genommen. 

Die Kammer hat die Antragstellerin persönlich 

gehört. Die Sach- und Rechtsla e wurde mit den Partei-

vertretern 

y 
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v 1tr t r i n mündlicher Verhandlung erörtert . 

I I. 

Der Antrag au f gerichtliche Ents cheidung ru.rde 

i nnerhalb a er in 42 BRüG vorgeseh enen Fri s t gestellt , 

er i s t demg eDäß zulä ssig . 

Der Antrag führt zur Abänderung des angef J cht enen 

Bescheides . 

, 
, ' 
1/ 

Die Kammer hat bereits ausgeführt , weshalb das 

Gutachten des Obergerichtsvollziehers Bobsien v om 22 .November y 

1958 ( Bl .15 d . A.) nicht befriedigen kann . Es wird insoweit 

auf d ie Begründung zu dem ger ichtli chen Vergleichsvorschlag 

vom 15. März 1960 (Bl.29 ff. d.A.) verwiesen. 

Die von der Kammer mit der Bewertung des Haus ­

standes der Antragstellerin betrauten Sachverständigen 

sind zu nahezu gleichen Ergebnissen gelangt. :Prof.Dr.Schäfer 

hat die in dem UmzugsgutverzBi.chnis aufgeführten Sachen 

mit 146.306,-- DM bewertet. Die Sachverständigen v.d.:Porten 

haben den Wert dieser Sachen auf ' insgesamt 144.102,-- DM 

geschätzt . Beide Sachverständige haben einige Sachen nicht 

bewertet. 

Von diesen Bewertungen hält die Kammer die der 

Eheleute v.d.Porten für die zuverlässigere, da sich die 

Schätzungen Prof.Dr.Schäfers in einigen Fällen als außer­

ordentlich überhöht erwiesen haben, so daß die Kamm.er 

diesen Sachverständigen jetzt nicht mehr heranzieht. 

Da die Sachverständigen Karl und Lina v.d.Porten dem 
1• 

/ Gericht als zuverlässig und undig bekannt sind, trägt 

die Kammer keine Bedenken, deren Schätzung der Entscheidung 

zu 





.Antragstellerin habe diese Stücke c:wm bek .nnten 

fr, n -zösisc en Meistertischler Jacob zuschreiben ·rollen . 

Da die :Crzeugnisse dieses Ueisters zu ganz ur gewöhnlich 

h ohen Preisen gehandelt zu werden pflege1- , haben die 

8achverständigen erkennbar d ie Preise von Kop ien zu 

Grunde gelegt . I n Wirklichkeit aber hat es s ich nach 

den völlig g l aubhaften .Angaben der .Antragstellerin um 

englische Möbel aus der Zeit J akob II.(1633 bis 1701) 

gehandelt. Bezüglich dieser Sachen hält das Gericht 

einen Aufschlag von 1.200,-- DM für angemessen . 

Insgesamt ist der .Antragstellerin also ein 

Betrag von 150.602,-- DM zuzusprechen. 

Einer Kostenentscheidung bedarf es nicht , 

da die Voraussetzungen des§ 7 der 2. AV0 zum REG nicht 

vorliegen (Art.63 REG). 

1 ' f 

1/ 
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